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1 ALLGEMEINES

1.1 Lokalaugenschein:

Der erforderliche Lokalaugenschein fand am 1 1 .04.2025 statt, Bewertungsstichtag ist der 
Tag der Insolvenzeröffnung, das ist der 07.12.2024.

Beginn: 10:30 Uhr
Ende: 12:00 Uhr

Anwesende Personen:

• Ing. Christian Dampfhart-Oberhammer, Firma Immo Coach Immobilienver-
marktungs GmbH (Hausverwaltung)

Anlässlich dieses Lokalaugenscheins konnten alle zu bewertenden Räumlichkeiten bzw.
Objekte besichtigt werden, sodass eine einwandfreie Befundaufnahme möglich war.

1.2 Fragestellung an den SV:

Der Masseverwalter im Verfahren GZ 28 S 206/24 h, HG Wien, erteilte den Auftrag zur
Erstellung eines Gutachtens über den Verkehrswert hinsichtlich der Liegenschaft

Einlagezahl 20437

Katastralgemeinde 23443 Wiener Neustadt
Anteil 1/1
BLNr. 9

1.3 Grundlagen und Unterlagen der Wertermittlung:

1. Besichtigung und Aufnahme von Liegenschaft und Gebäude / Gebäuden.
2. Auszug aus der digitalen Katastermappe - DKM (die darin dargestellten 

Grenzen wurden für die Erstellung des Gutachtens herangezogen und nicht 
in der Natur überprüft).
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3. Grundbuchsauszug.
4. Einreichplan über den Ausbau eines Geschäftslokals aus dem Jahr 1 952.
5. Baubewilligungsbescheid des Magistrates Wiener Neustadt zur Zahl 147/1952 vom 

24.07.1952.
6. Baubewilligungsbescheid des Magistrates Wiener Neustadt zur Zahl 4b-1 6/1 966 vom 

25.02.1966.
7. nachträglicher Baubewilligungsbescheid des Magistrates Wiener Neustadt zur Zahl 

4c/1 145/71 /Ко/A vom 27.12.1971 .
8. Baubeschreibung betreffend Um- und Zubau zur Errichtung einer Lebensmittel-Fili­

ale.

9. Einreichplan Hofer K.G. Filiale vom 20.12.1973.
1 0. Baubewilligungsbescheid des Magistrates der Stadt Wiener Neustadt zur Zahl 

4В/149/74/К0/А vom 29.03.1974.
1 1 . Plankopie betreffend die Wiederherstellung der Snak Bar und der Parfumerie vom 

April 1975.
12. Baubeschreibung vom 28.03.1983.
1 3. Einreichungsplan vom 28.03.1 983.
1 4. Baubewilligungsbescheid des Magistrates der Stadt Wiener Neustadt zur Zahl 

4B/341/83/St/Rvom 14.10.1983.
1 5. Benützungsbewilligungsbescheid des Magistrates der Stadt Wiener Neustadt zur 

Zahl 4B/341/83/St/Be vom 29.08.1985.
16. Einreichplan vom 06.12.1994.
1 7. Einreichplan für Umbauarbeiten vom 09.06.1 995.
18. Baubeschreibung vom 16.06.1995.
19. Bestandsplan vom 10.10.1995.
20. Baubewilligungsbescheid des Magistrates der Stadt Wiener Neustadt zur Zahl

1 R/676/95/Mag.Mei/Ko vom 13.12.1995.
21 . Benützungsbewilligungsbescheid des Magistrates der Stadt Wiener Neustadt zur 

Zahl 1 R/176/95/Pi/Sm vom 10.07.1996.
22. Einreichplan für die Betriebsanlagengenehmigung vom 26.1 1 .2001 .
23. Einreichplan vom 07.07.2005.
24. Einreichplan vom 26.06.201 1 .
25. Bestandplan vom 23.05.2014.
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26. Energieausweis betreffend Ist-Zustand Gaststätte Gastro_Wiener Straße 26 vom 
15.06.2014.

27. Energieausweis betreffend Ist-Zustand Zweifamilienhaus WHG 1 Wiener Straße 26 
vom 15.06.2014.

28. Energieausweis betreffend Ist-Zustand Zweifamilienhaus WHG 2 Wiener Straße 26 
vom 15.06.2014.

29. Bestandsplan eines Lokals vom 13.12.2016.
30. Baubeschreibung aus dem Jahr 2022.
31. Einreichplan - baurechtliche Bewilligung vom 19.12.2022.
32. Bescheid (Zurückweisung) des Magistrates der Stadt Wiener Neustadt zur Zahl 

WN/45539/BW-BV-BB/4 vom 17.10.2023.
33. Bescheid (baupolizeilicher Auftrag) des Magistrates der Stadt Wiener Neustadt zur 

Zahl WN/45539/BW-BV-BB/4 vom 21 .02.2024.
34. Plankopie ohne Datum.
35. ÖNORM В 1800 - Ermittlung von Flächen und Rauminhalten von Bauwerken.
36. ÖNORM В 1802-1 - Liegenschaftsbewertung-Teil 1: Begriffe, Grundlagen sowie Ver­

gleichs-, Sach- und Ertragswertverfahren.
37. ÖNORM В 1802-2 - Liegenschaftsbewertung-Teil 2: Discounted Cash-Flow-Verfah-

ren (DCF-Verfahren).
38. ÖNORM В 1802-3 - Liegenschaftsbewertung-Teil 3: Residualwertverfahren.
39. ÖNORM EN 15221-6 - Facility Management - Teil 6: Flächenbemessung im 

Facility Management.
40. „Praxis der Grundstücksbewertung“ von Gerardy / Möckel / Troff.
41 . „Schätzung und Ermittlung von Grundstückswerten“ von Simon / Kleiber / Rössler.
42. „Verkehrswertermittlung von Grundstücken“ von Kleiber.
43. „Verkehrswertermittlung von Grundstücken“ von Kleiber / Simon / Weyers.
44. Ross-Brachmann „Ermittlung des Verkehrswertes von Immobilien“ von Renner / 

Sohni.

45. „Liegenschaftsbewertung“ von Kranewitter.
46. „Handbuch des Liegenschaftenschätzers“ von Naegeli.
47. „Der Wert von Immobilien“ von Seiser / Kainz.
48. BKI-Baukosten - Statistische Kennwerte für Gebäude.
49. Das Österreichische Liegenschaftsbewertungsgesetz.
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50. „Liegenschaftsbewertungsgesetz“ von Stabentheiner.

51 . „Immobilienbewertung Österreich“ von Bienert / Funk.

52. Rechte und Belastungen in der Immobilienbewertung von Kröll / Hausmann / Rolf.

53. LBA - Unterlagen der Liegenschaftsbewertungsakademie.

54. Donau Universität Krems - Unterlagen International Real Estate Valuation.

55. Immobilienpreisspiegel der Wirtschaftskammer Österreich, Fachverband der 

Immobilien- und Vermögenstreuhänder.

56. Nutzungsdauerkatalog des Hauptverbandes der allgemein beeideten und gerichtlich 

zertifizierten Sachverständigen Österreichs, Landesverband Steiermark und Kärnten.

57. Zeitschrift „Sachverständige“.

58. Weiterführende Fachliteratur, insbesondere laufende Teilnahmen an fachbezogenen 

Seminaren und Vorträgen.

59. Die von der Statistik Austria veröffentlichten Zahlen, wie Baukostenindex, Baupreisin­

dex, Verbraucherpreisindex usw.

60. „Insolvenzordnung (Ю)“ in der derzeit gültigen Fassung.

Anmerkung:

Eine Prüfung über baubehördliche Genehmigungen, öffentlich-rechtliche Auflagen und 

rechtmäßige Nutzungen wurden vom Sachverständigen nicht durchgeführt. Es wird im Wei­

teren davon ausgegangen, dass alle diesbezüglichen erforderlichen und notwendigen Be­

willigungen in Rechtskraft bestehen und aufrecht sind. Sollten sich hier neue wertverän­

dernde Erkenntnisse ergeben, so ist eine entsprechende Nachbewertung vorzunehmen.

1.4 Erklärung des Sachverständigen:

Der Sachverständige erklärt ausdrücklich, dass er das Gutachten als unabhängiger Gutach­

ter (Europäische Bewertungsstandards der TEGoVA, S. 2.10), objektiv und unparteiisch er­

stellt.

Aufgrund der oben angeführten Unterlagen sowie meiner Kenntnis der Liegenschaft ergibt 

sich daher folgender Befund.
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2 BEFUND

2.1 Grundbuch:

JU TIZ REPUBLIK ÖSTERREICH1 GRUNDBUCH
GB

Auszug aus dem Hauptbuch

KATASTRALGEMEINDE 23443 Wiener Neustadt
BEZIRKSGERICHT Wiener Heustadt

EIKLAGEZAHT 20437

**..***..* i**. »***.**.*.***«*.*****»************** ******** ******* ******* .......
Letzte TZ 8813/2024
Einlage ungeschrieben gemäß Verordnung BGBl. ΓΙ, 143/2012 am 07.05.2012

A]
GST-NR G BA (NUTZUNG) FLÄCHE SST-ADRESSE

.425 GST- Fläche ‘ 650
Bauf . (10) 333
Baut. (20) 317 Wiener Strafte 26

Legende : 
*: Fläche rechnerisch ermittelt 
Baut. <101: Baut ISchen (Gebäude) 
Bauf. (20): Bauflächen (Gebäudenebenf lachen > 
******.****»,.**......*».«...**..,«** д2 ·*·**.*»*.*.·*******·**«*.·***·****.·* 
ł»******ł4M*łłO«’MO. Mí» Ж * fr tvttttüt g ***»***»¡*(HIO4álií**>O*MM**ii**M*í*«r 

9 ANTEIL: 1/1 
SVETA RETAIL GmbH ťFN 536420Ф 
ADR: Singerstr ¿iñe 6/5, Wien IClû

$ 3757/2022 IM RANG ¿712/2022 Kaufvertrag 2Ș22-D3-22 Eigent ums r e ch L
C 5722/2024 Eröffnung des Insolvenzver fahrens зт 2024-12-06

(Handelsgericht Wien 28 S 2Üó/24ñ) 
* * + * 4 ********** **♦*♦*■****«*******»**** £ Młi»1r*ł**«t***<«**łr***»»**4*ił>»**it**»* 

17 а 3757/2022 Pfar.durkur.de 2D22-O3-23
PFANDRECHT Höchstbetrag EUR 1.000.000,--
tür Raiffeisen Regicnalbank Güssing-Jennersdorf eGen 
(FH 1 22891y) 

18 gelöscht

************************* HINWEIS ************************
Eintragungen ohne WShrungsbezeichnung sind Beträge in ATS.

Anmerkung:

Der Bewertung wurden die grundbücherlichen Flächenangaben ungeprüft zugrunde gelegt 
und sind somit entsprechend dem Vorbehalt anzusehen. Eine Verifizierung würde allenfalls 
eine Vermessung eines befugten Zivilgeometers erfordern.
Festgehalten wird, dass in die digitale Katastermappe (DKM) Einsicht genommen wurde 
und die darin dargestellten Grenzen nicht in der Natur überprüft wurden.
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2.2 Lage:

Das Grundstück .425 mit dem darauf befindlichen Gebäude befindet sich im Zentraum von 
Wiener Neustadt. Die Aufschließung und Erreichung erfolgt über die westseitig 
anschließende Wiener Straße, welche als Fußgängerzone geführt wird.

Die Lage des Grundstücks ist eben, die Figuration in etwa rechteckig.

Die umliegenden Grundstücke sind überwiegend durch mehrgeschoßige Wohnbauten 
geprägt, in den Erdgeschoßzonen befinden sich entlang der Wiener Straße großteils 
Geschäftsflächen.

Die Liegenschaft ist im Nahbereich des Wiener Neustädter Doms gelegen.
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2.3 Flächenwidmung:

Wie dem Flächenwidmungs- und Bebauungsplan der Stadt Wiener Neustadt zur entneh­

men, ist das Grundstück wie folgt gewidmet:

„BKN-H-3,0“ - Bauland - Kerngebiet (nachhaltige Bebauung) - Handelseinrichtungen

SZ2

g
h2

З-fache Geschoßfläche

Schutzzone Kategorie 2 „schutzwürdige Gebäude'

(Bebauungsdichte nicht festgelegt)

geschlossene Bauweise

Sonderbebauungshöhe h2
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2.4 Kontaminierung:

Laut §13(1) des Altlastensanierungsgesetztes (ALSAG, BGBl. Nr. 299/1989 idgF) hat die 
Behörde (§ 33 sofern nicht anders bestimmt der Landeshauptmann) Altlagerungen und Alt­
standorte zu erfassen und der Bundesministerin / dem Bundesminister für Klimaschutz, Um­
welt, Energie, Mobilität, Innovation und Technologie bekannt zu geben. Laut § 1 8 (1 ) hat die 

Bundesministerin /der Bundesminister für Klimaschutz, Umwelt, Energie, Mobilität, Innova­
tion und Technologie hat eine Datenbank über Altablagerungen, Altstandorte und Altlasten 
zu führen und laut (4) auf der Webseite www.altlasten.gv.at (Altlasten GIS) zu veröffentli­
chen. (laut ALSAG)

Seit 1 . Jänner 2025 wird auf dem Altlastenportal folgendes veröffentlicht (gemäß § 1 8 Abs. 
4 ALSAG):

• Altablagerungen und Altstandorte, bei denen nach einer Erstabschätzung gemäß 
§ 14 Abs. 1 eine erhebliche Kontamination oder ein erhebliches Risiko zu erwarten 
ist

• Altablagerungen und Altstandorte, die einer Beurteilung gemäß § 14 Abs. 3 unterzo­
gen wurden und

• Altlasten

Die Veröffentlichung der oben angeführten Flächen (Altablagerungen, Altstandorte, Altlas­
ten) erfolgt im „Geographischen Informationssystem Altlasten“ (Altlasten GIS). Dort werden 
auch die tagesaktuellen Grundstücke angezeigt (digitale Katastermappe, DKM).

Im Altlasten GIS sind jene Flächen angeführt, von denen aufgrund von Abfallablagerungen 
oder Untergrundverunreinigungen eine erhebliche Gefahr für die Gesundheit des Menschen 
oder die Umwelt ausgeht und deshalb in der AltlastenatlasVO als Altlasten ausgewiesen 
sind (Abfrage der Gefährdungseinschätzung der Altlast sowie Beschreibung durchgeführter 
Sicherungs- oder Sanierungsmaßnahmen).

Die augenscheinliche Begutachtung des Grundes und die Historie des Grundstücks sowie 
Recherchen ergeben keinerlei Hinweise auf eine eventuelle Kontaminierung der gegen­
ständlichen Liegenschaft. Probebohrungen, welche zu gutachtlichen Ergebnissen zu dieser
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Justiz
AS-Paginierung-NameSeite



14

Thematik führen, liegen diesem Gutachten nicht zugrunde und werden generell nur auf aus­

drückliche Anweisung des Auftraggebers durchgeführt. Die Bewertung erfolgt daher unter 

der Annahme, dass das Grundstück kontaminationsfrei ist.

Altlasten-GIS:

Bundesministerium
Land- und For&twtíUčháŕt,
Klime und UrnwBiUthuU, 
Regionen und Wasserwirtschaft

Umweltbundesamt

Wienir, 
Nrutiadt

/ì 
I

Legende

Flächen

Flächentyp 

П Aitasi

Status

emebíeheís KontamnatonRsio erwartet

Alttast

Beobachtung abgeschlossen

I j Aftabłagerung

G be urte* ‘квіпе ARlast"

Щ dekonta mi π iert

□I Alistanden

j Allast voege slagen

■HgesKhel

Verwaltungslayer
GľUr.tíSÍUCÄe *·* Adrinstratiae. Genzen

Laut Erhebungen des Sachverständigen im Altlastenatlas laut GIS Altlasten des Umwelt­

bundesamtes sind keine Hinweise auf Altlasten vorhanden. Sollte sich nachträglich heraus­

stellen, dass die Liegenschaft oder ein benachbartes Grundstück Kontaminationen aufwei­
sen, wäre eine Nachbewertung mit einer Boden- bzw. Bauwerksuntersuchung erforderlich. 
Eine eventuelle Wertminderung wäre auf Basis dieser Untersuchungsergebnisse ergänzend 

festzustellen.
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2.5 Mafte:

Die zur Berechnung erforderlichen Maße wurden den vorhandenen Planunterlagen entnom­

men.

2.6 Ver- und Entsorgungsleitungen:

Strom-, Wasser-, Kanal-, Telefon- und Gasanschluss sind, soweit bekannt, auf der Liegen­

schaft vorhanden und in das Gebäude eingeleitet.

2.7 Infrastruktur:

Sämtliche infrastruktureilen Gegebenheiten, wie öffentliche Haltestellen (Bahn und Bus), 

Gaststätten, Einkaufsmöglichkeiten für den täglichen Gebrauch, Kinderbetreuungseinrich­

tung, Schulen, Banken, medizinische Einrichtungen, etc. sind in Wiener Neustadt vorhan­

den.

ìd

к
л

Lichtenwörth

"Sû

Strane

Bayer & Bayer

r Ц 

iutiera,.
w
ό 
О» 
r

У
Ä·’ 

s

ÍD B

η
Neudorfl

Katze Isdorf- Sägewe rKssiedlùng

(3 Æ
Q

Alig, beeid, und ger zert. Sachverständige

Justiz
AS-Paginierung-NameSeite



16

Nachfolgend ist der Liniennetzplan des öffentlichen Personennahverkehrs der Stadt Wie­
ner Neustadt dargestellt:
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2.8 Nutzung:

Das gesamte Gebäude war zum Zeitpunkt der Befundaufnahme leerstehend und ungenutzt.
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2.9 Gebäudebeschreibung:

2.9.1 Geschäfts- und Wohngebäude:

Ein genaues Erbauungsdatum des Objektes ist nicht bekannt, Pläne und Bescheide vom 

Errichtungszeitpunkt liegen nicht vor, das Gebäude wurde laufend umgebaut und renoviert.

Es ist in Massivbauweise errichtet, bestehend aus Erdgeschoß, Obergeschoß und teilweise 

ausgebautem Dachgeschoß.

Im Erdgeschoß vorhanden das Lokal 1 (ehemaliger DM), bestehend aus Verkaufslokal, Ab­

stellraum unter der Stiege, Heizraum, Vorraum vor Heizraum, Nassraum, Vorraum, zwei 

WC’s, Vorraum vor den WC’s, Sozialraum, Friseurraum und Beautystudio.

Dem Gang sowie dem Sozialraum angeschlossen ein Lagerraum, ein Büro bzw. der Innen­

hof, welche vom zu bewertenden Objekt erreichbar sind. Diese Räume befinden sich am 

Nachbargrundstück .427, wobei eine bauliche Trennung nicht besteht. (Dieser Bereich wird 

in der Bewertung nicht erfasst, nachdem sich diese Räume auf dem Nachbargrundstück 

befinden).

Im Obergeschoß vorhanden das Lokal 2 bestehend aus Küche, Tiefkühlraum, Damen-WC, 

Herren-WC, Abstellraum, Gastraum, Flur und Heizraum sowie die Wohnung 1 bestehend 

aus Heizraum, drei Zimmer, WC mit Vorraum, Küche, Bad und Schrankraum. Dieser Woh­

nung vorgelagert eine Veranda.

Im Obergeschoß hinterhalb des Lokals 2 befindlich ein Wintergarten, wofür laut Bescheid 

der Stadt Wiener Neustadt vom 21.02.2024 die Nutzung untersagt ist (in der Bewertung 

nicht erfasst aufgrund der untersagten Nutzung).

Im Dachgeschoß befindlich eine zweite Wohnung bestehend aus einem Vorraum im Ober­

geschoß sowie Abstellraum, Küche, Wohnzimmer, Bad, Zimmer und Vorraum.

Über dem Lokal 2 befindlich ein Dachboden.

Bayer & Bayer Alig, beeid, und ger žert. Sachverständige

Justiz
AS-Paginierung-NameSeite



J 8

Die Aufschließung und Erreichung erfolgt über die westseitig anschließende Wiener Straße, 

über welche Zugang und Zufahrt gegeben sind. Die Geschoße untereinander sind durch 

Stiegen miteinander verbunden.

Technischer Bericht - soweit angegeben bzw. augenscheinlich feststellbar:

Fundierung: Vermutlich Betonfundamente.

Aufgehende Konstruktion: Massiv errichtet.

Decken: Soweit eruierbar, Holz- bzw. Massivdecken.

Dachgeschoßausbau: Die vertikalen Wände sind, soweit feststellbar, massiv errichtet, der 

Dachgeschoßausbau ist in Leichtbauweise ausgeführt.

Dachkonstruktion: Steildächer bzw. Flachdächer.

Dachdeckung: Rhombendeckung bei den Steildächern, bituminöse Abdichtung mit Be­

kiesung bei den Flachdächern.

Wasserabfuhr: Regenrinnen und Ablaufrohre sind vorhanden und werden die Dachwässer 

verrohrt abgeleitet.

Räumlichkeiten und deren Ausstattung:

ERDGESCHOSS:

Lokal 1:

Verkaufslokal:

Kunststeinbelag, Wände verputzt, abgehängte Decke mit integrierten Spots mit eingebauter 

Lüftungs- und Klimaanlage, zur Straße hin bestehen eine Schiebetür in Leichtmetall ausge­

führt mit Verglasung und darüber befindlichem Gebläse, ein dreiteiliges Leichtmetallportal,
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öffenbar, mit zylindrischem Schloss sowie eine Fixverglasung, vorhanden der E-Verteiler 
mit dem E-Zähler

Festgehalten wird, dass an den Wänden massive Durchnässungen bis teilweise 2,00 m 

Höhe vorliegen. Weiters liegen Durchnässungen im Deckenbereich mit Schimmelbildungen 
vor sowie sind die abgehängten Decken teilweise eingebrochen.

Auch im rückwärtigen Bereich dieses Geschäftslokals liegt ein massiver Wasserschaden 
vor und besteht eine Gangfläche zum rückwärtigen Lager, wo an der Decke die Lüftungs­
anlage ersichtlich ist.

Abstellraum unter der Stiege:

Betonboden, Wände verputzt, ersichtlich die Untersicht des Stiegenlaufs, vorhanden die 
Gashauptzuleitung mit dem Gaszähler sowie die Hauptwasserzuleitung mit der Wasseruhr, 
Zugang vom Geschäftslokal über eine Metalltür mit Zarge. Auch hier sind massive kapillare 
Durchnässungen im Sockelbereich ersichtlich.

Heizraum:

Betonboden mit Bodenablauf, Wände und Massivdecke gemalt, Zugang über eine Brand­
schutztür, eingebaut der Gaskessel Ultragas von Hóval (Funktionsfähigkeit nicht bekannt), 

die gesamte Heizungsinstallation ist auf Putz ausgeführt

Vorraum vor Heizraum:

PVC-Boden mit Ausgleichsstufen zur Zugangstür, Wand- und Deckenflächen gemalt, Zu­

gang über eine Holztür mit Zarge, Fixverglasung mit Drahtverglasung zum anschließenden 
Geschäftslokal, eingebaut der E-Verteiler mit automatischer Absicherung und Fl, Heizkörper 
im Bereich des Fensters montiert

Nassraum:

Fliesenboden mit Auffangrinne, Wände ca. 2,00 hoch verfliest, darüber liegende Malerei, 
Zugang über eine Holzschiebetür mit Stock vom davor befindlichen Flur, eingebaut ein 
Waschbecken mit Kalt- und Warmwasserhahn
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Vorraum:

Fliesenboden, Wand- und Deckenflächen gemalt, Zugang über eine Brandschutztür vom 

Geschäftslokal

WC 1:

Fliesenboden, Wände 2,00 m hoch verfliest, darüber liegend Malerei, Zugang vom davor 
befindlichen Vorraum über eine Holztür mit Zarge, eingebaut ein Stand-WC sowie ein Heiz­

körper

WC 2:

Fliesenboden, Wände ca. 2,00 m hoch verfliest, darüber liegend Malerei, Zugang vom davor 

liegenden Vorraum über eine Holztür mit Zarge, eingebaut ein Stand-WC sowie ein Heiz­
körper

Vorraum vor den WC’s:

Fliesenboden, Wand- und Deckenflächen gemalt, Wand im Bereich Waschbecken ca. 
2,00 m hoch verfliest, Zugang über eine Durchgangsöffnung vom davor befindlichen Vor­

raum, eingebaut ein Waschbecken mit Armatur

Sozialraum:

PVC-Boden, Wand- und Deckenflächen gemalt, teilweise Wände ca. 2,00 m hoch verfliest, 
zur Belichtung eine Lichtkuppel, elektrisch öffenbar, eingebaut der Warmwasserboiler Aus­
tria Email mit einem Fassungsvermögen von geschätzt 300 I, über welchen vermutlich die 

Warmwasseraufbereitung erfolgt, dieser ist anscheinend nur elektrisch aufheizbar, zur Be­
heizung besteht in diesem Raum ein Heizkörper, im Deckenbereich sind wiederum Durch­
nässungen erkennbar

Friseurraum:

PVC-Boden, Wände umlaufend mit Gipskartonplatten verkleidet, abgehängte Decke mit in­
tegrierten Spots, Zugang vom Geschäftslokal über eine Holztür mit Zarge, zum Innenhof ein 
dreiteiliges Kunststoffportal mit zwei öffenbaren Flügeln, die Beheizung erfolgt über einen 

Heizkörper, Klimagerät besteht, im Fußboden integriert drei Druck- und Abflussleitungen für
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Friseursessel, weiters bestehen Druck- und Abflussleitungen für ein Waschbecken, im So­

ckelbereich sind hier massive Durchnässungen ersichtlich

Beautystudio:
Laminatboden, Wände mit Gipskartonplatten verkleidet, abgehängte Decke mit integrierten 

Spots, Zugang über Holztüren mit Zargen, zur Belichtung zwei zweiflügelige Kunststofffens­

ter, Beheizung über zwei Heizkörper, eingebaut drei Klimageräte, im Sockelbereich massive 

Durchnässungen mit bereits abfallendem Verputz, im Fußboden integriert Druck- und Ab­

flussleitungen (drei Stück)

In baulicher Verbindung zum Gebäude auf dem Nachbargrundstück .427 befindlich ein La­

gerraum, über eine doppelflügelige, nicht versperrte Brandschutztür vom Gang aus erreich­

bar. In diesem Lagerraum befindlich die Lüftungsanlage. Darüber befindlich ein Büro sowie 

ein Innenhof, gleichfalls auf dem Nachbargrundstück .427 gelegen..

Stiege EG / OG:

Der Zugang zur Stiege in das Obergeschoß erfolgt von der Wiener Straße über eine Kunst­

stoffeingangstür mit zylindrischem Schloss und Oberlichte, Aufgang in das Lokal im Ober­

geschoß über eine einläufige Massivstiege mit Kunststeinbelag und darüber befindlichem 

Teppichbelag. Zur Absturzsicherung vorhanden ein Nirohandlauf.

OBERGESCHOSS:

Lokal 2:

Küche:

Fliesenboden, Wände ca. 2,00 m hoch verfliest, darüber liegend Wand- und Deckenflächen 

gemalt, zur Belichtung ein einflügeliges Holzfenster, undurchsehbar ausgeführt, mit Ober­

lichte, zum anschließenden Gastraum bestehen Leichtwände sowie eine Holzpendeltür, 

Druck- und Abflussleitungen sowie Bodenabläufe sind vorhanden
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Tiefkühlraum:

Fliesenboden, Wände teilweise verfliest, ansonsten Wände und Decke gemalt, Zugang von 

der Küche über eine Holztür mit Zarge, eingebaut die automatischen Absicherungen

Damen-WC:

Fliesenboden, Wände auf Türstockhöhe verfliest, darüber liegende Wände und die abge­

hängte Decke gemalt, Zugang über eine Holztür mit Zarge, vorhanden drei WC-Zellen, je­

weils über Holztüren mit Zargen zugänglich und ist jeweils ein Hänge-WC eingebaut, im 

Vorraum befindliche zwei Waschbecken mit Armaturen

Herren-WC:

Dieses besteht aus Wasch- und Pissraum sowie WC. Fliesenboden, Wände ca. 2,00 m 

hoch verfliest, darüber liegend Wände und abgehängte Decke gemalt, Zugang über eine 

Holztür mit Zarge, im WC, welches über eine Holztür mit Zarge vom Waschraum erreichbar 

ist, eingebaut ein Hänge-WC, im Waschraum ein Waschbecken sowie zwei Pissoirs

Abstellraum:

Betonboden mit Stolperstufe zum anschließenden Gastraum, Wand- und Deckenflächen 

gemalt, Zugang über eine Holztür mit Zarge, ein Heizkörper, ersichtlich die Lüftungsleitun­

gen

Gastraum:

Fliesenboden, Wände und abgehängte Decke gemalt, im rückwärtigen Bereich beim Ab­

stellraum zwei Ausgleichsstufen, zur Belichtung rückseitig ein einflügeliges Holzfenster mit 

darunter befindlichem Heizkörper, zur Wiener Straße (Fußgängerzone) bestehen großflä­

chige Fixverglasungen mit darunter zwei Heizkörpern, integriert in diesem Bereich die 

Schank mit einem Waschbecken, der Zugang vom Flur erfolgt über einen Türstock ohne 

Tür

Flur:

Fliesenboden, Wände und abgehängte Decke gemalt, an der Rückseite eine Metalltür mit 

Zarge, zylindrischem Schloss und undurchsehbarer Verglasung, zur Beheizung ein Heiz­

körper, offener Zugang zur Stiege in das Erdgeschoß zur Fußgängerzone
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Heizraum:

OSB-Plattenbelag, Wand- und Deckenflächen verputzt, Zugang über eine Metalltüre mit 

Zarge vom anschließenden Wintergartenbereich, eingebaut die Gastherme Vaillant (Funk­

tion nicht bekannt) sowie ersichtlich die automatischen Absicherungen und ein Kaltwasser­

hahn

Wintergarten:

Betreffend dieses Wintergartens wird festgehalten, dass laut Bescheid der Stadtgemeinde 

Wiener Neustadt vom 21 .02.2024 die Nutzung untersagt ist.

Vorhanden ist Fliesenboden mit verfliesten Podesten mit hohl liegenden Fliesen. Dieser 

Wintergarten ist in Leichtmetall errichtet mit Verglasungen und aufschiebbaren Elementen. 

Über dem Wintergarten ein Flachdach in Aluminium ausgeführt, zur Beheizung ersichtlich 

zwei Heizkörper

Wohnung 1:

Heizraum:

Fliesenboden, Wände verputzt bzw. Ytong-Zwischenwand, Zugang über eine Holztür von 

der Terrasse, eingebaut ein Warmwasserboiler mit nicht bekanntem Fassungsvermögen 

sowie eine Gastherme (Funktion nicht bekannt)

Zimmer 1 :

PVC-Boden, Wände tapeziert bzw. gemalt, Decke mit Nut- und Federbrettern verkleidet, 

Zugang über eine Holztür mit Zarge, zur Belichtung ein einflügelig Holzfenster, Beheizung 

über einen Heizkörper

WC mit Vorraum:

Fliesenboden (im Vorraum Laminatboden), Wände im WC teilweise verfliest, ansonsten Ma­

lerei an den Wänden, Decke mit Nut- und Federbrettern verkleidet, zur Belichtung ein klein­

formatiges, undurchsehbares Holzfenster, eingebaut ein Stand-WC sowie ein Waschbe­

cken mit Armatur

Bayer & Bayer Alig, beeid, und ger. žert. Sachverständige

Justiz
AS-Paginierung-NameSeite



24

Küche mit anschließendem Zimmer 2:

Laminatboden, Wand- und Deckenflächen gemalt, Zugang von der Veranda über ein Holz­

glastür mit Stock, im Bereich der Zugangstür ein Heizkörper, zum Flachdach drei Holzfens­

ter sowie ein Kunststoffisolierglasterrassentür, Beheizung über drei Heizkörper, Druck- und 

Abflussleitungen für ein Spülbecken bestehen, die Zwischenwand besteht in Natura nicht

Zimmer 3:

Holzboden, Wand- und Deckenflächen gemalt, Zugang über einen Türstock ohne Tür vom 

davor befindlichen Zimmer, zur Belichtung ein einflügeliges Holzfenster mit darunter befind­

lichem Heizkörper sowie Holzglastür zum anschließenden Flachdach, Beheizung über zwei 

Heizkörper sowie über einen Schwedenofen, mit festen Brennstoffen befeuerbar

Bad:

Fliesenboden, Wände verfliest, Decke mit Paneelen verkleidet, Zugang vom Zimmer 3 über 

eine Holztür mit Stock, eingebaut eine Wanne mit Armatur und Brausegarnitur und Spritz­

schutzwand, ein Stand-WC sowie ein Waschbecken mit Armatur

Schrankraum:

Fußboden gespachtelt, Wände tapeziert, Decke gemalt, Zugang über zwei Holzglastüren 

mit Zargen

Veranda:

Diese befindet sich vor der Wohnung 1 und dem Zugang zur Wohnung 2.

Laminatboden, die Veranda ist in Holzbauweise errichtet mit Fixverglasungen und drei öf­

fenbaren Fenstern, Zugang von der Terrasse über eine Holzglastür mit Stock, eingebaut der 
Zählerkasten mit E-Zähler, automatischer Absicherung, Fl und Starkstromsteckdose

Stiege OG / DG im Bereich Wohnung 2:

Gewendelte Stiege bestehend aus einem Metallbalken mit aufgelegten Holztrittbrettern und 

Metallgeländer mit Holzhandlauf zur Absturzsicherung
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DACHGESCHOSS:

Wohnung 2:

Vorraum im Obergeschoß:

Laminatboden, Wand- und Deckenflächen gemalt, Zugang über einen Türstock ohne Tür 
von der Veranda, Belichtung über ein einflügeliges Holzfenster mit darunter befindlichem 

Heizkörper, in diesem Vorraum integriert die Stiege zum Dachgeschoß

Abstellraum:

Laminatboden, Wände, Dachschräge, Decke gemalt, Zugang über eine Brandschutztür, zur 
Belichtung vier Holzdachflächenfenster, Kunststoffisolierglasterrassentür mit Geländer 
(französisches Fenster) zum Flachdach, zur Beheizung bestehen zwei Heizkörper

Küche:

Fliesenboden, Wände, Dachschräge, Decke gemalt, Durchgangsöffnung zum Wohnzim­
mer, Beheizung über einen Heizkörper, Belichtung über ein Holzdachflächenfenster, einge­
baut ein Waschbecken mit Armatur

Wohnzimmer:

Laminatboden, Wände, Dachschräge und Decke gemalt mit integrierten Spots in der Decke, 
Zugangsöffnung ohne Tür und ohne Stock, zur Belichtung zwei Holzdachflächenfenster, 
Beheizung über zwei Heizkörper

Bad:

Fliesenboden, Wände verfliest, Decke mit Paneelen verkleidet, Zugang über ein Holztür mit 
Zarge, eingebaut eine Wanne mit Armatur und Brausegarnitur sowie ein Waschbecken mit 
Armatur bzw. ein Hänge-WC mit in die Wand integriertem Spülkasten und ein Heizkörper

Zimmer:

Laminatboden, Wand- und Deckenflächen gemalt, Zugang vom Vorraum über eine Holz­
glastür mit Stock, Belichtung über ein Kunststofffenster, einflügelig, Beheizung über einen 

Heizkörper
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Vorraum:

Laminatboden, Wände gemalt, Decke mit Paneelen verkleidet, Zugang vom Stiegenhaus 

über eine Metalltür mit Drahtverglasung

Stiege OG zum Dachboden über dem Lokal 2:

Zugang vom Lokal über eine Brandschutztür, der Aufstieg zum Dachboden erfolgt über eine 
steile Metalldachbodentreppe mit einfachem Metallgeländer zur Absturzsicherung

DACHBODEN ÜBER DEM LOKAL 2:

Dachboden:

Zugang zum Dachboden über eine Metalltür mit Zarge, Ziegelpflasterboden, Giebelwände 

verputzt, ersichtlich ein Satteldach mit Vollschalung, im Dachboden vorhanden die Lüftungs­
anlage

Innenwandgestaltung: Die Innenwandflächen sind großteils verputzt, die Deckenflächen teil­
weise mit Gipskartonplatten verkleidet, die Räumlichkeiten sind großteils gemalt, mit Aus­
nahme der Sanitärbereiche, welche verfliest sind.

Fassadengestaltung: Die Fassadenflächen sind verputzt, zur Wiener Straße bestehen Ge­
simse- und Faschenausbildungen sowie Gliederungen.

Beheizung und Warmwasserbereitung: Die Beheizung erfolgt über einen Gaskessel sowie 
Gasthermen, wobei nicht bekannt, ist ob diese funktionstüchtig sind. Zur Warmwasserauf­

bereitung teilweise vorhanden Boiler.

Anschlüsse: Strom-, Wasser-, Kanal-, Telefon- und Gasanschluss sind, soweit bekannt, auf 
der Liegenschaft vorhanden und in das Gebäude eingeleitet.

Bau- und Erhaltungszustand: Das Gebäude weist einen sehr mäßigen Zustand auf, es be­

stehen Zeit- und Abnützungsschäden sowie ein hoher Instandhaltungsrückstau und ist das 
Objekt als abgenutzt zu bezeichnen.
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3 BEWERTUNG

Im Liegenschaftsbewertungsgesetz 2005, 2. Auflage von Dr. Johannes Stabentheiner sind 

die Grundsätze für die Wertermittlung von Liegenschaften festgelegt. Laut § 7 LBG hat in 

der Regel der Sachverständige das Wertermittlungsverfahren auszuwählen. Er hat dabei 

den jeweiligen Stand der Wissenschaft und die im redlichen Geschäftsverkehr bestehenden 

Gepflogenheiten zu beachten. Aus dem Ergebnis des gewählten Verfahrens ist der Wert 

unter Berücksichtigung der Verhältnisse im redlichen Geschäftsverkehr zu ermitteln.

Generell finden im Gutachten § 4 Vergleichswertverfahren

§ 5 Ertragswertverfahren und

§ 6 Sachwertverfahren

Berücksichtigung, bzw. wird in der Bewertung auf die Literaturen von Gerardy / Möckel / 

Troff, Simon / Kleiber / Rössler, Ross-Brachmann - Renner / Sohni, Kranewitter, Seiser / 

Kainz, Bienert / Funk und auf das Österreichische Liegenschaftsbewertungsgesetz Bedacht 

genommen. Gelangen nur bestimmte Verfahren zur Anwendung, so werden diese im Gut­

achten entsprechend begründet.

§ 4 LBG - VERGLEICHSWERTVERFAHREN

Im Vergleichswertverfahren ist der Wert der Sache durch Vergleich mit tatsächlich erzielten 

Verkaufspreisen vergleichbarer Sachen zu ermitteln. Vergleichbare Sachen sind solche, die 

hinsichtlich der den Wert beeinflussenden Umstände weitgehend mit der zu bewertenden 

Sache übereinstimmen. Abweichende Eigenschaften der Sache und geänderte Marktver­

hältnisse sind nach Maßgabe ihres Einflusses auf den Wert durch Zu- oder Abschläge zu 
berücksichtigten. Zum Vergleich sind Verkaufspreise heranzuziehen, die im redlichen Ge­

schäftsverkehr in zeitlicher Nähe zum Bewertungsstichtag in vergleichbaren Gebieten er­

zielt wurden. Kaufpreise, von denen anzunehmen ist, dass sie durch ungewöhnliche Ver­

hältnisse oder persönliche Umstände der Vertragsteile beeinflusst wurden, dürfen zum Ver­

gleich nur herangezogen werden, wenn der Einfluss dieser Verhältnisse und Umstände 

wertmäßig erfasst werden kann.

Das Vergleichswertverfahren ist somit zur Bewertung von unbebauten Grundstücken, vor 

allem im ländlichen Bereich, zielführend. Im städtischen Bereich, wo Grundpreise von ver-
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schìedenen Flächenwidmungen und Bebauungsrichtlinien wie Geschossflächendichte, vor­

geschriebene Anzahl der Vollgeschosse und Bauweise sowie der differenzierten Wertigkei­

ten von Stadtteilen abhängt, ist eine Bewertung nach dem Vergleichswertverfahren kaum 

sinnvoll, da direkt vergleichbare Grundstücke in der Regel kaum bestehen.

Bedingt anwendbar ist dieses Verfahren eventuell noch bei Reihenhäusern - in großen Rei­

henhausanlagen mit durchwegs gleichen Objekten - und eventuell bei Wohnungen in Wohn­

anlagen mit gleicher Ausstattung, Lage usw. Selbst bei Wohnhäusern werden für verschie­

dene Wohnungen in ein und demselben Objekt unterschiedliche Preise erzielt, da für die 

Preisgestaltung die Lage der Wohnung, die Ausstattung sowie Größe usw. ausschlagge­

bend sind.

§ 5 LBG - ERTRAGSWERTVERFAHREN

Im Ertragswertverfahren ist der Wert der Sache durch Kapitalisierung des für die Zeit nach 

dem Bewertungsstichtag zu erwartenden oder erzielbaren Reinertrages zum angemesse­

nen Zinssatz und entsprechend der zu erwartenden Nutzungsdauer der Sache zu ermitteln. 

Hierbei ist von jenen Erträgen auszugehen, die aus der Bewirtschaftung der Sache tatsäch­

lich erzielt wurden (Rohertrag). Durch Abzug des tatsächlichen Aufwandes für Betrieb, In­

standhaltung und Verwaltung der Sache (Bewirtschaftungsaufwand) und der Abschreibung 

vom Rohertrag errechnet sich der Reinertrag; die Abschreibung ist nur abzuziehen, soweit 

sie nicht bereits bei der Kapitalisierung berücksichtigt wurde. Bei der Ermittlung des Rein­

ertrages ist auf das Ausfallswagnis und auf allfällige Liquidationserlöse und Liquidations­

kosten Bedacht zu nehmen.

Sind die tatsächlich erzielten Beträge in Ermangelung von Aufzeichnungen nicht erfassbar 

oder weichen sie von den bei ordnungsgemäßer Bewirtschaftung der Sache erzielbaren 

Erträgen nachhaltig ab, so ist von jenen Erträgen, die bei ordnungsgemäßer Bewirtschaf­

tung der Sache nachhaltig hätten erzielt werden können, auszugehen. Es werden sodann 

fiktive Mieterträgnisse angesetzt, wobei allgemein anerkannte statistische Daten (z. B. Im­

mobilienpreisspiegel, etc.) heran gezogen werden. Diese statistischen Daten werden mit 

den persönlichen Erfahrungen sowie der Sachkunde des SV verglichen und daraus die fik­

tiven Mieten abgeleitet.
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Der Zinssatz zur Ermittlung des Ertragswertes richtet sich nach der bei Sachen dieser Art 

üblicherweise erzielbaren Kapitalverzinsung.

Der Kapitalisierungszinsfuß ist der gewünschten und am Markt erhältlichen Verzinsung von 

Mieterträgnissen anzunähern.

Schlägt man nämlich den Kapitalisierungszinsfuß die voraussichtliche Wertsteigerung eines 

Objektes zu, so ergibt sich in etwa eine Verzinsung wie bei guten Wertpapieren. Da Objekte 

in sehr guten innerstädtischen Lagen in der Regel eine höhere Wertsteigerung haben, ist 

hier eine geringere Verzinsung notwendig, als bei den Objekten in „schlechten Lagen“, um 

die notwendige Gesamtrendite zu erreichen.

Der ausgewiesene Zinssatz entspricht somit der am Immobilienmarkt üblichen Verzinsung, 

er wird vom SV aufgrund seines Fachwissens sowie der ständigen Marktbeobachtung fest­

gesetzt.

Das Ertragswertverfahren ist bei der Wertermittlung von Geschäftshäusern angebracht, wei­

ters bei Mietwohnhäusern in Verbindung mit dem Sachwert sowie eventuell bei langfristig 

vermieteten Eigentumswohnungen.

§ 6 LBG - SACHWERTVERFAHREN

Im Sachwertverfahren ist der Wert der Sache durch Zusammenzählung des Bodenwertes, 

des Bauwertes und des Wertes sonstiger Bestandteile sowie gegebenenfalls des Zubehörs 

der Sache zu ermitteln.

Der Bodenwert ist in der Regel als Vergleichswert durch Heranziehung von Kaufpreisen 

vergleichbarer unbebauter Liegenschaften zu ermitteln.

Der Bauwert ist die Summe der Werte der baulichen Anlagen. Bei seiner Ermittlung ist in 

der Regel vom Herstellungswert auszugehen und von diesem die technische und wirtschaft­

liche Wertminderung abzuziehen. Sonstige Wertänderungen und sonstige wertbeeinflus­

sende Umstände, wie etwa Lage der Liegenschaft, baurechtliche oder andere öffentlich-

rechtliche Beschränkungen sowie erhebliche Abweichungen von den üblichen Baukosten, 

sind gesondert zu berücksichtigen.
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Der Sachwert ist die Summe aus dem Bodenwert und dem Bauwert. Bei der Berechnung 

des Bauwertes wird vom Herstellungswert am Wertermittlungsstichtag ausgegangen und 

dieser um die technische (Alter, Baumängel, Bauschäden) und wirtschaftliche (zeitgemäßen 

Bedürfnissen nicht entsprechender, unwirtschaftlicher Aufbau, wie z. B. Grundrissgestal­

tung, Geschosshöhe) Wertminderung gekürzt. Zum Bauwert ist anzufügen, dass die jeweils 

ausgewiesenen Einheitspreise, wie Raum- und Flächenmeterpreise vom SV ständig mit 

Bauträgern sowie Bauunternehmungen verglichen, abgestimmt und dem jeweils aktuellen 

Stand angepasst werden. Diese Preise sind somit Erfahrungswerte im Hinblick auf den Zu­

stand sowie die Ausstattung des Objektes. Ebenso verhält es sich beim Abschlag für die 

technische und wirtschaftliche Wertminderung.

Das Sachwertverfahren ist vornehmlich anzuwenden für Liegenschaften, die dem Eigenge­

brauch dienen, wie Ein- und Zweifamilienhäuser, Reihenhäuser, freie und kurzfristig vermie­

tete Eigentumswohnungen bzw. Sonder- und Luxusimmobilien. Weiters für Industrieliegen­

schaften, Werkshallen, etc., da diese Objekte nur ausnahmsweise in Bestand gegeben wer­

den und somit meist keinen Ertrag abwerfen. Das Sachwertverfahren wird auch in Verbin­

dung mit dem Ertragswertverfahren zur Bewertung von vermieteten Einheiten sowie Miet­

objekten angewandt. Hier bildet der Sachwert, auch Realwert genannt, die technische Wert­

komponente bei der Verkehrswertermittlung. Der Ertragswert ist die wirtschaftliche Kompo­

nente, hierbei sind die Mietwerte, die Rentabilität und die Nutzungsdauer wesentliche Be­

wertungskriterien.

VERKEHRSWERT

Verkehrswert ist der Preis, der bei einer Veräußerung der Sache üblicherweise im redlichen 

Geschäftsverkehr für sie erzielt werden kann. Die besondere Vorliebe und andere ideelle 

Wertzumessungen einzelner Personen haben bei der Ermittlung des Verkehrswertes außer 

Betracht zu bleiben (§ 2, Abs. 2 und 3 LBG).

Der redliche Geschäftsverkehr ist der Handel auf dem freien Markt, bei dem sich die Preise 

nach dem marktwirtschaftlichen Prinzip von Angebot und Nachfrage bestimmen. Er unter­

liegt den Gegebenheiten der allgemeinen wirtschaftlichen Lage, der Situation auf dem Im­

mobilien- bzw. Realitäten- und dem Kapitalmarkt.

Der ermittelte Wert berücksichtigt die zum Bewertungsstichtag bekannten Marktverhält­

nisse.
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Wird nur ein Wertermittlungsverfahren angewendet, so ist dieser Wert jeweils als Verkehrs­

wert heranzuziehen und zu betrachten. Wird der Verkehrswert aus mehreren Wertermitt­

lungsverfahren abgeleitet, so ist dieser auf die Verhältnisse im redlichen Geschäftsverkehr 

abzustimmen. Der SV hat unter Einsatz seines Fachwissens und seiner beruflichen Erfah­

rung, besonders seiner Kenntnis der Marktlage diesen Verkehrswert dem einen oder ande­

ren ausgewiesenen Zwischenwert (Sach- und Ertragswert) anzunähern.

RESIDUALWERTVERFAHREN LT. ÖNORM 1802-3:

Das Residualwertverfahren dient im Allgemeinen der Ermittlung des Marktwertes (=Ver-

kehrswert) von unbebauten Liegenschaften (respektive des Bodenwertes) und Projektent­

wicklungen sowie unter bestimmten Voraussetzungen von bebauten Liegenschaften.

Das Residualwertverfahren ist besonders geeignet bei:

- der Bewertung von Grundstücken, wenn keine geeigneten Vergleichspreise in ausreichen­

der Anzahl vorliegen und somit die Anwendung des Vergleichswertverfahrens (gemäß § 4 

LBG) ausscheidet:

- der Beurteilung bzw. Bewertung einer bevorstehenden, konkretisierbaren Projektentwick­
lung bzw. eines bereits im Bau befindlichen Projektes;

- der Bewertung von bebauten Liegenschaften, die am Ende ihrer wirtschaftlichen Nutzbar­
keit angelangt sind und bei denen eine Revitalisierung, eine Umnutzung oder ein Abriss mit 
einer sich anschließenden Neuentwicklung udgl. geplant ist sowie

- zur Überprüfung der höchsten und besten Nutzungsform (highest and best use) von be­

bauten Liegenschaften.

Anhand der oben genannten Bereiche wird deutlich, dass der Bodenwert häufig die ge­
suchte Größe darstellt. Darüber hinaus kann das Verfahren jedoch auch zur Auflösung nach 

einer anderen Variablen als dem Bodenwert angewendet werden. Häufiger Anwendungsfall 

ist beispielsweise die Berechnung eines Entwicklungsgewinns.

Das Residualwertverfahren wird sohin zur Ermittlung des tragbaren Bodenwertes pro m2 

Grundstücksfläche eingesetzt. Das Residualwertverfahren wurde in Österreich im Jahr 2014 

im Rahmen der ÖNORM В 1802-3 normiert.
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Zu den Basisdaten zählen die mögliche Verbauung des Grundstückes, die Herstellungskos­
ten It. Auskunft des Auftraggebers, die Nebenkosten, der Finanzierungsaufwand und der 
Bauzeitraum.

Es werden ein Developergewinn und marktkonforme Mieten der zu errichtenden Einheiten 
mit eingerechnet. Unter Einbeziehung einer angemessenen Verzinsung und üblicher Ver­
markungskosten ergibt sich das Residuum, aus dem sich unter Einrechnung der Erwerbs­
nebenkosten der tragbare Bodenwert errechnet.

Es gibt kein standardisiertes Modell für die Ermittlung von Marktwerten durch das Residual­
wertverfahren. Dieses Verfahren erfordert vom Anwender vor diesem Hintergrund beson­
ders fundierte Marktkenntnisse und hohe Sorgfalt bei der Herleitung der verwendeten Ein­
gangsparameter.

DISCOUNTED CASH-FLOW-VERFAHREN LT. ÖNORM В 1802-2:

Das Discounted-Cash-Flow-Verfahren (kurz: DCF-Verfahren) ist ein ertragsorientiertes Be­
wertungsverfahren zur Marktwertermittlung. Diese international anerkannte Methode der in­
direkten Diskontierung ermöglicht es inhomogene Zahlungsströme abzubilden.

Diskontinuierliche Mietentwicklungen werden z.B. durch Abweichungen vom aktuellen 
Marktmietniveau (over-/underrent), Staffelmietverträge, strukturelle Leerstände, Moderni­
sierungen, mietfreie Zeiten, Instandsetzungen, etc. verursacht.

Beim DCF-Verfahren wird der gesamte Beobachtungszeitraum der erfassten Zahlungs­
ströme der Immobilie in zwei Phasen unterteilt. Zum besseren Verständnis wird die nach­
folgende Grafik gemäß der ÖNORM В 1802-2 dargestellt:
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Es bedeutet:
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Detailprognose von Ein- und
Auszahlungen auf Jahresbasis

Betrachtung des auf das
ì letzte Jahr der
ì Detailprognose folgenden
. Jahres als repräsentativ
1 für die Restnutzungsdauer

Diskontierung mit
Diskontierungszinssatz

Kapitalisierung mit
Kapitalisierungszinssatz

Ü Ein-/Auszahlungsüberschuss

t Periode auf Jahresbasis

ř0 Bewertungsstichtag

n Anzahl Perioden des Detailprognose-Zeitraumes

Phase І - Die erste Phase wird Detailprognosezeitraum bezeichnet. Hier werden die Ein-
und Auszahlungen auf Jahresbasis dargestellt und auf den Bewertungsstichtag diskontiert 
(abgezinst). Der Detailprognosezeitraum wird für einen Zeitraum von in der Regel 10 bis 
max. 15 Jahre dargestellt. Dazu bedarf es eines Zinssatzes - auch DISKONTIERUNGS­
ZINSSATZ genannt - der Risiken und Wachstumspotenziale nicht abbilden muss, da diese 
schon in den Zahlungsströmen enthalten sind („non-Growth-Yield").

Phase II - Die zweite Phase schließt sich dem Detailprognosezeitraum an und repräsentiert 
die verbleibende Restnutzungsdauer der Immobilie. Für den Wertbeitrag dieser Phase wird 
am Ende des Detailprognosezeitraumes ein fiktiver Veräußerungserlös der Immobilie 
durch Kapitalisierung errechnet, der ebenfalls auf den Bewertungsstichtag abgezinst wird. 
Es wird sohin der Barwert, der sich im folgenden Jahr nach der Phase I ergibt, auf den
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Bewertungsstichtag diskontiert. Insofern erfolgt eine pauschale Betrachtung der zweiten 

Phase II auf Basis eines repräsentativen Jahres. Der zugrundeliegende KAPITALISIE­

RUNGSZINSSATZ muss alle wertrelevanten Entwicklungen in der Phase II berücksichtigen 

(„Growth-Yield"). In diesem Zinssatz ist nicht nur ein mögliches Wachstumspotenzial einzu­

beziehen (bedeutet einen reduzierten Zinssatz), sondern auch die fortschreitende Alterung 

der Immobilie und die zunehmende Prognoseunsicherheit (Erhöhung des Zinssatzes). Wei­

ters wird der Kapitalisierungszinssatz als ewige Rente gerechnet, wodurch auch noch Dif­

ferenzen bei kürzeren Restnutzungsdauern einzuberechnen sind (Erhöhung des Zinssat­

zes).

In Phase I erfolgt die Abzinsung mit dem sogenannten Diskontierungszinssatz, die Ermitt­

lung des Barwertes des fiktiven Veräußerungserlöses der Phase II durch Kapitalisierung mit 

dem sogenannten Kapitalisierungszinssatz. Der Kapitalisierungszinssatz wird somit zur 

Herleitung des fiktiven Veräußerungserlöses am Ende des Detailprognosezeitraumes ver­

wendet. Dieser enthält - im Gegensatz zum Diskontierungszinssatz - die erwarteten zu­

künftigen Veränderungen.

VERFAHRENSAUSWAHL

Laut § 7, Abs. 1 LBG hat der Sachverständige das Wertermittlungsverfahren auszuwählen. 

Er hat dabei den jeweiligen Stand der Wissenschaft und die im redlichen Geschäftsverkehr 

bestehenden Gepflogenheiten zu beachten. Aus dem Ergebnis des gewählten Verfahrens 

ist der Wert unter Berücksichtigung der Verhältnisse im redlichen Geschäftsverkehr zu er­

mitteln. Somit hat der SV das rein kalkulatorische - errechnete Ergebnis vor dem Hinter­

grund der ihm bekannten Marktverhältnisse kritisch zu würdigen und unter Umständen auch 

zu korrigieren. Der ausgewiesene, rechnerische Wert kann somit bei dieser „Nachkontrolle“

nach oben oder unten berichtigt werden.

Weiters wird bei der Bewertung Bedacht auf die derzeitige Lage des Realitätenmarktes für 

ähnliche Grundstücke genommen. Nach § 2 Abs. 3 Liegenschaftsbewertungsgesetz haben 

besondere Vorliebe und andere ideelle Wertmessungen bei der Ermittlung außer Betracht 

zu bleiben.
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Bei jeder Bewertung ist zu prüfen, welches Verfahren zum Ziel führt. Allenfalls können auch 

mehrere Wertermittlungsverfahren anzuwenden sein. Jedenfalls ist dabei auf die Verhält­

nisse im redlichen Geschäftsverkehr Bedacht zu nehmen.

Die Wahl des Wertermittlungsverfahrens oder allenfalls die Kombination von solchen bleibt 

gemäß § 7 LBG dem Sachverständigen überlassen. Dabei ist aber auch Bedacht auf den 

Stand der Bewertungswissenschaften zu nehmen.

Bei der bewertungsgegenständlichen Liegenschaft ist nach Meinung des Sachverständigen 

das Ertragswertverfahren anzuwenden, nachdem es sich um eine ertragsorientierte bzw. 

betrieblich genutzte Immobilie handelt.

Ermittlung des gemeinen Wertes:

Die seit 01 .01 .2016 geltende Rechtslage schreibt zur Bemessung der Grunderwerbssteuer 

die Ermittlung des „gemeinen Wertes“ gemäß Bewertungsgesetz (BewG) vor.

Lt. Bewertungsgesetz § 10 Abs. 2 wird der gemeine Wert „durch den Preis bestimmt, derim 

gewöhnlichen Geschäftsverkehr nach der Beschaffenheit des Wirtschaftsgutes bei einer 

Veräußerung zu erzielen wäre“, wobei alle preisbeeinflussenden Umstände - mit Ausnahme 

ungewöhnlicher oder persönlicher Verhältnisse - zu berücksichtigten sind.

Basierend auf den gesetzlichen Definitionen ist festzuhalten, dass der im Gutachten ermit­

telte Verkehrswert dem gemeinen Wert gemäß § 10 BewG entspricht und keine gesonderte 

Berechnung erfolgt.

ALLGEMEINES
Genauigkeitsanforderungen und Hinweispflicht (ÖNORM В 1802 Pkt. 3.3)

Angesichts der Unsicherheit einzelner in die Bewertung einfließender Faktoren, insbeson­

dere der Notwendigkeit, auf Erfahrungswerte zurückzugreifen, kann das Ergebnis der Be­

wertung keine mit mathematischer Exaktheit feststehende Größe sein. Der Gutachter hat 

jedoch nach bestem Wissen einen eindeutigen Wert anzugeben. Weiters wird darauf hinge­

wiesen, dass der ermittelte Verkehrswert nicht notwendigerweise bedeutet, dass ein ent­

sprechender Preis auch bei gleichbleibenden äußeren Umständen im Einzelfall jederzeit, 

insbesondere kurzfristig, am Markt realisierbar ist.

Bayer & Bayer Alig, beeid, und ger. zert. Sachverständige

Justiz
AS-Paginierung-NameSeite



36

Es handelt sich im vorliegenden Fall um ein Immobilienwertgutachten und nicht um ein Gut­

achten über den Zustand der Gebäudesubstanz.

Der Einheitswert wird aufgrund des Bewertungsgesetzes vom zuständigen Finanzamt er­

mittelt und bildet die Grundlage für die Berechnung z.B. der Grundsteuer, usw. Dieser Wert 

stimmt mit dem Verkehrswert nicht überein und liegt meist deutlich darunter. Eine Wertrela­

tion zwischen Einheitswert und Verkehrswert besteht grundsätzlich nicht, sodass aus dem 

Einheitswert kein Rückschluss auf den tatsächlichen Verkehrswert gezogen werden kann.

Bei der Bewertung der Gebäude handelt es sich um die reine Bausubstanz und nur um jene 
Installationen, die in fester Verbindung mit den Gebäuden hergestellt sind. Diese Werte be­
inhalten kein wie immer geartetes Mobiliar oder eventuell vorhandene technische Betriebs­

einrichtungen.

Die technische Beschreibung des Objektes erfolgte aufgrund der Angaben der / des Anwe­

senden bzw. aufgrund der augenscheinlichen Wahrnehmungen bei der Befundaufnahme. 

Die Begutachtung erfolgt zerstörungsfrei. D.h. für die Beurteilung der Bausubstanz werden 

keine Materialproben genommen und auch keine Verkleidungen entfernt. Der Sachverstän­

dige beurteilt die Qualität der Ausführung und Erhaltung lediglich durch die Betrachtung der 
Oberfläche des Bauteiles (Materiales). Die Qualität der verwendeten Materialien und seine 
Verarbeitung können daher nicht eingeschätzt werden.

Es kann nicht ausgeschlossen werden, dass das Gebäude verdeckte, durch Augenschein 

nicht erkennbare Ausführungsmängel und Bauschäden hat. Es kann weiters nicht überprüft 
werden, ob die öffentlichen Ver- und Entsorgungsleitungen tatsächlich gesetzeskonform an 

die Hauptleitungen angeschlossen sind. Hingewiesen wird darauf, dass die Funktionsfähig­

keit der technischen Gebäudeausrüstung (Heizung, Elektro- und Sanitärinstallation) bzw. 

sonstiger technischer Anlagen und Ausstattungen nicht überprüft wurde. Es ist davon aus­

zugehen, dass diese dem Alter entsprechend funktionstüchtig und betriebsbereit sind. Wei­

ters ist festzuhalten, dass die Liegenschaft nicht auf den Verlauf etwaiger im Erdreich ver­

legter Ver- und Entsorgungsleitungen oder sonstiger Leitungen bzw. Einbauten untersucht 

wurde.
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In der Befundaufnahme können nur augenscheinliche (offensichtliche) oder angezeigte Ge­

gebenheiten und Zustände hinsichtlich Bauausführung, den Bauzustand oder sonstige lie­

genschaftseigene Umstände berücksichtigt werden. Es ist ausdrücklich darauf hinzuweisen, 

dass die Angaben in dieser Verkehrswertermittlung allein aufgrund Mitteilungen vom Auf­

traggeber, Mieter, etc. und darauf beruhenden in Augenscheinnahme beim Ortstermin ohne 

jegliche differenzierte Bestandsaufnahme, technischen, chemischen o.ä. Funktionsprüfun­

gen, Vorplanung und Kostenschätzung angesetzt sind.

Zerstörende Untersuchungen werden nicht ausgeführt bzw. vorhandene Abdeckungen und 

Verkleidungen nicht entfernt, weshalb Angaben über nicht sichtbare Bauteile und Baustoffe, 

aus Auskünften, die dem Sachverständigen gegeben werden, auf vorgelegte Unterlagen 

oder Vermutungen beruhen.

Der Wertminderung werden die Umstände zu Grunde gelegt, die im Rahmen einer üblichen, 

ordnungsgemäßen und angemessenen Ermittlung des Sachverhaltes, vor allem bei der ört­

lichen Begehung, erkennbar waren oder sonst bekannt geworden sind.

Für versteckte Mängel wird keine Haftung übernommen, außerdem enthält dieses Gutach­

ten keine rechtlichen Beurteilungen.

Bei der Ermittlung des Verkehrswertes bei Liegenschaften, die üblicherweise der Ertragser­

zielung oder der betrieblichen Nutzung dienen, ist die Umsatzsteuer nicht berücksichtigt, da 

die Vorsteuerabzugsmöglichkeit besteht. In allen anderen Fällen werden die Werte ein­

schließlich der Umsatzsteuer angesetzt. Hingewiesen wird ausdrücklich auf die umsatzsteu­

erlichen Auswirkungen des Budgetbegleitgesetzes 1998. Sollte die zu bewertende Sache 

mit Inrechnungstellung von 20 % Umsatzsteuer verwendet werden, ist diese Umsatzsteuer 

dem ermittelten Verkehrswert hinzuzurechnen - eine eventuelle Vorsteuerberichtigung ist 

dann nicht nötig. Wird die zu bewertende Sache ohne Inrechnungstellung von 20 % Um­

satzsteuer verkauft, sind eventuelle bereits geltend gemachte Vorsteuerbeträge anteilig zu 

berichtigen.

Im Gutachten enthalten das Gebäude samt gebäudegebundener Installationen. Die Immo­

bilie wird bewertet ohne mobile technische und kaufmännische Einrichtung.
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3.1. Wertermittlung:

1. Grundwert:

Dieser wurde aufgrund meiner Erfahrungen und Erkundigungen bzw. Vergleichswerten 
in diesem Raum festgesetzt. Es wird auch auf die Literaturen von Gerardy/Möckel/Troff, 
Simon/Kleiber/Rössler, Renner/Sohni, Kranewitter und Bienert/Funk sowie auf das 
Österreichische Liegenschaftsbewertungsgesetz Bedacht genommen. Insbesonders 
wurden bei der Preisbildung die Flächenwidmung, die Lage, die Größe, die Ausnutz­
ung, die Ausnutzbarkeit und der Erschließungsgrad berücksichtigt.

Der Bodenwert ergibt sich aus dem Vergleich mit tatsächlich erzielten Kaufpreisen 
vergleichbarer Grundstücke, wobei die Vergleichbarkeit beeinflussenden Umstände 
durch Zu- und Abschläge zu berücksichtigen sind.

Durch diese Zu- und Abschläge ergibt sich ein Endwert des jeweiligen Grundstückes. 
Die Endwerte schwanken naturgemäß in einer Bandbreite. Als Vergleichswert wird 
allerdings weder der höchste noch der niedrigste Wert herangezogen, sondern der 
Mittelwert aller Vergleichsgrundstücke.

Nachdem die Schwankungsbreiten von Kaufpreisen, wie der nach stehenden Tabelle 
zu entnehmen, hoch sind, werden weder die tiefen noch die hohen Kaufpreise ausge­
schieden und wird aus allen Preisen ein Mittelwert gebildet.

Vergleichspreise

TZ Kaufdat./Jahr KG Größe 
in m2 Kaufpreis Preis/m² Zu-Z

Abschlag
Preis/m² 
modifiz.

615/2022 2021 23443 367 300.000 817,44 12,0% 915,53
10142/2021 2021 23443 1.033 430.000 416,26 12,0% 466,21
2327/2022 2022 23443 704 299.000 424,72 9,0% 462,94
1409/2021 2020 23443 298 133.500 447,99 15,0% 515,19
5474/2021 2020 23443 1.783 757.418 424,80 15,0% 488,52
2183/2024 2024 23443 684 250.000 365,50 3,0% 376,47
7034/2024 2024 23443 741 450.000 607,29 3,0% 625,51
7144/2020 2020 23443 3.936 2.485.000 631,35 15,0% 726,05
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6967/2024 2024 23443 1.612 800.000 496,28 2,0% 506,21
1599/2022 2022 23443 999 428.050 428,48 9,0% 467,04

MITTELWERT € / m2 555,0

GST. .425

Bauland Kemgebiet

650 m² à € 555 / m2 € 360.750,00

GRUNDWERT € 360.750,00

2. Bauzeitwertermittlung:

Netto-Grundfläche nach ÖNORM В 1800.

2.1. Bauzeitwert:

Die Ermittlung des Bauzeitwertes erfolgt nach Nutzfläche, Brutto-Geschoßfläche bzw. 

Rauminhalt.

Auf Basis der angeführten Flächen- und Kubaturen-Ermittlung wird die Bewertung nach 

Nutzflächenpreis sowie nach Bruttoraummeterpreis ermittelt. Die Ermittlung ergibt die 
Herstellungskosten. Die Fundamentierungskosten und Kosten der Dachherstellung sind 
in den Geschoßpreisen enthalten. Bei Abzug der Entwertung auf Basis Abnützung, Am­
ortisation, Wertminderung, verlorener Bauaufwand und Zustand ergibt sich der Bau­
zeitwert.
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2.1 .1. Geschäfts- und Wohngebäude:

Topografische Aufstellung nach Netto rundfläche. It. Plänen:

EG:

Lokal 1

Verkaufslokal 

Beauty Studio 

Beauty Studio 

Frisör

Gang 

Heizraum

Vorraum 

Nassraum

Vorraum

Vorraum + WC 

Sozialraum

395,56 m2

10,75 m²

10,28 m²

54,05 m²

28,27 m2

6,90 m2

9,27 m²

4,56 m²

3,42 m2

7,46 m²

10,56 m²

541,08 m2

OG:

Lokal 2

Küche

Gastraum

TR

WC

WC

WC

VR

22,10 m²

82,00 m2

1 ,70 m2

1,15 m2

1 ,40 m2

1 ,42 m2

5,13 m2
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AR 1 = 4,13 m2
WC = 1,20 m²
VR = 2,88 m²
Lager = 4,38 m²
Gang = 8,85 m²

= 136,34 m²

Wohnung 1

Heizraum = 6,49 m²
Zimmer = 12,16 m²
WC - 1,69 m2
Vorraum = 4,71 m2
Küche = 5,08 m2
Zimmer = 19,81 m²
Zimmer = 15,32 m2
Zimmer = 26,84 m²
Bad = 4,33 m2
Schrankraum = 7,55 m²

103,98 m2

DG:

Wohnung 2

Vorraum - OG = 9,81 m²
Abstellraum - 26,05 m2
Küche = 12,00 m2
Zimmer = 9,81 m2
STGH = 1 ,80 m²
Vorraum = 3,05 m²
Bad = 7,71 m2
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Wohnzimmer = 25,50 m²

= 95,73 m2

Baukosten:

Die Baukosten an diesem Gebäude werden nach vom Österreichischen Statistischen 
Zentralamt veröffentlichen Zahlen, wie Baukostenindex, Baupreisindex, Verbraucher­
preisindex usw. sowie den Richtlinien bzw. Richtsätzen der Wohnbauförderung für das 
jeweilige Bundesland bzw. meinen eigenen Erfahrungen ermittelt. Die dem Herstellungs­
wert zu Grunde gelegten Preise pro m² Nutz- bzw. bebauter Fläche bzw. pro m³ um­
bauter Raum sind von ortsüblichen Herstellungskosten bzw. Baupreisen für vergleich­
bare Gebäude zum Bewertungsstichtag abgeleitet.

Jedenfalls ist beim Ansatz des Herstellungswertes nicht vom tatsächlichem Kostenauf­
wand, der für die Errichtung der baulichen Anlagen seinerzeit tatsächlich enstand, auszu­
gehen, sondern vielmehr von jenem fiktiven Kostenbetrag, der für die Neuerrichtung der 
baulichen Anlagen zum Bewertungsstichtag aufgewendet werden müsste.

Der Wintergarten wird in der Bewertung nicht erfasst, da eine Nutzung behördlich 
untersagt wurde.

NGF X Nettogrundflächenpreis = BK
EG: Lokal 1

541,08 X € 2.050,00 € 1.109.214,00
OG: Lokal 2

136,34 X € 2.500,00 € 340.850,00
Wohnung 1 

103,98 X € 2.500,00 € 259.950,00
DG: Wohnung 2

95,73 X € 1 .850,00 € 177.101,00

€ 1.887.115,00
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Hievon eine Entwertung des Gebäudes aufgrund des 

Alters, für die bisherige Abnützung und Amortisation 

sowie des verlorenen Bauaufwandes (individuelle 

und unzeitgemäße Gestaltung, ungünstige bauphysika­

lische Eigenschaften, unorganischer Aufbau, etc.).

54% von € 1.887.115,00 1.019.042,00

868.073,00

Für die Ermittlung der zusätzlichen Wertverminderung 

aufgrund des Zustandes wird die Zustandsermittlung 

nach Heideck (Schätzung von Grundstücken und Ge­

bäuden, Springer-Verlag Berlin, 1935) herangezogen, 

welche einen Zuschlag zur Alterswertminderung vor­

sieht. Hierbei handelt es sich um eine Wertminderung 

aufgrund der Verschlechterung des Gebäudezustan­

des über den üblichen Verschleiß hinaus. Für die Er­

mittlung des Zustandswertes werden einzelne Zu­

standsnoten von 1-5 vergeben.

1 neuwertig mängelfrei (Bez. Heideck: neu ohne Reparaturen 
normal erhalten, nur übiicïïe Erhaltungsarbeiten (normale Unterhaltung geringen 
Umfanges) 
deutlich reparatur- und instandsetzungsbedürftig (reparaturbedürftig) 
umfangreiche Instandsetzungen erforderlich (größere Reparaturen 
erforderlich)

5 abbruchreif, wertlos

2

3

Anerkennend ist auch eine verfeinerte Klassifizierung -

in 0,25 Schritten -, wobei diesbezüglich wie nachfol­

gend dargestellt Abwertungen vorgenommen werden:

,00

,25

Bayer & Bayer

neuwertig, mängelfrei ,00%

,04%
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1,50 geringfügige Instandhaltungen vornehmen 0,32%

1,75 1,07%

2,00 normal erhalten; übliche Indstandhaltung vornehmen 2,49%

2,25 4,78%

2,50 über Instandhaltungen hinausg.geringere Instandsetzungen 8,09%

2,75 12,53%

3,00 deutlich instandsetzungs- (reparatur-) bedürftig 18,17%!

3,25 25,03%

3,50 bedeutende Instandsetzungen (Erneuerungen) erforderlich 33,09%

3,75 42,28%

4,00 umfangreiche Instandsetzungen (Erneuerungen) erforderlich 52,49%

4,25 63,57%

4,50 umfassende Instandsetzungen (Erneuerungen) erforderlich 75,32%

4,75 87,54%,

5,00 abbruchreif, wertlos 100,00% i

abzüglich Berücksichtigung der Zustandsnote

3,75 = 42,28% -€ 367.021,00
Bauzeitwert € 501.052,00

Zusammenstellung - Sachwert

1. Grundwert: € 360.750,00
2.1. Bauzeitwert:

2.1.1. Geschäfts- und Wohngebäude: € 501.052,00
SACHWERT € 861.802,00
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3. Ertragswert:

Erläuterungen zur nachfolgenden Berechnung:

Rohertrag:

Der Rohertrag umfasst alle bei ordnungsgemäßer Bewirtschaftung und zulässiger 

Nutzung erzielbaren Einnahmen aus dem Grundstück, insbesondere Mieten u. Pachten 

einschließlich Vergütungen.

Diese Einnahmen müssen jedoch nachhaltig erzielbar sein. Darunter ist zu verstehen, 

dass die Einnahmen auch langfristig erzielbar sein müssen und dass es sich nicht um 

kurzfristig erzielbare, besonders hohe oder besonders niedrige Einnahmen handelt. So 

können zum Beispiel ungewöhnlich hohe Mieteinnahmen, die auf einen kurzfristigen 

Engpass zurückzuführen sind, in der Regel nicht als nachhaltig (dauerhaft) angesehen 

werden.

Sind die tatsächlich erzielten Erträge in Ermangelung von Aufzeichnungen nicht erfass­
bar oder weichen sie von den bei ordnungsgemäßer Bewirtschaftung erzielbaren 

Erträgen ab, so ist von jenen Erträgen auszugehen, die bei einer ordentlichen Bewirt­
schaftung der Sache nachhaltig erzielt werden können. Es sind daher der Ertragswert­

ermittlung entweder tatsächliche erzielte oder fiktive Erträgnisse zu Grunde zu legen.

Reinertrag:

Der Jahresrohertrag ist um die so genannten Bewirtschaftungskosten, das Mietaus­

fallwagnis zu bereinigen, um den Reinertrag zu erhalten.

Bewirtschaftungskosten:

Die im Ertragswertverfahren zu berücksichtigenden Bewirtschaftungskosten setzen sich 

aus folgenden Einzelpositionen zusammen:
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- Verwaltungskosten

- Betriebskosten

- Instandhaltungskosten

- Mietausfallwagnis

Es sind jedoch nur jene Kosten zu berücksichtigen, die der Grundstückseigentümer 

nicht auf die Mieter umlegen kann. Bei Wohnungsvermietungen sind das insbesondere 

die Verwaltungskosten, das Mietausfallwagnis und größere Instandhaltungskosten. 

Kleinere Instandhaltungskosten, Schönheitsreparaturen und die meisten anfallenden 

Betriebskosten können dagegen auf den Mieter umgelegt werden. Bei Geschäftsraum­

vermietungen können zusätzlich die Verwaltungskosten und Kosten für umfangreiche 

Instandhaltungsmaßnahmen auf den Mieter übertragen werden.

Verwaltungskosten:

Verwaltungskosten sind Kosten der zur Verwaltung des Grundstücks erforderlichen Ar­

beitskräfte und Einrichtungen, die Kosten der Aufsicht sowie die Kosten für die gesetz­

lichen und freiwilligen Prüfungen des Jahresabschlusses sowie der Geschäftsführung.

In der folgenden Aufzählung seien einige Beispiele für die bei der Verwaltung eines 

Objekts anfallenden Leistungen genannt:

- Buchhaltung

- Mieteingang, Mietanpassung, Mietänderung

- Rechnungsprüfung, Zahlungsverkehr

- Organisation von Instandhaltungsarbeiten

- Jahresabschlussrechnung

Die Verwaltungskosten sind bei Wohngebäuden im Wesentlichen abhängig von der 

Nutzungsart und der Größe des zu verwaltenden Objekts, von der Anzahl und der Sozial­

struktur der Mieter sowie von der Größe der Gemeinde. Sie können in Abhängigkeit der 

oben genannten Faktoren 2 bis 5 % des Rohertrages betragen.
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Bei Gewerbeobjekten ist der Mietvertrag daraufhin zu untersuchen ob die Verwaltungs­

kosten auf den Mieter umgelegt werden. Ist dies der Fall, so werden keine Verwaltungs­

kosten angesetzt.

Die Verwaltungskosten betragen durchschnittlich 3 bis 8 % des Jahresrohertrags; bei 

nur einem oder wenigen gewerblichen Großmietern kann dieser Satz auf 1 bis 2 % des 

Rohertrags sinken.

Betriebskosten:

Betriebskosten sind die Kosten, die durch das Eigentum am Grundstück od. durch den 

bestimmungsgemäßen Gebrauch des Grundstückes sowie seiner baulichen und sons­

tigen Anlagen laufend entstehen. Die Betriebskosten sind nur anzusetzen, soweit sie 

nicht durch besondere Umlagen, die vom Aufwand u. Verbrauch abhängig sind, neben 

der Miete erhoben werden. Dies kann insbesondere bei den Kosten für die Ver- und 

Entsorgung, Heizung, Haus- und Straßenreinigung, Allgemeinbeleuchtung, Hausbe­

sorger, Aufzug, Pflege der Außenanlagen, etc. der Fall sein.

Betriebskosten, die direkt vom Mieter oder Pächter getragen werden, sind nicht als Be­

wirtschaftungskosten zu berücksichtigen.

Insofern sind die Betriebskosten prinzipiell nach ihrer tatsächlichen Höhe anzusetzen. 

Um die tatsächliche Höhe festzustellen, müssen die Mietverträge eingesehen werden. 

Es ist jedoch stets zu überprüfen, ob die tatsächlichen Betriebskosten dem üblichen 

Rahmen einer ordnungsgemäßen Bewirtschaftung entsprechen.

Instandhaltungskosten:

Instandhaltungskosten sind Kosten, die infolge Abnutzung, Alterung und Witterung zur Er­

haltung des bestimmungsgemäßen Gebrauchs der baulichen Anlagen während ihrer 

Nutzungsdauer aufgewendet werden müssen. Sie umfassen sowohl die für die laufende 

Instandhaltung als auch die für die Instandsetzung einzelner baulicher Teile aufzuwen-
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dender Kosten. Demzufolge dient der Ansatz der Instandhaltungskosten auch zur 
Deckung der Kosten von Instandsetzungen, nicht jedoch der Kosten von Modernisier­

ungsmaßnahmen. Die Instandhaltungskosten für Gebäude liegen je nach Alter und 
Zustand des Gebäudes etwa zwischen

Gebäudeart Instandhaltungssatz

Wohnhäuser neu 0,5 %

Wohnhäuser alt 0,5- 1,5%

Geschäftshäuser 0,5 -1,5 %

Bürogebäude 0,5- 1,5%

Gewerbliche und industrielle Objekte 0,5 - 2,0 %

sehr alte, vielfach bereits unter Denkmalschutz stehende Objekte > 2,0 %

Da der Vermieter von Gewerbeobjekten die Instandhaltungskosten üblicherweise nur 
zum Teil trägt, ist stets dem Mietvertrag zu entnehmen, ob und wenn ja, welche Kosten 
auf den Mieter umgelegt werden.

Mietausfallwagnis:

Beim Mietausfallwagnis handelt es sich um das Wagnis einer Ertragsminderung, die 
durch uneinbringliche Mietrückstände oder das Leerstehen von Raum, der zur Ver­
mietung bestimmt ist, entsteht. Es dient auch zur Deckung der Kosten einer Rechtsver­
folgung auf Zahlung, Aufhebung eines Mietverhältnisses oder Räumung.

Das Mietausfallwagnis ist bei Wohnungs- u. Gewerbeobjekten im Wesentlichen ab­
hängig von der Lage des Objekts. In guten bis sehr guten Lagen ist das Risiko eines 
Mietausfalls sehr gering. Weniger gute Lage haben dagegen häufig Leerstände zu ver­
zeichnen. Die Fluktuation in diesen Gebieten ist oftmals sehr hoch. Bei gewerblichen 
Objekten kommt eine weitere Abhängigkeit des Mietausfallwagnisses von der Bonität 
der Mieter sowie der konjunkturellen Lage hinzu.
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In Zeiten schlechter Konjunktur kann es in bestimmten Wirtschaftszweigen vermehrt zu 

Geschäftsaufgaben kommen. Die aus diesem Grund leer stehenden Geschäftsräume 
können dann unter Umständen kaum noch vermietet werden. Das Mietausfallwagnis 
kann bei Mietwohnobjekten zwischen 3 und 5 %, bei gewerblichgenutzten Objekten 

zwischen 5 und 10 % eingeschätzt werden.

Restnutzungsdauer:

Bei dem Bewertungsverfahren wird unterstellt, dass das Gebäude eine begrenzte, der 

Grund und Boden jedoch eine unbegrenzte Nutzungsdauer aufweist.

Als technische Restnutzungsdauer ist die Anzahl der Jahre anzusetzen, in denen die 
baulichen Anlagen bei ordnungsgemäßer Unterhaltung und Bewirtschaftung voraus­
sichtlich noch genutzt werden können.

Die technische Lebensdauer eines Gebäudes wird im Wesentlichen durch die Dauer­

haftigkeit des Rohbaus bestimmt. Die Rohbauanteile, wie Kellermauerwerk, Massiv­
decken, Umfassungwände, Decken, Massivtreppen usw. sind praktisch nicht aus­
wechselbar oder erneuerungsfähig, sodass das gesamte Gebäude von dessen Güte 
und Stabilität abhängt.

Die Ausbauanteile sind dagegen meist von kürzerer Dauer und werden im Laufe der 

Lebensdauer des Gebäudes ein- oder mehrmals erneuert. Aus den verschiedenen 
Lebensdauerzeiten der einzelnen Bauteile entsprechend dem Gebäudetyp und der Er­
fahrung wird ein mittlerer Wert entwickelt: die (Gesamt-) Lebensdauer des Gebäudes. 
Aus der Verschiedenartigkeit der Lebensdauerzeiten der einzelnen Bauteile ergibt 
sich, dass von vornherein klar ist, dass die Ausbauanteile während der Lebensdauer 
der Gebäude ein- oder mehrmals erneuert werden müssen (Erneuerungsinvestitionen). 
Das bedeutet, dass diese Erneuerungsinvestitionen keine Verlängerung der Gesamt­
lebensdauer bewirken. Sie sind notwendige turnusmäßig erfolgende Leistungen, die die 
Gesamtlebensdauer sicher stellen.
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Die wirtschaftliche Restnutzungsdauer ist der Zeitraum, in denen die baulichen Anlagen 
bei ordnungsgemäßer Unterhaltung und Bewirtschaftung voraussichtlich noch wirt­
schaftlich genutzt werden können.

Die wirtschaftliche Restlebensdauer ist nach oben hin jedenfalls mit der technischen 
Lebensdauer begrenzt, jedoch kann sie sich auch verkürzen, wenn das Gebäude nur 
mehr für einen kürzeren Zeitraum ökonomisch genutzt werden kann. Dies kann sich aus 
zukünftig vorhersehbaren Bedarfs- und Anforderungsveränderungen an einen konkreten 
Nutzungszweck ergeben und ist diese allenfalls anzunehmende verkürzte wirtschaftliche 
Restnutzungsdauer gesondert zu erläutern.

Die gewöhnliche Lebensdauer hängt im Wesentlichen von der Bauart (Konstruktion und 
verwendete Baustoffe), der Bauweise (Massivbau, Fertigteilbau) und der Nutzung der et­
waigen Adaptionsmöglichkeiten ab. Die gewöhnliche Lebensdauer berücksichtigt da­
mit in angemessener Weise sowohl die technische Lebensdauer als auch die wirt­
schaftliche Nutzungsdauer.

Zu einer Verkürzung der Lebensdauer führen nicht behebbare Baumängel und -scha­
den sowie Schäden, die nur mit unverhältnismäßig hohen Kosten behandelt werden 
können.

Eine Verlängerung der Restlebensdauer tritt dann ein, wenn das Gebäude in seinen 
wichtigsten Bauteilen wie Mauer, Decken, Treppen, Dach erneuert oder verbessert 
worden ist. Bauliche Maßnahmen an nicht tragenden Teilen oder normaler Instand­
haltungsaufwand führen zu keiner Verlängerung der Lebensdauer.

Kapitalisierungszinssatz:

Der Kapitalisierungszinssatz drückt die Rendite aus, die ein Anleger für das Kapital 
erwartet.

Der Käufer wird eine Immobilie bei größerem Risiko (z. B. Gewerbeimmobilie) billiger 
erwerben als ein Objekt mit geringerem Risiko (z. B. Zinshaus in guter Lage in Wien).
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Je geringer das Risiko, um so geringer die erwarteten Zinseinnahmen und um so höher 

der Vervielfältiger und somit der Kaufpreis (der Anleger wird also teurer kaufen als bei 

gleichem Ertrag mit einer Immobilie mit hohem Risiko oder schlechter Lage).

Ein Kriterium für die Wahl des Kapitalisierungszinssatzes ist daher das Risiko, wel­
chem der Ertrag aus dem Immobilienbesitz unterworfen ist. Grundsätzlich ist daher 

davon auszugehen, dass Einfamilienhäuser sowie land- und forstwirtschaftliche Liegen­

schaften einem geringeren Risiko unterliegen als gewerblich oder industriell genutzte.

Wie beim Bankgeschäft gilt: 

niedriges Risiko - niedrige Verzinsung 

hohes Risiko - hohe Verzinsung

Der Hauptverband der allgemein beeideten und gerichtlich zertifizierten Sachver­
ständigen Österreichs hat für die Auswahl des Kapitalisierungszinssatzes folgende 

Empfehlung abgegeben:

Liegenschaftsart
Lage

hochwertig sehr gut gut mäßig

Wohnliegenschaft 0,5 - 2,5 % 1,5 -3,5 % 2,5 - 4,5 % 3,5 - 5,5 %

Büroliegenschaft 2,5 - 4,5 % 3,5 - 5,5 % 4,5 -6,5 % 5,0 - 7,0 %

Geschäftsliegenschaft 3,0 - 5,0 % 3,5 - 6,0 % 5,0 - 6,5 % 5,5 - 7,5 %

Einkaufszentrum, Super­
markt, Fachmarktzentrum 3,5 - 6,5 % 4,5 - 7,0 % 5,0 - 8,0 % 5,5 - 8,5 %

Transport-, Logistik­
liegenschaft 4,0 - 6,0 % 4,5 - 6,5 % 5,0 - 7,0 % 6,0 - 8,0 %

Touristisch genutzte 
Liegenschaft 4,5 - 7,0 % 5,0 - 7,5 % 5,5 - 8,0 % 6,0 - 9,0 %

Gewerblich genutzte 
Liegenschaft 4,0 - 7,0 % 4,5 - 7,5 % 5,5 - 8,5 % 6,5 - 9,5 %

Industrieliegenschaft 4,5 - 7,5 % 5,0 - 8,0 % 5,5 - 9,0 % 6,5-10,0%

Landwirtschaftliche 
Liegenschaften 1,0 % bis 3,5 %

Forstwirtschaftliche
Liegenschaften 0,5 % bis 2,5 %
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Berechnung des Ertragswertes:

Nachhaltig erzielbarer Rohertrag per Monat - fiktiv:

EG: Lokal 1

3,0 € 1.623,00541,08 X €/m²

OG: Lokal 2

136,34 X €/m² 5,0 € 682,00

Wohnung 1

103,98 X €/m² 6,0 € 624,00

DG: Wohnung 2

95,73 X €/m2 6,0 € 574,00

€ 3.503,00

Nachhaltig erzielbarer Rohertrag per Jahr: € 42.036,00

-3,0% Verwaltungskosten -€ 1.261,00

-20,0% Instandhaltungskosten vom Rohertrag -€ 8.407,00

-5,0% Mietausfallswagnis -€ 2.102,00

abzügl. Verzinsungsbetrag des Grundwertes 4,0% -€ 14.430,00

Jahresreinertrag der baulichen Anlagen € 15.836,00

Restnutzungsdauer i. Μ.: 40 Jahre

Kapitalisierungszinsfuß: 4,0%

Vervielfältiger: 19,79

Ertragswert der baulichen Anlagen: € 313.394,00

zuzüglich Grundwert: € 360.750,00

ERTRAGSWERT € 674.144,00
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4. Verkehrswert:

Die Bestimmung des Verkehrswertes erfolgt gemäß novelliertem Liegenschaftsbewer­

tungsgesetz 1992/150 vom 19.03.1992.

Nach Lehr- und Rechtsmeinung ist eine Beurteilung der Immobilien vorzunehmen um 
daraus resultierend den Verkehrswert vom Sachwert oder Ertragswert abzuleiten.
Gemäß § 7 Liegenschaftsbewertungsgesetz ist bei der Ermittlung des Verkehrswertes 
eine Nachkontrolle anhand der Marktverhältnisse vorzunehmen.

Bei der betreffenden Immobilie handelt es sich um eine Ertragswertimmobilie, sodass 
der Verkehrswert durch den Ertragswert bestimmt wird.

Der Verkehrswert der Liegenschaft mit der EZ 20437, Gst. Nr. .425, KG 23443 Wiener

Neustadt, BG Wiener Neustadt, mit dem darauf befindlichen Gebäude in
2700 Wiener Neustadt, Wiener Straße 26

beträgt daher gerundet

€ 674.000,00

(in Worten: sechshundertvierundsiebzigtausend)
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Räumlichkeiten im Geschäfts- und Wohngebäude 
Erdgeschoß 

Lokal 1

Verkaufslokal
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Bayer & Bayer

11 04 2025

I 
В 
«

125

Alig, beeid, und ger zert. Sachverständige
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U
l

 o
o

Bayer & Bayer

í  ä

Alig, beeid, und ger zert. Sachverständige
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Bayer & Bayer

ii.

Alig, beeid, und ger. zert. Sachverständige
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11 04 2025

Bayer & Bayer Alig, beeid, und ger zeri. Sachverständige
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Bayer & Bayer

11
 0

4
 2

02
5

If)смS
.

з

Alig, beeid, und ger. zert. Sachverständige
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Bayer & Bayer

Abstellraum unter der Stiege

Alig, beeid, und ger zert. Sachverständige
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Bayer & Bayer

Heizraum

Alig, beeid, und ger zert. Sachverständige
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Bayer & Bayer

64

♦

11 04 2025

Alig, beeid, und ger. zert. Sachverständige
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Bayer & Bayer

Vorraum vor Heizraum

Alig, beeid, und ger žert. Sachverständige
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Bayer & Bayer

Nassraum

Alig, beeid, und ger žert. Sachverständige
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Bayer & Bayer

Vorraum

. beeid, und ger zert. Sachverständige
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Bayer & Bayer Alig, beeid, und ger. zert. Sachverständige
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Bayer & Bayer

Vorraum vor den WC’s

Sozialraum

Alig, beeid, und ger. zeri. Sachverständige
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-

11 .04 2025

Bayer & Bayer Alig, beeid, und ger. zert. Sachverständige
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Bayer & Bayer

lì
 f j
 F/
 ì

11
.0

4.
20

25

Alig, beeid, und ger zert. Sachverständige
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Friseurraum

11.04 202

Ό4 202

Bayer & Bayer Alig, beeid, und ger. zert. Sachverständige
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Bayer & Bayer

Beautystudio

Alig, beeid, und ger zert. Sachverständige
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Bayer & Bayer Alig, beeid, und ger zert. Sachverständige
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Bayer & Bayer

04 2025

Stiege EG / OG

Alig, beeid, und ger zeri. Sachverständige
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о

Bayer & Bayer Alig, beeid, und ger zert. Sachverständige

Justiz
AS-Paginierung-NameSeite



77

Bayer & Bayer

Obergeschoß
Lokal 2

Küche

04 20

Alig, beeid, und ger. zert. Sachverständige
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Bayer & Bayer

Tiefkühlraum

04
 2

02
5

Alig, beeid, und ger. zeri. Sachverständige
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Bayer & Bayer

79

Damen-WC

í 
;

' ГУ

Alig, beeid, und ger zert. Sachverständige
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Bayer & Bayer

\ \ '
x X*?·

* > j

I

v_ .

•χιν

Alig, beeid, und ger. zert. Sachverständige
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Bayer & Bayer

Herren-WC

O 
_ I

Alig, beeid, und ger. zert. Sachverständige
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Bayer & Bayer

11 04 2025

I, p
Z - . e"

• / . *

J ' -

Alig, beeid, und ger. zert. Sachverständige

Justiz
AS-Paginierung-NameSeite



83

Bayer & Bayer

Abstellraum

Gastraum

11 04 2025

Alig, beeid, und ger. zert. Sachverständige
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Bayer & Bayer Alig, beeid, und ger. zert. Sachverständige
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Bayer & Bayer Alig, beeid, und ger zert. Sachverständige
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Bayer & Bayer

2025

Alig, beeid, und ger zeit. Sachverständige
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Bayer & Bayer

Flur

Alig, beeid, und ger. žert. Sachverständige
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Bayer & Bayer

Heizraum

04
 2

02
5

*■

Alig, beeid, und ger zert. Sachverständige
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Bayer & Bayer

Wintergarten (Nutzung untersagt)

11
.0

4
 2

02
5

Alig, beeid, und ger. žert. Sachverständige
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Bayer & Bayer

Ή 04 2025

Alig, beeid, und ger zert. Sachverständige
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Bayer & Bayer Alig, beeid, und ger. zert. Sachverständige
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Bayer & Bayer

Wohnung 1

Heizraum

Alig, beeid, und ger. zert. Sachverständige
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Bayer & Bayer

Zimmer 1

Alig, beeid, und ger zert. Sachverständige
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Bayer & Bayer

94

WC mit Vorraum

ZI»*'"
4 e

Küche mit anschließendem Zimmer 2

Alig, beeid, und ger zert. Sachverständige
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Bayer & Bayer

11
.0

4.
20

25

Alig, beeid, und ger zert. Sachverständige
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Bayer & Bayer Alig, beeid, und ger. zeri. Sachverständige
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Zimmer З

Bayer & Bayer Alig, beeid, und ger. zert. Sachverständige
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Bayer & Bayer

I 
s 
š—

Bad

Alig, beeid, und ger. zert. Sachverständige
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Bayer & Bayer

Schrankraum

ж 
Ч к f

Veranda

Alig, beeid, und ger zert. Sachverständige
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Bayer & Bayer

Stiege OG / DG im Bereich der Wohnung 2

Ж

Alig, beeid, und ger. zert. Sachverständige
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Bayer & Bayer

Wohnung 2
Vorraum im Obergeschoß

Alig, beeid, und ger zert. Sachverständige
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Bayer & Bayer

Dachgeschoß
Abstellraum

Alig, beeid, und ger zert. Sachverständige
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Bayer & Bayer

Küche

Wohnzimmer

Alig, beeid, und ger. zert. Sachverständige
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Bayer & Bayer

Bad

Alig, beeid, und ger zert. Sachverständige
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Bayer & Bayer

Zimmer

.і.

Alig, beeid, und ger. zert. Sachverständige
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Bayer & Bayer

Vorraum

,0
4

 2
02

5

b
e
»
*·

“*
·“

-
--

Ί
«
«

Alig, beeid, und ger zert. Sachverständige
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Stiege OG zum Dachboden über dem Lokal 2

Bayer & Bayer Alig, beeid, und ger. zert. Sachverständige
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Bayer & Bayer

108

Dachboden über dem Lokal 2

Alig, beeid, und ger zert. Sachverständige
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REPUBLIK ÖSTERREICH
GRUNDBUCH

GB

Auszug aus dem Hauptbuch

KATASTRALGEMEINDE 23443 Wiener Neustadt
BEZIRKSGERICHT Wiener Neustadt

EINLAGEZAHL 20437

*******************************************************************************
Letzte TZ 8813/2024
Einlage umgeschrieben gemäß Verordnung BGBl. II, 143/2012 am 07.05.2012 
************************************* **************************************

GST-NR G BA (NUTZUNG) FLÄCHE GST-ADRESSE
.425 GST-Fläche * 650

Baut. (10) 333
Baut. (20) 317 Wiener Straße 26

Legende : 
*: Fläche rechnerisch ermittelt 
Bauf . (10) : Bauflächen (Gebäude) 
Bauf . (20) : Bauflächen (Gebäudenebenflächen) 
************************************* A2 ************************************** 
************************************* ß *************************************** 

9 ANTEIL: 1/1 
SVETA RETAIL GmbH (FN 536420d) 
ADR: Singerstraße 6/5, Wien 1010 

a 3757/2022 IM RANG 2712/2022 Kaufvertrag 2022-03-22 Eigentumsrecht 
c 8722/2024 Eröffnung des Insolvenzverfahrens am 2024-12-06 

(Handelsgericht Wien 28 S 206/24h)
************************************* Q *************************************** 

17 a 3757/2022 Pfandurkunde 2022-03-23
PFANDRECHT Höchstbetrag EUR 1.000.000, —
für Raiffeisen Regionalbank Güssing-Jennersdorf eGen 
(FN 122891y) 

18 gelöscht

*********************************** ßj NWE IS *********************************** 
Eintragungen ohne Währungsbezeichnung sind Beträge in ATS.

*******************************************************************************

Grundbuch 08.04.2025 13:02:56

Seite 1 von 1
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Auf Grund des Ergebnisses der Bauvertsndlung vorn . ,”.·2.·1?6? ....wird zkokgesakaexakseackkuc=== Aor
Herrn - Frau 4lois und Anpa ? Г ₽ n i h
wohnhaft in .Wiener Neystadt, îlçngr. Str$ße 26
gemäß §§ 16, 26 und 66 der Bauoranung für Eö. die

Baubewill. igung

für den auf den vorgeleg len Hünen dargestellten, auf dem Grund­
stück Nr. . 42Ș izA37. des Grund buchs Wiener Neu-
stadt-:?<5¥ Stadt , CNr. . Yxx-Stadt, Wiener Neustadt,
Więner.Strase 26 . ONr.
Eigentum von Aloin und Anna. 'ï г e nkh 

durchgeführten - Anschluß an das öffentliche

Kanalnetz - nachträglich - erteilt.
j)ÌQ Verhand lungsscarif t des Magistrates Wiener Neustadt liegt 

in Abschrift bei und bildet einen wesentlichen Bestandteil des 

Bescheides · Die darin enthaltenen Bedingungen sind genau ein-

zuhalten.
Die Kosten des Verfahrens, und zwar

die Verwaltungsabgabe gen.ÿ 78 AVG.195o
und der Verordnung LGbl.hr. 399/1959 in der
Fassung der Novelle LGBL.r. 134/1961 S 80.-

die Komuissionsgebühr gen.§ 77 AVG.1950 .
und der Verordnung LGBl.Nr. 3/1958 S 4Ut-

und die Kosten der Drucksortex. S 1. -
S 121,-

sind binnen 14 Tagen untei Verwendung ues beiliegenden Erlag­
scheines an die stadtische Hauptkau. e Wiener Neustadt einzu-
zahlen.
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Mazáis t: (ONZEPT!
. ¿c/i1-15'/71/Wa

ľ vzr.nkh Alois und Anna, 
pľ'' fierier Straße 26,

firii tu eie· r Snackbar ung einer■ƒ0-Anlage »
nrch tra líchu Baubev/ilij Ung ,

B_e 8 C h C i d

L Erledigt des Ansuchens von Herrn Alois und Neustadt, Hernanngasse 2, von 3.9 1971 der am 9.12.1971 durchger úhrten y 92 und loo lio. Bauordnung, LGBl.hr. 1 66/1 дб5 uverha ез

І В a u b e w i 1 1 і g u -

kr den auf đon vorgclegten Plänen dargestell ten\ auf к ; 25 Вя ufi äche , EZ 137 des Grundbuches Vient” ккц-k. ó-Stadt, V7iener Neustadt, Wiener Straße 26 Е Шипя V’renkh, durchzuf uhrenden Einbau einer Snackb

taf t-St'·'* 
vory

■ó о kuck

Ю-Ап1ес<с, unter nachstehenden Bedingungen nchtraglim und einer 
r tenir :

|:r Inangriffnahme der Adaptierungsarbeiten sind die trendmi und Attr enen Bauteile auf ihre Tragfähigkeit und Standsicherheit zu'■atersuchen und nötigenfalls zu verstärken oder zu erneuern.
тс řundanentc sind bis auf den tragfähiren Untergrund in frostfreie /'■Befe zu fahren.

Mauerwerk ist ausreichend gegen Grundfeuchtigkeit zu isolieren.
№б Fäkalien und Abwässer sind auf Eigengrund zu aameln und ait■be:, fiohrstrang in das öffentliche Kanalnetz cbzuleiten.
₽r die Hausknnalanlnrön bis zur Einmündung in den Straßenkanal wer-

dic BoßtifUiuri' en der ÛNORM В 25о1 (3. geänderte Ausgabe) für ver-
ľbnlieh erklärt»
Г® Abfuhr aller Fäkalien und Abv/ässer h-t in Erdreich durch ”ußen

' ihnen glasierte Steinzeugrohre zu erfolgen. Innerhalb von G ebau-
• ’bd hlefür ouço Bleirohre, CeUlPtc euHvUMTOhrc und setccrte 

szénen trohrc zul ässig.
®ГпП€ СІПе:‘ Durcłmesser von idndcstuns 125 ы tefende 

hip r'ⁿl S t nit unvermindertem Querschni '
■ minera Ventilationskopf nbzudecken.
I vc-zellen эта uit ausrolchtoder Bntlüftunr «ue u-
i G«cn#

Łb* - » — ’n “θ-Elc e ń der Wnsserlei tungsordnung vun Vlencr
I 2: V Oina tuition let entsprechend den №1 1/1962

■s,..k 40/1955 еп нГиі.гсп. B b.JlőrdO unver-
кц in - r Persun dea Bduloitera ist die

Rp tenne l , richt xgen . fc-bHurif von Gerüsten,
FSírg. hbtzung deo StreBençTundos zur u Grabnrteiten ist
₽°П(!ег/?п Snuii- i. rini ion i r '“g 1 r yeuetndt. Abteilung 1 , 
F« Beíh ir' Macia,.rol· der Sțsdt 1«6o

VCTJ.5 9o der Straueuv..
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Baubeschreibung Magistrat lн

gerber: Fa. Hofer KG. , Θ07, Hausmannstã„en

A-l deS
Bauvorhabens : Um— und Zubau 

Filiale

Lag® :

д]|деліеїпе Angaben :

Їй

* ®razer Straße 60
ZUP Errichtung einer Lebensmittel-

Wr, Neustadt : 
Wiener Straße 26, 
DeutschGasse Θ,

Bebaute Fläche 772 m2
Umbauter Raum 2 Θ17 m3

EZ. 437 St. , Pz. Nr. 425
EZ. 443 St. , Pz.Nr. 427

der Parzelle Nr. 425 ( Wrenkh) wird der Großtei| des EG zup Vep 
kaufsfläche umgebaut. Die bestehende Snack-Bar und Parfumerie wird 
in den 1. Stock verlegt. Der Zugang für die Kunden erfolgt von der Wiener 
Straße, getrennt für uns und Fa. Wrenkh. Der erdgeschoßige , gemietete 
Teil der Parzelle Nr. 425 ( siehe Lageplan ) wird für die Warenzu-
lieferung und als Lager umgebaut, außerdem werden die geforderten 
PKW-Abstellflächen ausgewiesen.

a nhöhen : Verkauf 3, 10 m, 3, 40 m 
Lager u. Nebenräume 3, 40 m 
Heizraum 4, 00 m
Einfahrt 3,80 m

Geschoßhöhen : Wiener Straße 3, 96 m
DeutschGasse 4, 02 m ( über Einfahrt )

Stiege : Wiener Straße - Zugang Snack-Bar, Parfumerie 

1 6, 75/30, 5 cm , Breite 1 , 40 m

Dachform : Straßenseitig : bleibt erhalten 

Innenhöfe : Flachdach

Beheizung : Luftheizung für Verkauf und Lager, auch mit reinem 

Frischluftanteil, Warmwasserzentralheizung der 

Neben- und Sozial räume , Gas-Kessel

Brandschutzmaßnehmen : Der Verkaufsraum wird vom Lager feuerhemmend 

getrennt ( FH. -Türen und Fenster ) Die Türen 

vom Verkaufsraum zum Lager bezw. Lager ins 

Freie werden mit Fluchttürbeschlägen sersehen, 

sodaß bei einem Brandausbruch im mittleren Teil 

des Geschäftes die Kunden sowohl über Ausgang 

Wiener Straße als auch über den Hof der Pz. 427 

in die Deutsch Gasse das Geschäft verlassen können.

rassadengestaltung : Wiener Straße :

Im Erdgeschoß wird eine neue Alu-Portal-Konstruktion 

mit Thermoverglasung eingebaut, das Obergeschoß 

bleibt erhalten .
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Deutsch Gasse :
Die bestehende Einfar
und auf 3, 80 m erhôhtľ' auf Mo m ver,bp

, , Angaben : lm Umbaubereich Werder, die w-
X'V Stahlbetontägern abgefangen ’nde des OS von

erdgeschoßige Trakt wipd j «’ ne uerrichlende 

richtet. er maßen er-

Außenwand : Ziegel
Innen : Stahlbeton-Skelett
Decke. Stahlbeton— bezw, Ziegeldecke
Die Dimensionierung erfolgt nach den Angaben des 
Statikers.
Die Fußbodenkonstruktion besteht im Verkaufsraum 

und Lager aus Fliesen im Mörtelbett verlegt und 

PVC im Sozialraum.

Die Anzahl der Rauch- und Abgasfänge, und deren 

Dimensionierung, bezw. die Anordnung der Ent 

aas lüftungen erfolgt nach Angabe es eíz 

Projektanten. lm Jachten

Zur Entladung der LKW 
mnntiert. Die Medien-

Tei. des Hofes ein Hubtischmondausgebaut.
Versorgung wird übern
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25. FES. 1574 .. ?¡ U/W/

\ Dipl. Ing. Bruno Haas
> ) Zivilingenieur für Hochbau

8010 Geaz, Hugo Scuchardisir. 10
№«fcn ПЗ’ 7ϊ/α«-*·43

Datum

20.12.1973

Name

SARK

Änderungen 

Datum

Name

pi Nr 69253/73/1

gauherrschalt

HOFER KG 
HAUSMANST

WR. NEUSTADT
GRUNDRISSE SCHNITTE
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Magistrat der Stadt Wiener Neustadt Abteilung 4
ZI.: 4В/1 49/74/Ko/A 29.3.1974
Betr.: Hofer KG. Lebensmittel-filialbetrieb, 

Wiener Straße 26 - Deutschgasse 8, Errichtung einer Lebensmittelfiliale, Baubewilligung.

Bescheid
In Erledigung des Ansuchens der Hofer KG., Lebensmittelfilialbe­trieb, Grazer Straße 60, 8071 Hausmannstätten, vom 18.1.1974, wird auf Grund des Ergebnisses der am 12.3.1974 durchgeführten Bauverhandlung gemäß §§92 und 100 Nö. Bauordnung, LGBl.Nr.166/ 1969, die

Baubewilligung
für die auf den vorgelegten Plänen dargestellte, auf den Grund·"stücken Nr. 425 Baufläche und 427 Baufläche, EZ. 437 und 443 des Grundbuches Wiener Neustadt-Stadt, CNr. 436 und 443-Stadt, Eigentum von Alois und Anna Wrenkh, Ilse Scheinast und Rudolf und Elisabeth Hais, durchzuführende Errichtung einer Lebens-mittelfiliale, unter nachstehenden Bedingungen erteilt:

Vor der Durchführung der Abbruch arbeiten sind sämtliche angren­zenden Brandwände gemeinsam mit den Eigentümern der angrenzenden Grundstücke zu untersuchen.
Hierüber sind von der Bauleitung Protokolle oder eventuell auch Fotos, welche mit Datum zu versehen und zu unter schreiben sind, zu verfassen.

Eventuell auftretende Beschädigungen sind fachgemäß und ein­vernehmlich zu beheben.
Die Abbrucharbeiten sind von einer konzessionierten Fachfirma unter ständiger fachkundiger Aufsicht durchführen zu lassen.
Die abzubrechenden Bauteile sind so zu befeuchten, daß Staub­entwicklung sicher vermieden wird.
Der Abgasfang für die Heizungsanlage ist so zu dimensionieren und so hoch auszuführen, daß eine Beeinträchtigung der angren­zenden Grundstücke auszuschließen ist.

Vor Inangriffnahme der Adaptierungsarbeiten sind die tragenden und getragenen Bauteile auf ihre Tragfähigkeit und Standsicher heit zu untersuchen und nötigenfalls zu verstärken oder zu er­neuern .

Die statische Berechnung für die Decke über dem Erdgeschoß ist der Baubehörde rechtzeitig vor der Bauführung vorzulegen.
Das Mauerwerk ist ausreichend gegen Grundfeuchligkeit zu isolieren.
Im Bereich der äußeren Bandwände, die entlang der Grundutücksgrenzen
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' 2 ' , І?'’ ist eine Lage Bİ tw
heBtehen» M-ipheh und mit der

-. ...--s ·” -*4i»SÄ» “ ,№ « »"І”“·'ist ein def w№ auszuführen.
. . t Einvernehmen

Notkam 7,ntralheizuhgskamine 
der„ aus führen den

Der Querschnitt des 

■ -
mit dem zuständigenHeizungsfirma festzu у 

Stahlbeton zu dessen
sviene -»«да? 

auszukleiden, dan 
Schutz mit schamotterla cungen entstehen.
keine querschnittsverändermngen. ■■· 

Ra h_
zwischen tìol zwerk und der 

eine Maù’erziegelbrè.ite

und véňtŕlaťiónsschloten muß “ ₑisₑ angebracht werden, 

und ein stehender Dachziegel ín, 
Mauerziegel deckt,

daß letzterer alle ’Stoß'- und Lag- g , .Im ß äum- MsWaťÁuB ?áíe£>MUerte 
,

Abgasfänge 
Rauchfinge und âÜStSrf eri ’ěňířfeť

isoliert· und. mih ş nş· 5 'dm... yoh. brennbaren
sein.··".·,... ,.

. ί·: 1.·:4 ' .! -СЛ; ·? .i’l I'· λ··

Ô®

’S

rt·

Die 
mit

Das 
und

Für

Verschließung "dei 'Gebäudes und dié Verbindung des Ďächgéhôlzes

Klammern und Schrauben ist sachgemäß durchzuführen.. :y . í., .f. y
Baćh ist mit feuersicherem Bachdeckungşmâterial' zu decken', ’’ ’/ 

mit Dachrinnen sowie Wasserabfallrohren ¿ú versehen«’ ' : " "
die Heizungsanläge. ,.ІДІ $ećhtźęji.ti.g vçr dereri Einbau unter" '

Vorlage des De tail Projektes in dreifacher Ausfertiguna afa pi 

bewilligung zu erwirken. 
a a · - . 9 vi

Der Stiegenabgang ZUTrt Heizraumn ISt Úli t ener ГП ì ri d A Q ť ovi h и о -' ' ;’l *’·'

ken Vollziegelwand abzuschließen. bestens dă.cțn. s(,țâȚ.·

Die so entstandene Schleuse.· ist ah beiden '■ '■ ·’ ·■■ ■/ ’ ··. ou- -

türen (P 60), welche seíbStbufälléhd —a=p selten nit Brandschutz "

Fluchtrichtung auf schlagend auszufuhren ach-agen und in die — '■· 
‘ 1— ind, abzuschließen, . :

Das Gehturl im Tor in der Deutschdàsse'ï’wa·« : ; ό·-'= ’ " " 'v’

außen auf schlagend auszuführen.. . . ľ éŕung) ist ňách

„z~

Das Tur ist soweit in die Leibung u .. ■ ' ■ ■■·■■

nicht über die Gebäudeflucht aüfïdhlhg? tZen' daß der Gehrïügel 

von deh Wptaung ist ein entsprechender Abdi "■
"eizraues und.des.soziatpaumes"aus2uFüns.Hber das Plachdach

ľd c 
Brandschutztüre (f 60\ 4

ab «chtskraft 
Dader X B25°band.Fost-

so—
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Uber beiden Hauptausgängen (Hof- und Gassenseite) sowie über der Ausga gstüre vom Lager zum Hof ist eine entsprechende Not­beleuchtung, welche bei Netzausfall automatisch eingeschaltet wird, zu installieren» Hierüber ist der Baubehörde ein Attest vorzulegen.

Der Wohnungsumbau hat so zu erfolgen, 'daß .diese Wohnung während des Umbaues in der Benützung nicht, beeinträchtigt wird.
Sämtliche Sanitärräume, Sozialräume und der Heizraum sind mit ausreichenden Lüftungsschläuchen (Mindestquerschnitt im Heiz- x raum 25/25 cm, in den übrigen Räumen 14/14 cm) über Dach zu versehen.

Die Fluchtwegtüren sind von innen jederzeit öffenbar einzurichten.
Das gesamte Objekt ist mit einer entsprechenden mechanischen Lüftungsanlage auszustatten.

Über den Hub tisch ist ein Abnahmebefund des Technischen Über-wachungs ver eines Wien vorzulegen.

Sämtliche Sanitärräume sind bis auf eine Hohe von mindestens 1,80 m mit einem, abwaschbaren und desinfigierbaren Belag zu versehen. Die Verwendung von Gemeinschar tshandtüchern und Ge­meinschaf tsseif en ist verboten.

Der Rauchfang (Abgasfang) und die Abluft Schläuche sind so zu dimensionieren bzw« so hoch auszuführen, daß eine Beeinträchtigung der angrenzenden Grundstücke auszuschließen ist.

Fluchtwege müssen in solcher Zahl vorhanden und so verteilt sein, daß Kunden und Betriebsangehörige im Brandfalle auf kürzestem 
Wege leicht und gefahrlos ins· Freie gelangen können. Es müssen folgende Mindestforderungen erfüllt werden:

a) Von jedem Raum des Betriebes müssen zwei voneinander unab­
hängige Fluchtwege erreichbar sein, die entweder unmittel­
bar oder nur über Hauptgänge ins Freie führen.

b) Kein Punkt der Verkaufsräume darf von einem Hauptverkehrsweg 
mehr als 10,00 m entfernt sein.

с) Kein Punkt der Verkaufsräume darf von einem Haupteingang 
bzw. -ausgang mehr als 25,00 m entfernt sein.

dj Fluchtwege müssen mindestens 2,00 m breit sein. Die Breite 
der Fluchtwege*' darf sich in ‘Fluchtrichtung nicht verringern.

é) Verkaufs stände an Hauptverkehrswegen müssen unverrückbar sein.

Ausgangstüren müssen in Fluchtrichtung aufschlagen und dürfen 
keine Schwellen haben. Schiebe- und Drehtüren sind unzulässig. 
Die Türen müssen von innen mit einem Griff leicht in voller 
Breite geöffnet werden können. Riegel an Türën' sind unzulässig.
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- 4 -Sämtliche· elektrische Anlag n sind von einer Stelle aus abschalt-
bar einzurichten·/ Diese Abschaltstelle muß gegen den Zu n t un­
befugter Personen gesichert sein.In Verkaufsräumen darf nicht geraucht und kein offenes Licht und 

Feuer verwendet werden. Entsprechende Anschläge sind deutlich 

sichtbar und in ausreichender Anzahl anzubringén. Für .Erfrischungs­

räume können Ausnahmen vom Rauchverbot zugelassen werden.Scheinwerf ef ' in Auslagen sind mit Schutzeinrichtungen auszu­

statten. Brennbare Stoffe müssen von Scheinwerfern und' Trans­

formatoren so weit entfernt oder so geschützt sein, daß sie nicht 

entzündet werden können.Brennbare Abfälle sind nach Bedarf, jedoch täglich mindestens 

einmal, aus den Verkaufs- und Betriebsräumen zu entfernen.

Im Betrieb sind Handfeuerlöscher der Type P 6 gemäß dem Merkblatt 

/ der österreichischen Brandverhütungsstelle bereitzustellen. Diese 

sind so aufzuhängen, daß kein Handfeuerlöscher weiter als 20 m 

von jedem Punkt der Verkaufs- und Betriebsräume entfernt ist.

Der Inhaber des Betriebes hat einen Betriebsangehörigen mit der 

Verantwortung für den Brandschutz" zu beauftragen und einen Ver­

treter für ihn zu bestellen.' Mit dem Kommando der Freiwilligen'

Feuerwehr der Stadt Wiener Neustadt ist ein Betriebsalarmplan 

zu erstellen. .
Außenwände müssen in brandbeständiger Bauweise hergestellt 'Werden. 

Fenster und Türen in diesen müssen so angeordnet werden, daß der 

Überschlagsweg eines Brandes von Geschoß zu Geschoß mindestens 

1 m beträgt.
Die Stiege ist gegen den Dachboden durch eine feuerbeständige 

Tür in ebensolchem Rahmen: abzuschließen. Die Tür ist ins Stiegen­

haus auf schl nd und selbstschließend auszuführen.
Entlang von Stiëgenïâüf fen mit mehr als vier Stufen müssen minde­

stens auf einer Seite’ Handläufe angebracht werden.
Die Brüstungsgeländer sind mindestens 1,00 m hoch und so auszu­

führen, daß sie Kindern keinen Anreiz zum Klettern geben.

Bezüglich der Zugangsmöglichkeit zu den im Dachboden zu situieren-

den oberen Kaminkehr türchen ist rechtzeitig vor Baubeginn das Ein­

vernehmen mit dem zuständigen Rauchfangkehrermeister herzustellen. 

Hierüber ist der Baubehörde schriftlich zu berichten.

Die Fäkalien, Abwässer und Dachwässer sind auf Eigengrund zu sammeln 

und mit einem Rohrstrang in das öffentliche Kanalnetz abzuleiten.

Für die Hauskanalanlagen bis zur Einmündung in den Straßenkanal 

werden die Bestimmungen der ÖNORM В 2501 (ЗІ geänderte Ausgabe) 

für verbindlich erklärt.Die Abfuhr aller Fäkalien und Abwässer hat im Erdreich durch 

außen 'und ihnen glasierte Steinzeugrohre zu erfolen. Innerhalb 

von Gebäuden sind hiefür auch Bleirohre, geteerte Gußeisenrohre

Justiz
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- 5 -
und geteerte Asbestzementrohre 'Zulässig,

Sndet erden 9 VOn Niederschla9’swässern dürren Betonrohre ver-
Nahe, der straßenseitigen Grundstücksgrenze (innerhalb der Straßen-fluchtlinie) ist ein - Putzschacht , mindestens 8Ο/199 cm, anzuordnen.Der Rohr durchmessen des Hauskanales von der letzten Putzöffnung auf eigenem Grund bis zur Anschlußleitung zum Straßenkanal muß mindestens 20 cm betragen.
Die aus gewerblichen und fabriksmäßigen Betrieben stammenden Ab­wässer jeder Art sowie Kondenswässer dürfen nur mit gesondert einzuholender Bewilligung des Magistrates in die Kanalisation eingeleitet werden.
Arbeiten zum Anschluß an den öffentlichen Kanal dürfen nur unter Aufsicht eines Organes des Magistrates durchgeführt werden.Dessen Beistellung ist vom städtischen Wirtschaftshof rechtzeitig zu verlangen.
Die Anschluß lei tun g auf Öffentlichem Grund wird bis zur Straßen­fluchtlinie durch die Stadt Wiener Neustadt hergestellt.
Der mit einem Durchmesser von mindestens 125 mm herzustellende WC-Abfallstrang ist mit unvermindertem Querschnitt über Dach zu rühren und mit einem Ventilationskopf abzudecken.
Die Versorgung des Hauses mit Trink- und Nutzwasser hat nach den Bestimmungen der Wasserleitungsordnung von Wiener Neustadt zu er­folgen.

Die gesamte Elektroinstallation ist entsprechend den ÖVE-E 1/1962 und ÖVE-E 40/1959 auszuführen, wobei in allen Kellerräumen Feucht­rauminstallation zu verwenden ist.
Nach Fertigstellung des Rohbaues, jedoch vor Beginn der Verputz­arbeiten, ist bei der Baubehörde um Vornahme der Rohbaubeschau anzusuchen .

Sichtbar bleibende Flächen der äußeren Brandwände sind nach Her­stellung des Einvernehmens mit den Eigentümern der angrenzenden Grundstücke wasserabweisend zu verputzen oder zu verkleiden.
Die Anschlüsse der äußeren Brandwände an die Objekte auf den angrenzenden Grundstücken entlang der- gemeinsamen Grenzen sind mit verzinktem Eisenblech und einzuputzenden Putzleisten fachgemäß zu verblechen.
In der Nähe des Einganges zur Liegenschaft ist ein entsprechender Abstellplatz für die Müllgefäße herzustellen. Der Stellplatz ist so zu situieren, daß die Müllgefäße weder über Stufen noch über eine Entfernung von mehr als 12,00 m bis zur Straßenf luchtlinie transportiert werden müssen.

Die Zugänge zu den Stellplätzen müssen in der ganzen Länge minde­stens 1,40 m breit und 2,00 m hoch sein.
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, № und der Fahrbahn vor der gegen-

’“Äieglnscwí im Zuge dieser bäurunruns sind verboten. 

Die Handwaschbecken in den Vorräumen zu den WC-Anlagen sind mit 
fließendem Warm- und Kaltwasser auszustatten»

p.· jj p räche der "Snake-Bar” ist ein von der Spüle unabhängiges 
Waschbecken, welches ebenfalls mit fließendem Warm- und Kaltwasser 
auszustatten ist, zu installieren,

\

Der Beginn der Bauarbeiten und der Name des verantwortlichen 
Bauleiters sind der Baubehörde gern. § 104 Abs, 2 No, Bauordnung 
vier Wochen vor Baubeginn schriftlich anzuzeigen« Gleichzeitig 
ist die Überprüfung der aUsgesteckten Straßenf luchtlinie , der 
Baufluchtlinie und des Niveaus anzufordern.

Vom Wechsel in der Person des Bauleiters ist die Baubehörde 
unverzüglich zu benachrichtigen. '

Für die Benützung des Str aß en grün des zur Aufstellung von Ge­
rüsten, Lagerung von Baumaterialien oder Durchführung von Grab­
arbeiten ist gesondert beim Magistrat der Stadt Wiener Neustadt, 
Abteilung 11, eine Bewilligung gem. § 90 der Straßenverkehrsord­
nung I960 und beim Magistri der Stadt Wiener Neustadt, Abteilung 8, 
eine Gebrauchserlaubnis gemäß dem Nö . Gebrauchsabgabegesetz zu 
entrichten.

Alle Grabarbeiten auf Straßengrund oder in unmittelbarer Nähe 
desselben sind zwei Wochen vor Arbei tsbeginn an die 
Magistratsabteilung 4 - Tiefbau
Stadtwerke Wiener Neustadt, Ungargasse 25
Telegrafenbauleitung Wiener Neustadt, Baumkirchnerring 6aNewag-Betriebsleitung Wiener Neustadt, Neunkirchner Straße 38Niogas-Betriebsleitung Wiener Neustadt, Maria Theresien-Rino 7 schriftlich zu melden. ' y '

Sind Abweichungen vom genehmigten Bauplan beabsichtigt ist vor deren Inangriffnahme unter Vorlage von Auswechslungsplänen die baubehördliche Genehmigung hiefür zu erwirken.
Im übrigen kommen die einschlägigen Bestimmungen der Ordnung und der Reichsgaragenordnung zur Anwendung einzuhalten -sind.

Nö. Bau­
weiche genau

Die Vollendung des Vorhabens ist gem. § Ц0 Nö . Bauoranunc dem Magiárat der Stadt Wiener Neustaat, Abteilung 4, mit dem bei-i egenden Formular anzuzeigen. Das Rauchfangbefundformular ist ausgefullt der Anzeige anzuschließen . S
Die Verwaltungsabgabe gém. dem Landes- und 
Gemeindeverwaltungsabgabengesetz , LGB1 . Nr . 98/69 und der Gemeinde-Verwal tungsabgabenVerordnung 1973, LGB1 . Nr . 3800/2 -0 , TP В 27 q qsowie die Kommissionsgebühr gern. § 77 AVG °““ —
und der Verordnung LGB1 . Nr . 1 95/68. ...... „und die Kosten der Drucksorten „ 320,

S 3.681
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Verwendung des beiliegenden Zanı-

scheines einzuzahlen. Die Einzahlung kann bei jedem'" österreichi­

schen Geldinstitut erfolgen«.

·. ; Begründungentfällt gemäß § 58 Abs «2 des Allgemeinen Verwaltungsverfahrens­
gesetzes 1950, da dem Standpunkt der Partei vollinhaltlich Rech­
nung getragen wurde.

RechtsmitteibelehrungGegen diesen Bescheid kann binnen zwei Wochen ab Zustellung 
schriitlich oder telegrafisch beim Magistrat der Stadt Wiener 
Neustadt Berufung erhoben werden. Die Berufung hat einen be­
gründeten Berufungsantrag zu enthalten und ist mit Bundesstempel­
marken im Betrage von S 15,— auf jedem Bogen zu versehen.Gegendie Kostenvor Schreibung kann gern. § 57 Abs. 2 AVG 1 950 binnen zwei Wochen ab Zustellung schriftlich oder telegrafisch beim Magistrat der Stadt Wiener Neustadt die Vorstellung erhoben wer­den. Diese Eingabe ist stempelfrei.
Ergeht an:

10 
1İ
1 2 
13 
1 4
15 
16
17
.18 
1 9

22 
23

" 24
.z 25

Hofer KG. Lebensmittelfilialbetrieb, Grazer Straße 60 8071 Hausmannstätten (1 Zahlschein, 2 Planparien 2 Be­schreibungen, 1 Anzeigeformular, 2 Ansuchenformulare Ί Rauph fangbofundformular) ’ Kaucnmit dem Hinweis, daß das Recht aus diesem Bescheid erlischt wenn die Ausführung des Vorhabens nicht binnen zwei Jahren ’ ab Rechtskraft des Bescheides begonnen wird oder das Vorhaben nicht innerhalb von fünf Jahren ab Beginn der Ausführung voll­endet ist. у -
Wrenkh Alois, Hermanngasse 2
Wrenkh Anna, Hermanngasse 2
Scheinast Ilse, Deutschgasse 8
Hais Rudolf, Deutschgasse 8
Hais Elisabeth, Deutschgasse 8
Haas Dipl. Ing. Bruno, 8010 Graz, Hugo Schuchardt-Straße 10Fuchs Dr. Erwin, Nestroystraße 7Stainer Dr, Julius, Komarigasse 23Ruzicka Brigitte, Rosengasse 3-7Felber Margarete, Rosengasse 9Scheiber Marie, Grazer Straße 64Zapotocky Henriette, Grazer Straße 64Harbich Karl, Grazer Straße 64Silberbauer Adolf, Grazer Straße 64Bmstr . Friedrich Schneeweis, Franz Gruber-Gasse 23Eichberger Leopoldine, Grazer Straße 64Drenti Günther, Grazer Straße 64

Ney Anna, Grazer Straße 64
Urbanek Ernestine, Grazer Straße 64Dkfm. Gertrude Franic, Grazer Straße 64Buchmüller Frieda, Petersgasse 16Angst Karlheinz, Deutschgasse 6
Strobel Ing. Josef, Wiener Straße 26Magistratsabteilung 6
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26. Arbeitsinspektorat für den 7 . Aufsichtsbezirk, Engel-brechtgasse 8

¿/27 » Kommando der Freiwilligen. Feuerwehr der Stadt Wiener Neu­stadt, Herrengasse 26о 28. Mag. Abt, 1’·
/z29. Mag. Abt. 8
v30. Stadtwerke, Ungargasse 25u 31 . Nevag, Neunkirchner Straße 38у32. Niogas, Maria Theresien-Ring 7

A u я?
Im Auftrage des Bürgermeisters: Der Abteilungsvorstand:

Baudirektor

am
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BAUUNTERNEHMUNG
RUPERT DINHOBL gmbh
2700 WIENER NEUSTADT 
BRUNNER STRASSE 11 - TELEPHON 2492

WIENER NEUSTADT. 28. 3. 1983

An den
Magistrat der Stadt
Wiener Neustadt
Abteilung 4-Bauamt

Hauptplatz 
2700 Wr. Neustadt

BAUBESCHREIBUNG

Bauherr: Alois Wrenkh, Wiener Straße 26, 2700 Wr. Neustadt Grundeigentümer: Alois Wrenkh
Anna Wrenkh, Spitalsgasse 1, 2700 Wr. NeustadtBauort: Wiener Straße 26, Grundstücks Nr. .425 , EZ 437, K- Nr. 436 (Stadt)

Allgemeines: Da die Dacheindeckung und der Dachstuhl nicht mehr in Ordnung sind wird eine Erneuerung notwendig. Es ist vorgesehen in der ersten Bauetappe den hohen Dachstuhl abzutragen und durch ein halbes Mansardendach auszuführen, um die Feuermauerhöhe zu reduzieren. In der zweiten Etappe sollein Ausbau erfolgen.
Oberste Geschoßdeche : Bestehende Dippelbaumdeche , Beschüttung, TRittschalldämm-platten und Estrich.
Dachkonstruktion: Rigips FH-Platten, Lattung, Trame, PV-Heraklith 3,5 cm, Keilpfosten, Schalung, Blecheindeckung auf Pappe.Steildachdeckung: Eternit Rhombusdeckung
Wände: Pfeiler aus Mauerziegelmaerwerk , Außenmaueraus Hohlziegeln,Zwischenwände aus Gipswänden bzw Riegelwände mit Rigips Platten.

RUPERT
GEsH 

ΒΑυυΓόηΤ 
BRUN’NiFI 
?7ПО WIENER

OßL
Awunc
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ORT Wiener Straße 26

PARZ. E. Z. 437

BAUWERBER
Alois Wrenkh 
Wiener Straße 26 
2700 Wr. Neustadt

BAUWERBER

GRUNDEIGENTÜMER

Alois Wrenkh
Wiener Str. 26

2700 Wr.

Anna Wrenkh
Spitalsg. 1/

Neustadt

BAUFÜHRER

RUF! R

BEHÖRDE

Magistrat der SP dt Wiener Neustadt
Abteilung 4, Bauamt 

AMTSEXEMPLAR
Dieser Plan lag der Stadtplanung 
zur Begutachtung vor. Hierauf 
bezieht neh die Stellungnahme „
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L 02622/3531-36
Abteilung 4

Postleitzahl 2700
Femschreiber: 0/16/688

ľ renkh Alois,

Г іієлег Straße 26,

Ausbau des Dachgeschoßes, 

Gaubewillicung

14·10.ί962

8_e scheid

des Ansuchens wn Herm Alois .ïrenkh, Siener Neustedt, Иелег Strede 26 f а.З.,982, wird auf Grund des Ergebnisses der » МиЭвЗ du rehgeführten Sewer- ’ ndlung gem. §§ 92 und 1OO NĽ. Sauordnung, LG01. 8200-2, die

Bau bewilligung

7 den auf den vargelegten Plänen dargestellten, auf dem Grundstück Nr. 425 8fl.,
.537 des Grundbuches Wiener Neustadt-Stadt, CNr, 436— Stadt, iener Neustadt, .’.’iener 
rabe 26, Eigentum von Alois und Anna renkh, durchzuführenden Ausbau des Dachge-
'¿□nés, unter nachstehenden Bedingungen erteilt;

ì Beginn der Sauarbeiten und der Name des verantwortlichen Sauleiters sind der Zau-
bľrce gem. § ίΟ4 Abs. 2 der NC. Bauordnung, zwei .ïochen vor Baubeginn schriftlich 
Zuzeigen ,

и Wechsel in der Person des Bauleiters ist die Baubehörde unverzüglich zu benach-

‘bitigen ,

j’ Gasamte Elektroinstallation ist entsprechend den CÆÎ ,/,562 und CVE<4 , austu-

₽»· Hierüber ist der Baubehörde bei der Endbeschau ein entsprechendes Attest vor-
Дєдєл.

lehtir, и, о—.hAränrtP sind nach Herstellung des Einver-»er bl=ibende Flächen der äuseren Brandwände 5
«Wpne a w-lo fir 426 Pfl. und 427 Pf 1 . wasserabweisendens Wit den Eigentümern der Grundstücke Nr. 42t arı.

■JbZen oder zu verkleiden.

& n . ,..p _n die Objekte auf den Grundstücken Nr.426 9fl.
"-lusse der äußeren Brandwande an 99 .

. >pr17e sind mit verzinktem Eisenblech und einzu-
’r'. entlang der gemeinsamen зг_

*■ -π· an Putzleisten fachgemäß zu verblechen.
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-11= Iraca ra e i c en auf ãtreãergrund ccer in onmizoelzarer н-=
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Vocfsn »_or -roeicscegirn =n oie 

Uelegraf encauleitung .lener Neustadt, Eaumki rchn erring ¡5a
5 tedi” erke .'isner Neustadt, Lngergasse 25Γ.Έ AG-etriebsdirektion ..lener Neustadt, '"eunkirchner atrajo 'S

NICGA.S-êetrieosleitung .'.-lener Neustadt, Varie čerešieň—- ing 7 .=
1

schriftlich zu melden. 

ü
es

3ind Abweichungen vom genehmigten Sauplan beabsichtigt, ist vor deren — 

, 

1 net

unter /orlare von uswechslungsplënen die baubehördliche Genehmigung --r 

wirken . 

лпа
uce
art

Im übrigen kommen die einschlägigen Bestimmungen der 'M. Pauordnung zur
Χοθ

■•/elche genau einzuhalten sind.

Udo
□.is

lie Vollendung des Vorhabens ist gern. § 110 Nr. Bauordnung dem "acistrr- - ag . .

.Ziener Neustadt, Abteilung 4, mit dem beiliegenden Formular anzuzeirenj. ;tad.
tev/aț

lie Verwaltungsabgabe gern, dem Landes- und 
ioge

Gemeindeverwaltungsabgabegesetz LS1.3800-0 
‘inar

und der Gemeindeverwaltuncsabgabenverortnung-1972, LGS1 . 3800/2-1, ’P S 23 

'

so»-ie die Kommissionsgebühr gern. § 77 AVG 1950
und der Verordnung LGE1. 860/2-2und die Kosten der Drucksorten

sind binnen z-vei ochen unter Verwendung des beiliegenden Zahlscheines Gl 

lie Einzahlung kann bei jedem ësterreichischen Geldinstitut erfolcen.
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-L 2 dns '.llœraeinen 

VerwaltungsverfahrensçesBtzes ι9Ε0, da
-βΙη. ï ΰ° . vollinhaltlich Rechnung getragen wurde.d6"

echtsmittelbelehrunc
gescheit капп binnen zwei '.ochen ab Zustellung schriftlich oder tele-•en dißSen -strat der Stadt .'.'iener Neustadt Berufung erhoben werden. Oie Pe-

' и beim '.‘agi5
fisoh —ndeten Berufungsantrag zu enthalten und ist mit Gun; lesstempelt einen De9n.

funG с 1 00 auf jedem Засел zu versehen..n betrage von
•КЄЛ l13 "

reht an:

¿oís -renkh, Tiener Straße 26

hlschein, 2 Pläne, 1 Baubeschredbung, 3 Formulare)
Hinweis, daß das recht aus diesem Bescheid erlischt, wenn die Ausführung mit Oe T--= = = ======

-ies Vorhabens nicht binnen zwei Jahren ab Rechtskraft des Bescheides begannen wir

oder das Vorhaben nicht innerhalb von fünf Jahren ab Beginn der Ausführung voll

?ndet wird!

nna 'renkh, Spitalgasse 1/1/1Є

'uoert Dinhobl Ges. mbH., Brunner Strade 11

Karl· Heinz Angst, Deutschgasse 6

'Ise Scheinast, Obstgasse 54

tidolf Hais, Deutschgasse S

Elisabeth Hais, Deutschgasse Θ

ag.Abt, 8
3tadtwerke, Ungargasse 25
ewag, Neunkirchner Straße 38

Jiocas, Varia Theresien— Fing 7
Finenzamt, Grazer Straße 95

□er 
Oienststellenleitsr:

Dipl. Ing. Palker 
Stadtbaudirektor
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MAgIST»ATDgRȘȚADT W|_,U_Q
— iťJJg'ENER NEUSTAD

Abteilung 4 ' ' " —

wrenkh Alois, 
Wiener Straße 26 
Ausbau des Dachgeschoßes

Bescheid
uf Anzeige von Herm — Ffâh , . . Лірід .Wrę kh

hnhaftin Neustadt Wiener. Straße 26

29.8 .1 985

. . vom 1 6.4.1 985

W auf Grund der Bestimmungen des S 1 1 1 der NO. Bauordnung und des Ergebnisses der 
25.4.1985

abgehaltenen Endbeschau die

den mit Bescheid vom . ? ƒ /?.θ *. 1 ?8 3

fdem Grundstück Nr. 425, Pf 1. 437

ener Neustadt,. ΧλθηθΤ. 2.6
igentum von . . PÂȘ . 'rPA Wrenkh _ 

hrten Аиз аи des Dachgeschoßes

-M 4B/341/83

im Hause CN г.. ДЗб

genehmigten,

эШр-Stadt,

erteilt.

olgende Planabweichungen werden nachträglich genehmigt:

olgende Mängel sind bis zu beheben:

□- ,іт-г~.г~ п>т>яое MYrxrt anı Dachboden dürfen leicht 
Dauervorschreibung: IxerE”nsare"una brennbare Gegenstände nicht 

gelagert werden!

ertigstellung am 25 .4
Jènützung ab 25.4.Д985
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Der Baugegenstand enthält: zusätzlic
Im Hof (Garten):

im Keller:

im Erdgeschoß: .

iHKİJÖCaefe ■ · · ·’

tac&xStesd« ··

2im Dachgeschoß; ..... Zimmer , 1 Dusche 1 WC 1
Das durchgeführte Bauvorhaben wird unter der W*-Stadt CNr.

Garderobe

436

1 Vor raam u.l i
 Zustell-

Uⁿ
"”in Wiener Neustadt, Wiener Straße

26
in Wiener Neustadt,

eingetragen.

An Verfahirenskosten sind vom Baubewerber innerhalb von zwei 
Zahlscheines einzuzahlen:
T. Die Verwaltungsabgabe gern, dem Landes- und Gemeindeverwaltungsabgabegesetz, LGBI. 3800-0, und der Gemeinde-Verwaltungsabgabenverordnung 1973, LGBI. 3800/2’1, TP В зб/sowie die Kommissionsgebühr gemäß § 77 AVG und der Verordnung LGBL 3860/ 2—.1

ONr.

S 225 ,—

и

S .. 260,—

_ 485,—□Die Einzahlung kann bei jedem österreichischen Geldinstitut erfolgen.
Begründung:

. entfällt gemäß § 58 Abs. 2 AVG 1 950.

Rechtsmittelbelehrung:
Gegen diesen Bescheid kann binnen zwei Wochen ab Zustellung schriftlich oder telegrafisch beim Мадія 

der Stadt Wiener Neustadt Berufung erhoben werden. Die Berufung hat einen begründeten Berufungsanti 

zu enthalten und ist mit Bundesstempelmarken im Betrage von S 1 20 . — : zu versehen .

ŕ.d.R.d.A. :

Ergeht «·
1 .

2.
3.
4.
5.
6.
7.

Alois Wrenkh, Wiener Straße 26(1 Zahlschein)Rupert Dinhobl GesmbH., Brunner Straße 11Stadtwerke GEFERTIGT, i GABT. 4
Niogas 
Newag 
Finanzamt -Ł SI

Oer Dienststellenlei

'Шрі . Ing. Balk er 35 Stadtbaudirektor

A
bsender:

í 
«
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Geau DG ов-г-
Parte

! Koten prüfen - Naturmaße nehmen I

Projekt:
Umbau einer DM-Filiale
Wiener Straße 26 
2700 Wiener Neustadt

Bauherr:
dm-Drogerie Mí
Airportcenter 4
Kasero0<ís>éDe
5073 Wals/Him

Grundeigentümer:
It. Grundbuchsauszug

Bauführen

I Behörde: Vagisíra der Siedi V snsr î'aus-adï
Abteilung 4, Bauami

AMTSEXEMPLAlÄS:
■ - ■ bozieht sich die

y
MOMIM··*·.·...,

»n  w  o
.

Planverfasser:

GRU
PLZ ’¿Jr IAA
A-2700 Wr.M usl&nfDr.Aezsrćer ì

TEU32622/2Í ¿5
S0T7-17РАУ 02622.

'r..

Legenda:
MWK od Neu

Abbruch

Bestand

I Stahbeton

Stampfbeton 

Gasbeton 

Stahl

Hotz

ACHTUNG ! Ale Rane mİ niedrigerem Reveicrsdatun verlieren mit diesem Plan łre"
'©

fÿitur ist mein geistiges Eigentum und damit ges. ш unbefugte Benutzung, Vervielfältigung oder Weitergabe an. te ist verboten, strafbar und verpflichtet überdies zum senedenessat,“n
Μ) = ö«.7/ÜU

Version Ю
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Heizung L uf tuno

Wiener StraBe

í

m2 Aufstellung :

Lager 62,08 m2
Sozielräume 18,02 m2
Beauty Center 76,96 m2
dm Geschaftslokal 387,00 m2

Ifm Regallänge : са. 147,0 Ifm

dm Geschäftslokel

Belichtung 1/10 min 3870m2 vorh 32,66m2
Bellftung 2% min 7,74m2 vorh 6,00m2
freie Durchsicht 5% min 19,36m2 vorh 26,86m2

Beauty Studio 1

Belichtung 1/10 min 1,60m2 vorh 3,80m2
Beliftung 2X min 0,30m2 vorh 3,80m2

freie Durchsicht 6X min 0,75m2 vorh 3,80m2

Beauty Studio 2

Belichtung 1/10 mín I27m2 vorh 3,80fn2
Belliftung 2X min 0,25m2 vorh 3,80m2
freie Durchsicht 5% min 0,Q3m2 vorh 3,80m2

Frisör

Bekohlung 1/8 min 8,15m2 vorh 8,88m2
BelUftung 2X min 0,S8m2 vorh 6,06m2
freie Dirchsteht 5X (rin 2,48m2 vorh 6,06m2

Lager

Belichtung 1/8 (rin 7,7Єт2 vorh 8,13m2
Belüftung 2Х mín 1,24(п2 vorh 3,76m2
freie Durchsicht 5Х min 3,Ют2 vorh 5,63m2

ú9Tu<ee 
ВХлКМУ·
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Beauty Studio 2
PVC-Євйо 
12,74m2

Sozialraum
PVC-Bäoo 
ЮЛвт2

Soziereum
PVC-Єйя 
20,50и2

80 'I 80
200 ,/200

Frisör 
PVC-Betao 
49,22m2

s
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ПО
ΘΟ

Vcrraum+WC 
PVC-Веіво 
7,40m2

Vorraum
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4,5ôm2
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s

з
WC+Waschreum
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Vorraum
FÏesn
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я

Heizung Lüftung
Estnch
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Geschäftslokel alt
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GRUNDRISS 1. STOCKANSICHT WIENERSTRASSE

Urlasse

Я506 Μ ?

STUBERL
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3Ł,
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'0
ANSICHT TERRASSE
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Magistrat der Stadt V .rr.rr Neustadt
Abteilung '‘•.Bauamt 

amtsexemplar
DIPL. ING. ..
FRANZ MULLER 
BAUGES. MBH.
WIENER NEUSTADT

2700 Wiener Neustadt, Gymelsdorfer Gasse 6 
Tel. 0 26 22/23 695-0, Telefax 0 26 22/23 6 95 /11

An den
Magistrat der Stadt Wr. Neustadt

Rathaus
2700 Wiener Neustadt

Datum 
Zeichen 
Durchwahl 
Kennzeichen

1995 06 16 
Ding. M/T

BM-REB1

Baubeschreibung
für Umbauarbeiten im 1 . Stock des Hauses 2700 Wr. Neustadt, Wiener Straße 26 sowie Anbringung oner beleuchteten Werbefahne

Das ehemalige Cafe-Restaurant Schober im Ì Stock der Liegenschaft wird für ein neues Restaurant umgebaut und dem heutigen Standard angepaßt.

Die WC-Anlagen werden vergrößert und bestehen nun aus 2 Abortzellen für Damen samt dazuge­hörigen Vorraum sowie einer Abortzelle für Herren samt Vorraum und Pissstand. Im Küchenbe­reich werden geringe bauliche Veränderungen vorgenommen, im wesentlichen wird der Zugang ver­ändert und der Fußbodenbelag auf Fliesen umgeändert. Im Gastraumbereich werden diverse Zwischenmauern neu angeordnet, der Fußbodenbelag wird auf Melan im Stüberl sowie auf Fliesen im Gastraum erneuert.

Das östlich angrenzende Flachdach wird als Gasthausterrasse genutzt. Gemäß einer statischen Be­rechnung von Hm. Dipl.Ihg. Walter Wagner, Zivilingenieur für Bauwesen, 2700 Wr. Neustadt, Rennbahngasse 9 vom 26.4.1995 sind die darunter liegenden Konstruktionsteile, wie Säulen sowie Fundamente ausreichend, um die größere Nutzlast von p = 5,0 kN/m2 aufnehmen zu können. Um die Lasten nur auf die Stahlbetonstützen sowie umliegenden Wände einleiten zu können, wird eine Zwischenkonstruktion, bestehend aus IPE-Stahlträger 240 mm sowie dazwischen eingeflanschte Holztráme 16/22 cm im Abstand e = 80 cm eingebaut. Darüber wird der Fußboden aus Holzbohlen, weiche nicht dicht verschlossen verlegt werden, hergestellt. Außerdem wird auf der Dachterrasse eine Ausschank und ein kleiner Abstellraum errichtet.

Die Werbefahne ragt ca. 1,0 m vom bestehenden Vorbau hinaus und hat eine Höhe von ca. 3,40 m und eine Breite von 0,70 m. Die Werbefahne wird mittels Spots beleuchtet.

Bank Austra AG 
Konto-Nr. 333-131 -958/00 

BLZ 12 000
Wiener Neustädter Sparkasse Konto-Nr. 0000-000810 

BLZ 20267
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Die bestehende Heizungsanlage wird adaptiert, die E-Versoigung wird gemäß den derzeit жЕоеж ÓVE Richtlinien angepaßt

foloM
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ProJnr.:1O3/94 Plannr.: 41/1 Gez.: DG 10. 0.1995

BESTANDSPLAN
Μ 1:100

Parle

I Koten prüfen - Naturmaße nehmen !

Projekt:
Umbau einer DM-Filiale
Wiener Straße 26 
2700 Wiener Neustadt

Bauherr:
dm-D/ögprie Markt Ges. m.b.H
Air rtçénter 4/Top 105
Kaser

Л 50
istraße 1

Himmelreichals

Grundeigentümer:
It. Anrainerliste

ОД /ДА.

Bauführer:

Behörde
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ii 5iá J μ-i · Я

60

Planinhalt: Erdgeschoß, Ansichten,Lageplan мтбоо

Planverfasser:
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MAGISTRAT DER STADT WIENER NEUSTADT 
Abteilung 1 - Rechtsabteilung

Referat Baurecht 
Postleitzahl 2700 

Țelefon:02622/23531 DW 262 Tele fax: 02622/2 35 31 DW 498 Fernschreiber:0/16/688

Zahl: 1 R/676/95/Mag.Mei/Ko

Betr.:Rebhan OEG,
Wiener Straße 26, 
Umbau, 
Baubewilligung

13.12.95

EEJEHElb

In Erledigung des Ansuchens der Firma Rebhan OEG, Wiener Neustadt, Wiener Straße 26, 

vom 23. 6. 1995, wird auf Grund des Ergebnisses der am .22.9. 1995 durchgeführten Bauver­

handlung gem. §§ 92 und 100 Nö Bauordnung, LGBL 8200 idgF., die

ßlr den auf den vor gelegten Plänen dargestellten, auf dem Grundstück Nr. 425 Ββ., EZ. 437, 

des Grundbuches Wiener Neustadt-Stadt, CNr. 436, Wiener Neustadt, Wiener Straße 26, 

Eigentum von Alois, Ingrid und Christian Wrenkh, durchzuführenden Umbau, unter 

nachstehenden Bedingungen bei plangemäßer Ausführung erteilt:

Der Beginn der Bauarbeiten und der Name des verantwortlichen Bauleiters sind der 

Baubehörde gemäß §104 Abs. 2 der Nö Bauordnung zwei Wochen vor Baubeginn schrifìlich 

anzuzeigen.

Vom Wechsel in der Person des Bauleiters ist die Baubehörde unverzüglich zu 

benachrichtigen.

Für das Bauvorhaben ist gemäß NÖ Bauordnung und Nö Garagenverordnung die 

Herstellung von 6 PKW-Abstellplätzen erforderlich.

Wenn es auf der gegenständlichen Liegenschafi nicht möglich ist, die etforderliche 

Abstellmöglichkeit herzustellen, ist diese auf einer privaten Abstellanlage in einer maximalen 

Entfernung von 300 m auf die Dauer des Bestandes der Baulichkeit und ihrer bewilligten 

1 erwendung grundbücherlich zu sichern.

Sollte auch das nicht möglich sein, ist eine Abstellplatz-Ausgleichsabgabe (das ist Zehnfache 

des jeweils gültigen Einheitssatzes der Aufschließungskosten je Stellplatz) zu entrichten. Der 

Einheitssatz beträgt dzt. S 3009.—).

Vor Inangriffnahme der Adaptierungsarbeiten sind die tragenden und getragenen Bauteile 

auf ihre Tragfähigkeit und Standsicherheit zu untersuchen und nötigenfalls zu verstärken oder 

erneuern.
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über die tatsächliche statische Ausführung ist der Baubehörde ein
Statikers vorzulegen.

Über die Größe und Anzahl der bereitzustellenden Handfeuerlöscher · '1
mit dem Kommando der Freiwilligen Feuerwehr Wiener Neustadt herzu R

Die Feuerlöscher sind gemäß den Angaben der Lieferfirma regelmäß · "
s

0
Die Fäkalien und Abwässer sind auf Eigengrund zu sammeln und mit dem Rohrstrang in das öffentliche Kanalnetz abzuleiten.

Für die Hauskanalanlagen bis zur Einmündung in den Straßenkanal Bestimmungen der ÖNORM В 2501 für verbindlich erklärt.

и

ž
V

Der mit einem Durchmesser von mindestens 125 mm herzustellende WC-Abfallstraą. unvermindertem Querschnitt über Dach zu führen und mit einem Ventila abzudecken. 

гInnenliegende fensterlose Nebenräume sind mit getrennt zu föhrenden EntluftungAň 
Mindestquerschnitt 14/14 cm, über Dach (direkt ins Freie führend) auszustatten. lDie Versorgung des Hauses mit Trink- und Nutzwasser hat nach den Bestimmungen ώ, t 
Gemeindewasserleitungsgesetzes und der Wasserleitungsverordnung von Wiener 
erfolgen.

Die gesamte Elektroinstallation ist entsprechend den ÖVE-EN 1 auszuführen, wobei in bí 
Kellerräumen Feuchtrauminstallation zu verwenden ist. Hierüber ist der Baubehörde bák 
Endbeschau ein entsprechendes Sicherheitsprotokoll vorzulegen.

und der Abfallverordnung der í

Die Bestimmungen des NÖ Abfallwirtschaftsgesetzes Wiener Neustadt sind einzuhalten.

ì im Einvernehm " $

Die Größe und der 

'

Magistratsabteilung 
13-Abfallwirtschaftfestzuleg 

■Für die Benützung des Straßengrundes zur 
u ⁿe sₒndert beim

Baumaterialien oder Durchführung von Grabarbet 

gemäß § 90 lire с

Wiener Neustadt, Abteilung 4 - Verkehr, eine Bew gu 
gustadt, Abteilung > ₺

Ordnung I960 und beim Magistrat der Stadt Wien 
en. 

b

brauchserlaubnis gemäß dem NÖ Gebrauchsabgabegesetz zt
Alle 

Grabarbeiten auf Straßengrund oder in unmittelbarer Nähe des

vor 
Arbeitsbeginn an die

legrafenbauleitung Wiener Neustadt, Baumkirchnerring 6α
Wiener Neustadt, Ungargasse 25

WN-AG.Bez. Ltg. Wiener Neust., Bräunlichgasse 44-48
schriftlich zu melden.
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Ein ordnungsgemäßer Rauchfangbefund ist der Anzeige anzuschließen.

Die Verwaltungsabgabe gemäß dem Landes- und 
Gemeindeverwaltungsabgabegesetz LGBL 3800-0 
und der Gemeindeverwaltungsabgabenverordnung 
1973, LGBL 3800/2-1, TP В 28
sowie die Kommissionsgebühr gem. § 77 AVG 1950

S 450,-

und der Verordnung LGBL 3860/2-2 S 260,—
und die Kosten der Drucksorten s 5-

s 715.-

sind binnen zwei Wochen unter Verwendung des beiliegenden Zahlscheines einzuzahlen. Die 

Einzahlung kann bei jedem österreichischen Geldinstitut erfolgen.

Begründung

entfällt gemäß § 58 Abs. 2 des Allgemeinen Verwaltungsverfahrensgesetzes 1991, da dem 

Standpunkt der Partei vollinhaltlich Rechnung getragen wurde.

Rechtsmittelbelehrung

gen diesen Bescheid kann binnen zwei Wochen ab Z st,el Berufung hat einen 

Magistrat der Stadt Wiener Neustadt Berufung erhöbet 
\ , ken im Betrag von S

gründeten Berufungsantrag zu enthalten und ist mit Bundesstemp

zu versehen.
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1)

2) 
3)
4) 
5)
6) 
7)
8) 
9)
IO) 
11) 
12) 
ІЗ) 
14) 
15) 
16) 
17) 
18) 
19) 
20) 
21) 
22) 
23)

Rebhan OEG, Wiener Straße 26
(1 Zahlschein, 4 Formulare, 2 Planpanen)

mit dem Hinweis, daß das Recht aus diesem Bescheid erlischt, Wetm die Vorhabens nicht binnen zwei Jahren ab Rechtskraft des Bescheides das Vorhaben nicht innerhalb von fünf Jahren ab Beginn der AusführungÕ 10eAlois Wrenkh, Petersgasse 16
Ingrid Wrenkh, Petersgasse 16Christian Wrenkh, Hollergasse 9, 1150 WienDipl. Ing. Franz Müller Bauges.m.b.H., Gymelsdorfergasse 6Mag. Abt. 3 - GebäudeverwaltungDr. Georg Riehl-Herwirsch, Hauptstraße 70, 2801 KatzeisdorfKR Ing. Kurt Menhofer, Neunkirchner Straße 8Remo Realitäten- und Mobilienvermietungs Ges.m.b.H., Peregringasse ì, i ·.

Karl Heinz Angst, Deutschgasse 6Ilse Scheinast, Kaisersteingasse 81 
,

Elisabeth Hais, Deutschgasse 8Brigitte Ruzicka, Schwimmbadgasse 13Arbeitsinspektorat f. d 7. AufsichtsbezirkKommando der Freiwilligen FeuerwehrMag. Abt. 4 - VerkehrBundespolizeidirektion Wiener NeustadtMag. Abt. 5
Mag. Abt. 6
Mag. Abt. 1-Buchh.Stadtwerke, Ungargasse 25EVN-AG.Bez. Ltg. Wr. Neust., Bräunlichgasse 44-48
Finanzamt, Grazer Straße 95

l 
v 
h

fi 
d
Ł 
n

D 
B 
a

И,

fdßcU·
Mag. τη

H 
Mag.

W 
Ai

Vt

So

Eh

Vo

zu
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MAGISTRAT DER STADT WIENER NEUSTADT 
Abteilung 1 - Rechtsabteilung

Referat Baurecht
Postleitzahl 2700

Telefon: 02622/23531 DW 262 Telefax· mr- 262 498 Fernschreiber: 0/16/688

T?e
Zahl: lR/176/95/Pi/Sm 10.7.1996

Betr.: DM-Drogerie Markt Gesellschaft m.b.H.
Umbau:
B nützunvsbewiliivunç,

BESCHEID

Auf Anzeige von DM-Drogerie Markt Gesellschaft m.b.H..

5073 Wals-Himmelreich, Kasernenstraße 1

vom 27 J .1 995 wird auf Grund der Bestimmungen

des § 111 derNÖ. Bauordnung und des Ergebnisses der am 12.10.1995 abgehaltenen

Endbeschau die

BENÜTZUNGSBEWILLIGUNG

für den mit Bescheid vom 31.5.1995. Zahl 1R/176/95,

genehmigten, auf dem Grundstück Nr. 525 Bfl., 427 Bfl., EZ. 437 und 433. C-Nr 436-Stadt, 

Wiener Neusiadt-Stadt, Wiener Straße 26, Eigentum von Christian Wrenkh, Alois Wrenkh 

Ingrid Wrenkh, Ilse Scheinast. Elisabeth Hais, durchgeführten Umbau, erteilt.
İ

Folgende Planabweichungen werden nachträglich genehmigt: lí. Bestandsplan

Folgende Mängel sind bis zu beheben:

Fertigstellung des Baugegenstartdes am: ƒ 31. August 1995

Benützung des Baugegenstandes: /
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Der Umbau enthält:

İm Hof (Garten): —
im Keller: raum Geschäftslokal, 4 Arbeitsräume, 3 vnrA

W* WC S r .

іт 1. Stock: —
im 2. Stock: —
im Dachgeschoß: —

Das durchgeführte Bauvorhaben wurde unter der Vor-Stadt C.-Nr. 436-Stadt,

in Wiener NeustadtWiener Straße O.-Nr. 26, eingetragen

. л « Bauwerber innerhalb von zwei Wochen unter Verwendung An Verfahrenskosten sind vom Bauw _des beiliegenden Zahlscheines einzuz 
Bestandsplan S 50 -

Die Verwaltungsabgabe gern, dem Landes-
und Gemeindeverwaltungsabgabegesetz LGBL 38UU-U 

und der Gemeindeverwaltungsabgaberwerordnung
S 225,-

1973, LGBL 3800/2-1. TP В 36
sowie die Kommissionsgebühr gern. §77 AVG 1950 
und der Verordnung LGBL 3860/2-2

S 260.-
S " 535,-

Die Einzahlung kann bei jedem österreichischen Geldinstitut erfolgen.

Begründung

entfällt gemäß § 58 Abs. 2 AVG 1950.

Rechtsmittelbelehrun g

Gegen diesen Bescheid kann binnen zwei Wochen ab Zustellung schriftlich oder telegrach beim Magistrat der Stadt Wiener Neustadt Berufung erhoben werden. Die Berufimg hat einen begründeten Berufungsantrag zu enthalten und ist “ 'S 120,— zu versehen. mit Bundesstempelmarken im Betrage von

Ergeht an:

„ , ч7пиЬсЬеіт Іріііи

1 DM-Drogerie Markt Ges.m.b.H., 50 3 Wals-Himmelreich. Kasernenstraße 1, (i
2. Christian Wrenkh, 1150 Wien, Hollergasse 93 .Alois Wrenkh Wiener Straße 264. Ilse Scheinast, Obstgasse 545 Elisabeth Hais. Deutschgasse 86 Grimm Plammgsges.m.b.H.. Dr. Alexander Schaf Straße 7
7 BELLA Bauges.m.b.H.. 

Pernersiof erstraße 9
8. Magistratsableilung 89 Stadtwerke
io. EVN-AG Bezirksleitung Wiener Neustadt. Bräunlichgasse 44-4811. Finanzamt

FdR.dA.

Der Dienstslelleddltr

Mag. Mõrth th­
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EINREICHPLAN
PARIE:

FÜR DIE BETRIEBSANI AGENGENEHMIGUNG EINER
PROJEKT:

DM - DROGERIEMARKT GMBH FILIALE 049
ADRE3S 7OO WIENER NEUSTADT, WIENER STRASSE 26

EZ.: 20 3?; 204ı3 GST.NR.: Лг .Агэ· KG.: 23443 WIENER NEUSTADT - STADT

PLANINHALT
MASSTAB

GRUNDRISS 1:100
LAGEPLAN 1:500

' BAUWERBER

to ügerie/ibarkt GmbL
AIRPGRJCëNTÊR JJ 

A TOWWÄLS, КДвіЦ&ЛЬз 
Ί .3ββ2/8Μ3·ς Fax 0662/85,83-354

GRUNDEIGENTÜMER BAUFÜHRER

I PLANVERFASSSER

ZO; &&&£&> '/ _ ƒ lo "7
ƒ ¿y ® Cs Æ í ? r і

BEHÖRDE

LEGENDE: GRENZE DER BETRIEBSANLAGE π

■Μ BRANDSCHUTZABSCHNITT 1 J VERKEHRSWEG

[T30 BRANDSCHUHABSCHAJSS . ! STIEGENHAUS « NOTLEUCHTE

NOTAUSQANG EW) HAUPTZUGANG E-VERTEILER

Ö FEIÆRLÔSCÆR | WEITERER WICHTIGER ZUGANG

PLAN NR.: 00/754/03
DATUM: 26.11.2001
PLANGRÖSSE: ,55/,7в/,43

GEZ.: CH

DK® PLAN BT MEN GBSTCES Basm* ию «мп gesetzlich geschützt, jhe UWEFUGTH VERVELF кТШИСО® гаНЮЖЖОКПЕВТЖвСП®. ALLE PLÄNE MH NHJR1QEREMREVI8ION8QATUM VERU®® МП ΟβθΙ RAN WE GflĽnGKHT.

A rchitekt dipl-ing. paul PRINZ 
STAATLICH BEFUGTER UND BfflDETHT ZNILTECHNXER 
MfTGLlED DES BOA UND DES A - HAMBURG 
MTTGLE) DER UNGARISCH® АНСНПВО®КАШЯТ 
GENERALPLANUNGEN - PROJEKTENTWCKLUNG-CONSULTNG 
SCHATZUNGEN - ABWICKLUNGSKONTROLLE - GUTACHTEN 

k BAUARBHTENKOORDINATION - PROJEKTMANAGEMENT
TEL: + 43 1 »14О7Я -FAX: *41 1 11«Г»«-БШи<Мпв«л· 

A-1 140 w« НЙйИоЛгвМбІ
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BAUVORHABEN: ART : Abbrechen des Vordaches - Markisenkastens

ORT : 2700 Wiener Neustadt
Wiener Straße 26

GR.NR. .425
Kat.Gem. 23443 Wiener Neustadt
E.Z. 20437

BAUWERBER: Christian Wrenkh 
Bauernmarkt 10 
1010 Wien

GRUNDEIGENTÜMER: Christian Wrenkh 
Bauernmarkt 10 
2700 Wiener Neustadt

BAUWER
— ƒ
PLWVERFAa

B/AUUNTERNEHMUNG GMBH

A- 2 7 00 WIENER NEUSTADT
BRUNNERSTRASSE 11
www.dinhobi.cc · info@dlnhobl.ee

GRUNDEIGENTÜMER: BADLEITER: 1 101
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PINHXBL
AUUNTERNEHMUNG GMBH
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Mag. Zott

LEGENDE: O Ziegelmauerwerk
O Beton
O Stahlbeton
0 Abbruch
O Bestand
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О Ytong
0 Trockenausbau
О Alu/Glas
О
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BAUBESCHREIBUNG

|ART DER BEBAUUNG: Abbrechen des Vordaches - Markisenkastens

BAUWERBER: Christian Wrenkh 
Bauernmarkt 10 
1010 Wien

GRUNDEIGENTÜMER: Christian Wrenkh 
Bauernmarkt 1 0 
1010 Wien

ORT: Grst. Nr. .425 
EZ. 20437 
CNr.
Wiener Straße 26 
2700 Wiener Neustadt

DURCHZUFUHRENDE ARBEITEN:

¡Abbruch des Vordaches - Marklsenkastens

Der bestehende Markisenkasten - Vordach wird abgebrochen.
Der Fassadenputz im Bereich des abgebrochenen Markisenkastens wird ergänzt.
Der Fassadenputz im Erdgeschoß wird erneuert.
Die Farbe wird an den Bestand angeglichen.
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Dipl.HTL-lng. Andreas Zottl
Waldweg 9 
2822 Bad Erlach 
0676/4211500 
andreas.zottl@utanet.at

ENERGIEAUSWEIS

Ist-Zustand 
Gaststätte

Gastro Wiener Straße 26

Wrenkh Christian
Gustav Falke Straße 2 

20144 Hamburg
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Energieausweis fi r Nicht-Wohngebäude
OiB ÖSTERREICHISCHES

INSTITUT FÜR BAUTECHNIK
OIB Richtlinie 6
Ausgabe Oktober 201 1

BEZEICHNUNG

Gebäudeteil

Nutzungsprofil

Straße

PLZ/Ort

Grundstücksnr.

Gastro_Wiener Straße 26

Gaststätte

Wiener Straße 26

2700 Wiener Neustadt

.425

Baujahr

Letzte Veränderung 

Katastralgemeinde 

KG-Nr.

Seehöhe

1931

Wiener Neustadt

23443

265 m

SPEZIFISCHER HEIZWÄRMEBEDARF (STANDORTKLIMA)

HWB*sk

HWB*: Der Heizwärmebedarf beschreibt jene Wärmemenge, welche den Räumen 
rechnerisch zur Beheizung zugeführt werden muss. Die Anforderung richtet sich an den 
wohngebäudeäquivalenten Heizwärmebedarf.

KB: Der Kühlbedarf beschreibt jene Wärmemenge, welche aus den Räumen 
rechnerisch abgeführt werden muss. Die Anforderung richtet sich an den 
außenluftinduzierten Kühlbedarf.

WWWB: Der Warmwasserwärmebedarf ist als flächen bezog en er Defaultwert 
festgelegt. Er entspricht са. einem Liter Wasser je Quadratmeter В rutto -Grundfläche, 
welcher um са. 30°C (also beispielsweise von 8°C auf 38°C) erwärmt wird.

HEB: Beim Heizenergiebedarf werden zusätzlich zum Nutzenergiebedarf die Verluste 
der Haustechnik im Gebäude berücksichtigt. Dazu zählen beispielsweise die Verluste 
des Heizkessels, der Energiebedarf von Umwälzpumpen etc.

BSB: Der Betriebsstrombedarf ist aisflächenbezogener Defaultwert festgelegt.
Er entspricht der Hälfte der mittleren Inneren Lasten.

ЕЕВ: Beim Endenergiebedarf wird zusätzlich zum Heizenergiebedarf der 
Betriebsstrombedarf berücksichtigt. Der Endenergiebedarf entspricht jener 
Energiemenge, die eingekauft werden muss.

РЕВ: Der Primärenergiebedarf schließt die gesamte Energie für den Bedarf im 
Gebäude einschließlich aller Varketten mit ein. Dieser weist einen erneuerbaren und 
einen nicht erneuerbaren Anteil auf. Der Ermittlungszeitraum für die Konversionsfaktoren 
ist 2004 - 2008.

CO2: Gesamte dem Endenergiebedarfzuzurechnenden Kohlendioxidemissionen, 
einschließlich jener für Transport und Erzeugung sowie aller Verluste. Zu deren 
Berechnung wurden übliche AÍ Ιο к at ions regeln unterstellt.

fGEE · Der Gesamtenergieeffizienz-Faktor ist der Quotient aus dem Endenergiebedarf 
und einem Referenz-Endenergiebedarf (Anforderung 2007).

Alle Werte gelten unter der Annahme eines normierten Benutzerverhaltens. Sie geben den Jahresbedarf pro Quadratmeter beheizter Brutto-Grundfläche an.

Dieser Energieausweis entspricht den Vorgaben der OIB-Richtlinie 6 "Energieeinsparung und Wärmeschutz" des Österreichischen Instituts für Bautechnik in 
Umsetzung der Richtlinie 2010/31/EU über die Gesamtenergieeffizienz von Gebäuden nach Maßgabe der NÖ GEEV 2008.

GEQ von Zehentmayer Software GmbH www.geq.at
v2014, 040408 REPEA1 1 o1 1 - Niederösterreich Geschäftszahl BS_WHG_1 136 15.06.2014 12:40

Bearbeiter BM Zottl
Seite 1
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Energieausweis für Nicht-Wohngebäude
OİB ÖSTERREICHISCHES

INSTITUT FÜR BAUTECHNİK
OİB Richtlinie 6
Ausgabe Oktober 201 1

GEBÄUDEKENNDATEN

Brutto-Grundfläche 150 m2 Klimaregion NSO mittlerer U-Wert 1,27 W/m2K

Bezugs-Grundfläche 120 m2 Heiztage 317d Bauweise mittelschwer

Brutto-Volumen 545 m3 Heizgradtage 3419 Kd Art der Lüftung Fensterlüftung

Gebäude-Hüllfläche 348 m² Norm-Außentemperatur -13,1 °С Sommertauglichkeit

Kompaktheit (AN) 0,64 1/m Soll-Innentemperatur 20 °С LEKT-Wert 106,8

charakteristische Länge 1,57 m

WÄRME- UND ENERGIEBEDARF

Referenzklima 
spezifisch

Standortklima 
zonenbezogen spezifisch

[kWh/а] [kWh/m2a]

HWB* 71,5 kWh/m’a 39.199 72,0 kWh/m’a

HWB 40.631 270,4

WWWB 960 6,4

KB* 0,0 kWh/m3a 165 0,3 kWh/m’a

KB 2.362 15,7

BefEB
HTEBrh 12.528 83,4

НТЕВ WW 11.845 78,8

HTEB 24.498 163,1
КТЕВ

HEB 66.088 439,9

KEB

BelEB 4.071 27,1

BSB 7.403 49,3

EEB 77.562 516,3

РЕВ 107.566 716,0

РЕВ n.ern. 102.115 679,7

PEBern. 5.451 36,3

СО2

fGEE 2,88

ERSTELLT

GWR-Zahl Erstellerln Dipl.HTL-lng. Andreas Zottl
Waldweg 9
2822 Bad ErlachAusstellungsdatum 15.06.2014

Gültigkeitsdatum 14.06.2024 Unterschrift

Geschäftszahl BS_WHG_1136

Die Energiekennzahlen dieses Energieausweises dienen ausschließlich der Information. Aufgrund der idealisierten Eingabeparameter können bei tatsächlicher 
Nutzung erhebliche Abweichungen auftreten. Insbesondere Nutzungseinheiten unterschiedlicher Lage können aus Gründen der Geometrie und Lage 
hinsichtlich Ihrer Energiekennzahlen von den hier angegebenen abweichen.
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Datenblatt GEQ
Gastro Wiener Straße 26

Anzeige in Druckwerken und elektronischen Medien Ergebnisse bezogen auf Wiener Neustadt

HWB 270 fGEE 2,88
Gebäudedaten - Ist-Zustand

Brutto-Grundfläche BGF 150 mz charakteristische Länge lc 1,57
Konditioniertes Brutto-Volumen 545 m3 Kompaktheit AB / VB 0,64
Gebäudehüllfläche A B 348 m²

m
1 m

Ermittlung der Eingabedaten
Geometrische Daten: Bestandsplan, 23.05.2014, Plannr. WR 1420-ВЕ
Bauphysikalische Daten: Default,
Haustechnik Daten: Default,

Ergebnisse am tatsächlichen Standort: Wiener Neustadt
Transmissionswärmeverluste QT 41.657
Lüftungswärmeverluste Q v 10.023
Solare Wärmegewinne passiv η x Qs 2.569
Innere Wärmegewinne passiv η x Q i mittelschwere Bauweise 8.281
Heizwärmebedarf Qp 40.631

kWh/a 
kWh/a 
kWh/a 
kWh/a 
kWh/a

Ergebnisse Referenzklima
Transmissionswärmeverluste QT 41.127
Lüftungswärmeverluste Q v 9.895
Solare Wärmegewinne passiv ηχθδ 2.430
Innere Wärmegewinne passiv ηχθ| 8.181

Heizwärmebedarf Q h 40.412

kWh/a 
kWh/a 
kWh/a 
kWh/a 
kWh/a

Haustechniksystem
Raumheizung: Flüssiger oder gasförmiger Brennstoff (Gas)

Warmwasser: Kombiniert mit Raumheizung

Lüftung: Fensterlüftung

Berechnungsgrundlagen
Der Energieausweis wurde mit folgenden ÖNORMen und Hilfsmitteln erstellt: GEQ von Zehentmayer Software GmbH www.geq.at
Bauteile nach ON EN ISO 6946 / Fenster nach ON EN ISO 10077-1 / Erdberührte Bauteile vereinfacht nach ON В 8110-6 / Unkonditionierte
Gebäudeteile vereinfacht nach ON В 8110-6 / Wärmebrücken pauschal nach ON В 81 10-6 / Verschattung vereinfacht nach ON В 8110-6

Verwendete Normen und Richtlinien:
В 8110-1 /ONB8110-2 /ONB8110-3 /ONB8110-5 / ON B 8110-6 / ON H 5055 / ON H 5056 / ON H 5057 /ONH5058 / ON H 5059 /ON 
EN ISO 13790 /ON EN ISO 13370 / ON EN ISO 6946 /ON EN ISO 10077-1 /ON EN 12831 / OIB Richtlinie 6

Anmerkung:
Der Energieausweis dient zur Information über den energetischen Standard des Gebäudes. Der Berechnung liegen durchschnittliche Klimadaten, 
standardisierte interne Wärmegewinne sowie ein standardisiertes Nutzerverhalten zugrunde. Die errechneten Bedarfswerte können daher von den 
tatsächlichen Verbrauchswerten abweichen. Bei Mehrfamilienwohnhäusern ergeben sich je nach Lage der Wohnung im Gebäude unterschiedliche 
Energiekennzahlen. Für die exakte Auslegung der Heizungsanlage muss eine Berechnung der Heizlast gemäß ÖNORM H 7500 erstellt werden.
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Projektanmerkungen
Gastro Wiener Straße 26

Allgemein
Die Energiekennzahlen dieses Energieausweises dienen ausschließlich der Information. Auf Grund der 
idealisierten Eingangsparameter können bei tatsächlicher Nutzung erhebliche Abweichungen auftreten. 
Insbesondere Nutzungseinheiten unterschiedlicher Lage können aus Gründen der Geometrie und der Lage 
hinsichtlich ihrer Energiekennzahl von der hier abweichen

Die Energiekennzahl basiert auf einer Bedarfsberechnung auf Grundlage normierter Nutzungen. Bei der 
Berechnung wird daher der Normbedarf ermittelt, der anzeigt ob tendenziell ein hoher oder niedriger 
Energiebedarf zu erwarten ist. Der tatsächliche Energieverbrauch ist vom Nutzerverhalten abhängig und lässt sich 
aus dem errechneten Normbedarf nicht direkt ableiten.

Verwendete Unterlagen:

OIB - Richtlinie 6 (Energieeinsparung und Wärmeschutz) OIB-330.6-094/11, Oktober 2011

Leitfaden Energietechnisches Verhalten von Gebäuden, OIB-330.6-1 1 1/11-010, Ausgabe Oktober 201 1 - Revison 
Dezember 201 1

Erläuternde Bemerkungen zur OIB-Richtlinie 6 "Energieeinsparung und Wärmeschutz" und zum OIB-Leitfaden 
"Energietechnisches Verhalten von Gebäuden", OIB-330.6-092/1 1 , Ausgabe Oktober 201 1

Pech,Pöhn_Baukonstruktionen_Band 1_Baupyhsik_Springer Verlag

Pöhn, Pech, Bednar, Streicher_Baukonstrutkionen_Band 1/1_Bauphysik Erweiterung 1_Springer Verlag, 2007

ÖNORM В 8110-1, 2007-08-01; Wärmeschutz im Hochbau, Teil 1: Anforderungen an den Wärmeschutz und 
Deklaration des Wärmeschutzes von Gebäuden/Gebäudeteilen - Heizwärmebedarf und Kühlbedarf

ÖNORM В 8110-5, 2011-03-01; Wärmeschutz im Hochbau, Teil 5: Klimamodell und Nutzungsprofile

ÖNORM В 8110-6, 2010-01-01; Wärmeschutz im Hochbau, Teil 6: Grundlagen und Nachweisverfahren -
Heizwärmebedarf und Kühlbedarf

ÖNORM В 8110-7, 2013-03-15; Wärmeschutz im Hochbau, Teil 7: Tabellierte wärmeschutztechnische 
Rechenwerte

Katalog für empfohlene Wärmeschutzwerte von Baustoffen und Baukonstruktionen (Bundesminsiterium Für 
Bauten und Technik, Ausgabe 1. Juli 1979)

Katalog für wärmeschutztechnische Rechenwerte von Baustoffen und Bauteilen, ON V 31, Ausgabe 1. Dezember 
2001

Der Energieausweis wurde nach bestem Wissen aufgrund der erhobenen und bekannt gewordenen Sachverhalte 
verfasst. Sollten zukünftig weitere relevante Sachverhalte bekannt werden, ist der EA diesbezüglich zu ergänzen.

Diese Ausarbeitung ist geistiges Eigentum des Verfassers und damit gesetzlich geschützt. Jede Benützung, 
Veröffentlichung, Vervielfältigung, Überarbeitung oder Weitergabe an Dritte on Verbindung mit einer anderen 
Arbeit oder einem anderen Projekt bedarf der schriftlichen Zustimmung des Verfassers.

Nur die im Original unterfertigte Ausgabe des Gutachtens in gedruckter Version ("Hardcopy") ist rechtsgültig. 
Gegebenenfalls übergebene Ausgaben in digitaler Form haben gegenüber dem Original keine gleichberechtigte 
Bedeutung. Beilagen des schriftlichen Gutachtens in originaler Fassung, die ausschließlich in digitaler Form 
angefügt werden (z.B. Bild- oder Video-Informationen) zählen zum Gutachten und sind vom Rechtsausschluss 
nicht betroffen.
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Projektanmerkungen
Gastro Wiener Straße 26

Geometrie
Bauteildicke für Decke gegen Verkaufsstätte 50/2 = 25 cm

Haustechnik

GEQ von Zehentmayer Software GmbH www.geq.at 
v2014, 040408 ANMERKUNG o11 - Niederösterreich Geschäftszahl BS_WHG_1136

Bearbeiter BM Zottl
15.06.2014 12:40 Seite 5

Justiz
AS-Paginierung-NameSeite



Heizlast Abschätzung
Gastro_Wiener Straße 26
Abschätzung der Gebäude-Heizlast auf Basis der
Energieausweis-Berechnung

Berechnungsblatt

Bauherr

Wrenkh Christian

Gustav Falke Straße 2
20144 Hamburg

Planer / Baufirma / Hausverwaltung

BM Ing. Samwald

Danegger-Dorfstraße 2

2620 Oberdanegg
Tel.: 02630/34624

Norm-Außentemperatur: -13,1 °С

Berechnungs-Raumtemperatur: 20 °С

Standort: Wiener Neustadt
Brutto-Rauminhalt der

Temperatur-Differenz: 33,1 К beheizten Gebäudeteile: 544,73 m3

Gebäudehüllfläche: 347,97 m²

Bauteile . Wärmed.-
Flache koeffiz.

A U

Korr.- Korr.-
faktor faktor

f ffh

Ax U xf

[m2] [W/m² K] [1] [i] [W/K]
AD01 Decke zu unkonditioniertem geschloss. Dachraum 146,74 1,200 0,90 158,48
AD02 Decke zu unkonditioniertem geschloss. Dachraum 3,49 1,200 0,90 3,77
AW01 Außenwand 6,02 1,638 1,00 9,86
AW02 Außenwand 52,54 1,083 1,00 56,91
DD01 Außendecke, Wärmestrom nach unten 3,49 1,200 1,00 4,19
FE/TÜ Fenster u. Türen 23,00 2,093 48,14
IW01 Wand zu sonstigem Pufferraum 40,10 1,500 0,70 42,10
IW02 Wand zu unkonditioniertem geschlossenen 5,90 1,500 0,90 7,97

Dachraum
IW04 Wand gegen andere Bauwerke an Grundstücks 66,68 1,500 0,70 70,01

bzw. Bauplatzgrenzen
ZD02 warme Zwischendecke gegen getrennte Wohn- und 146,74 1,200

Betriebseinheiten
Summe OBEN-Bauteile
Summe UNTEN-Bauteile
Summe Zwischendecken
Summe Außenwandflächen
Summe Innenwandflächen
Fensteranteil in Außenwänden 26,0 %
Fenster in Innenwänden

150,24
3,49

146,74
58,55

112,68
20,60

2,40

Summe [W/K] 401

Wärmebrücken (vereinfacht) [W/K] 40
Transmissions - Leitwert LT [W/K] 441,58
Lüftungs - Leitwert Lv [W/K] 212,49
Gebäude-Heizlast Abschätzung Luftwechsel - 2,00 i/h [kW] 21,6
Flächenbez. Heizlast Abschätzung (150 m²) [W/m² BGF] 144,11

Die Gebäude-Heizlast Abschätzung dient als Anhaltspunkt für die Auslegung des Wärmeerzeugers.

Für die exakte Dimensionierung ist eine Heizlast-Berechnung nach ÖNORM H 7500 erforderlich.
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Bauteile
Gastro Wiener Straße 26
AW01 Außenwand 
bestehend von Innen nach Außen Dichte Dicke λ d/ λ
PZ Kalk-Zementputz В 0,0200 1,000 0,020
1.102.02 Vollziegelmauerwerk В 0,2500 0,640 0,391
PZ Kalk-Zementputz В 0,0300 1,000 0,030

Rse+Rsi = 0,17 Dicke gesamt 0,3000 U-Wert 1,64
AW02 Außenwand 
bestehend von Innen nach Außen Dichte Dicke λ d/ λ
PZ Kalk-Zementputz В 0,0200 1,000 0,020
1.102.02 Vollziegelmauerwerk В 0,4500 0,640 0,703
PZ Kalk-Zementputz В 0,0300 1,000 0,030

Rse+Rsi = 0,17 Dicke gesamt 0,5000 U-Wert 1,08
ZD02 warme Zwischendecke gegen getrennte Wohn- und Betriebseinheiten 
bestehend von Innen nach Außen Dichte Dicke λ d/ λ
fiktiver Bestandsaufbau (U-Wert = 1,200) В 0,2500 0,436 0,573

Rse+Rsi = 0,26 Dicke gesamt 0,2500 U-Wert “ 1,20

ADÓI Decke zu unkonditioniertem geschloss. Dachraum 
bestehend von Außen nach Innen Dichte Dicke λ d/ λ
fiktiver Bestandsaufbau (U-Wert = 1,200) В 0,3000 0,474 0,633

Rse+Rsi = 0,2 Dicke gesamt 0,3000 U-Wert ** 1,20

IW04 Wand gegen andere Bauwerke an Grundstücks bzw. Bauplatzgrenzen 
bestehend von Innen nach Außen Dichte Dicke λ d/ λ
fiktiver Bestandsaufbau (U-Wert = 1 ,500) В 0,2500 0,615 0,407

Rse+Rsi = 0,26 Dicke gesamt 0,2500 U-Wert ** 1,50

DD01 Außendecke, Wärmestrom nach unten
bestehend von Innen nach Außen Dichte Dicke λ d/ λ
fiktiver Bestandsaufbau (U-Wert = 1 ,200) В 0,5000 0,802 0,623

Rse+Rsi = 0,21 Dicke gesamt 0,5000 U-Wert " 1,20

AD02 Decke zu unkonditioniertem geschloss. Dachraum 
bestehend von Außen nach Innen Dichte Dicke λ d/ λ
fiktiver Bestandsaufbau (U-Wert = 1 ,200) В 0,3000 0,474 0,633

Rse+Rsi = 0,2 Dicke gesamt 0,3000 U-Wert ** 1,20

IW01 Wand zu sonstigem Pufferraum
bestehend von Innen nach Außen Dichte Dicke λ d/ λ
fiktiver Bestandsaufbau (U-Wert = 1,500) В 0,1800 0,443 0,407

Rse+Rsi = 0,26 Dicke gesamt 0,1800 U-Wert ** 1,50

IW02 Wand zu unkonditioniertem geschlossenen Dachraum 
bestehend von Innen nach Außen Dichte Dicke λ d/ λ
fiktiver Bestandsaufbau (U-Wert = 1 ,500) В 0,1500 0,369 0,407

Rse+Rsi = 0,26 Dicke gesamt 0,1500 U-Wert ** 1,50

Einheiten: Dicke [m], Achsabstand [m], Breite [m], U-Wert [W/m2K], Dichte |kg/m3], Ă[W/mK]
·... Schicht zählt nicht zum U-Wert F... enthält Flächenheizung В... Bestandsschicht “...Defaultwert It. OIB 
RTu ... unterer Grenzwert RTo oberer Grenzwert laut ÖNORM EN ISO 6946
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Geometrieausdruck
Gastro Wiener Straße 26

OG1 Grundform

Nr 2

W2

a W3

W4

W1

a = 11, 
lichte 
BGF

00 b = 15,
Raumhöhe = 3, 

165,88m2 BRI

08
07 + obere Decke: 0,30 => 3,37m

559, 02m³

Wand W1 37,07m² AW02 Außenwand
Wand W2 50, 82m2 IW04 Wand gegen andere Bauwerke an Grundst
Wand W3 37, 07m² AW02 Außenwand
Wand W4 50, 82m² IW04 Wand gegen andere Bauwerke an Grundst
Decke 165, 88m² AD01 Decke zu unkonditioniertem geschloss.
Boden -165, 88m² ZD02 warme Zwischendecke gegen getrennte W

OG1 Rechteck einspringend am Eck
a = 1, 63 b = 11,74
lichte Raumhöhe = 3,07 + obere Decke: 0,30 => 3,37m
BGF -19,14m2 BRI -64,49m³

Wand W1 -39,56m² IW04 Wand gegen andere Bauwerke an Grundst
Wand W2 5,49m² IW02 Wand zu unkonditioniertem geschlossen
Wand W3 39,56m² IW01 Wand zu sonstigem Pufferraum
Wand W4 -5,49m2 AW01 Außenwand
Decke -19,14m² ADÓI Decke zu unkonditioniertem geschloss.
Boden 19,14m² ZD02 warme Zwischendecke gegen getrennte W

Nr 22

W1

W2

W3

W4

OGI Rechteck

Nr a - 4, 99 b - 0,70
lichte Raumhöhe = 3,07 + obere Decke: 0,30 => 3,37m
BGF 3,49m² BRI 11,77m³

Wand W1 2,36m2 AW01 Außenwand
Wand W2 -16,82m² AW02 Außenwand
Wand W3 2,36m2 AW01 Außenwand
Wand W4 16,82m² AW01
Decke 3,49m² AD02 Decke zu unkonditioniertem geschloss.
Boden 3,49m² DD01 Außendecke, Wärmestrom nach unten

OG1 Summe

Deckenvolumen ZD02

OG1 Bruttogrundfläche [m²]: 150,24
OG1 Bruttorauminhalt [m³]: 506,30

Fläche 146,74 m² x Dicke 0,25 m = 36,69 m3

Deckenvolumen DD01
Fläche 3,49 m2 x Dicke 0,50 m = 1,75 m3

Bruttorauminhalt [m³]: 38,43
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Geometrieausdruck
Gastro Wiener Straße 26

Fassadenstreifen - Automatische Ermittlung

lichte Raumhöhe

Dicke Fassa densi reif en

Wand Boden Dicke Länge Fläche

AW01 - ZD02 0,250m -1, 63m -0, 41m²
AW01 - DD01 0,500m 6, 39m 3, 20m²
AW02 - ZD02 0,250m 22,00m 5 , 5Om2
AW02 - DD01 0,500m -4, 99m -2, 50m²
IW04 - ZD02 0,250m 18,42m 4, 61m2
iwoi - ZD02 0,250m 11,74m 2, 94m2
IW02 - ZD02 0, 250m 1, 63m 0, 41m2

Gesamtsumme Bruttogeschoßfläche [m2]: 150,24
Gesamtsumme Bruttorauminhalt [m3]: 544,73
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Fenster und Türen
Gastro Wiener Straße 26

Typ Bauteil Anz. Bezeichnung Breite 
m

Höhe 
m

Fläche 
m2

Ug 
W/m2K

Uf
W/m2K

PSI
W/mK

Ag 
m2

Uw
W/m2K

AxUxf
[W/K]

g fs z amse

в Prüfnormmaß Typ 1 (T1) 1,23 1,48 1,82 0,60 1,19 0,026 1,32 0,83 0,50

1,32

N
В T1 OGI AW01 1 0,45x2,10 0,45 2,10 0,95 0,60 1,19 0,026 0,48 1,01 0,95 0,50 0,75 1,00 0,00

в OG1 IW01 1 Haustür 1,20 2,00 2,40 2,50 4,20 0,62 0,75 1,00 0,00

2 3,35 0,48 5,15

О
В Т1 OG1 AW02 2 1,20x1,20 1,20 1,20 2,88 0,60 1,19 0,026 2,00 0,85 2,45 0,50 0,75 1,00 0,00

в OG1 AW02 1 1,53x2,10 1,53 2,10 3,21 2,25 2,50 8,03 0,62 0,75 1,00 0,00

в OG1 AW02 1 0,85 x 2,00_HR 0,85 2,00 1,70 2,50 4,25 0,62 0,75 1,00 0,00

4 7,79 4,25 14,73

S
В Т1 OG1 AW01 1 0,45x2,10 0,45 2,10 0,95 0,60 1,19 0,026 0,48 1,01 0,95 0,50 0,75 1,00 0,00

1 0,95 0,48 0,95

W
в OG1 AW01 4 1,30x2,10 1,30 2,10 10,92 7,64 2,50 27,30 0,62 0,75 1,00 0,00

4 ' 92 7,64 27,30

Summe 11 23,01 14,17 48,13

Ug... Uwert Glas Út... Uwert Rahmen PSI... Linearer Korrekturkoeffizient Ад... Glasfläche
g... Energiedurchlassgrad Verglasung fs... Verschattungsfaktor
Typ... Prüfnorm maßtyp В... Fenster gehört zum Bestand des Gebäudes
z... Abminderungsfakt, für bewegliche Sonnenschutzeinricht. amse... Param, zur Bewert, der Aktivierung von Sonnenschutzeinricht. Sommer
Abminderungsfaktor 1 ,00 ... keine Verschattung
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Rahmenbreiten - Rahmenanteil
Gastro Wiener Straße 26

Bezeichnung

0,45x2,10

1,20 x 1,20

Турі (T1)

Rb. re Rb.li m Rb.ob Rb. um Anteil 
m m %

0,100 0,100 0,100 0,100 50

0,100 0,100 0,100 0,100 31

0,100 0,100 0,100 0,100 28

Stulp Stb. Pfost Pfb.
Anz. m Anz. m

H-Spr.V-Spr. Spb.
Anz. Anz. m

Bezeichnung - Glas/Rahmen

JOSKO Holz/Alu-Fenster
PLATIN 82 Ug 0,6 Super Fi
JOSKO Holz/Alu-Fenster
PLATIN 82 Ug 0,6 Super Fi 
JOSKO Holz/Alu-Fenster
PLATIN 82 Ug 0,6 Super Fi

Rb.li,re,ob,u Rahmenbreite links, rechts.oben, unten [m] Anteil [%] Rahmenanteil des gesamten Fensters
Stb Stulpbreite [m] H-Spr. Anz Anzahl der horizontalen Sprossen Spb Sprossenbreite [m]
Pfb Pfostenbreite [m] V-Spr. Anz Anzahl der vertikalen Sprossen
Typ Prüfnormmaßtyp
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Monatsbilanz Standort HWB
Gastro_Wiener Straße 26

Standort: Wiener Neustadt
В GF [m²] =

BRI [m³] =

150,24

544,73

LT [W/K] =

LV[W/K] =

441,58

106,25

Innentemp.pC] = 

qih [W/m2] =

20

7,50

Monate Tage Mittlere
Außen­

temperaturen
°С

Transmissions­
wärme­
verluste 

kWh

Lüftungs­
wärme­
verluste 

kWh

Wärme-
veriuste

kWh

Innere 
Gewinne

kWh

Solare 
Gewinne

kWh

Gesamt-
Gewinne

kWh

Verhältnis 
Gewinn/ 
Verlust

Ausnutz­
ungsgrad

Wärme­
bedarf

kWh

Jänner 31 -1,49 7.062 1.699 8.761 844 102 946 0,11 0,99 7.821
Februar 28 0,55 5.772 1.389 7.160 762 168 930 0,13 0,99 6.239

März 31 4,57 5.069 1,220 6.288 844 269 1.112 0,18 0,98 5.195

April 30 9,36 3.382 814 4.196 816 355 1.171 0,28 0,96 3.074

Mai 31 13,91 2.002 482 2.484 844 456 1.299 0,52 0,87 1.350

Juni 30 17,06 936 225 1.161 816 455 1.271 1,09 0,66 218

Juli 31 18,93 350 84 435 844 474 1.317 3,03 0,31 0

August 31 18,41 522 125 647 844 418 1.261 1,95 0,45 10

September 30 14,92 1.614 388 2.003 816 314 1.130 0,56 0,86 1.034

Oktober 31 9,59 3.419 823 4.242 844 219 1.062 0,25 0,97 3.216

November 30 4,11 5.053 1.216 6.268 816 110 926 0,15 0,99 5.353

Dezember 31 0,29 6.477 1.558 8.035 844 76 920 0,11 0,99 7.122

Gesamt 365 41.657 10.023 51.681 9.932 3.414 13.346 40.631
nutzbare Gewinne: 8.281 2.569 10.850

HWB bgf = 270,45 kWh/m2a
HWB bri = 74,59 kWh/m3a

Ende Heizperiode: 20.06.
Beginn Heizperiode: 28.08.
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Monatsbilanz Referenzklima HWB
Gastro_Wiener Straße 26

Standort: Referenzklima
BGF [m²]

BRI [m³]

150,24

544,73

LT[W/K] =

LV[W/K] =

441,58

106,25

lnnentemp.[°C] =

qih[W/m2] =

20

7,50

Monate Tage Mittlere 
Außen­

temperaturen 
°С

Transmissions­
wärme­
verluste 

kWh

Lüftungs­
wärme­
verluste 

kWh

Wärme­
verluste

kWh

Innere 
Gewinne

kWh

Solare 
Gewinne

kWh

Gesamt-
Gewinne

kWh

Verhältnis 
Gewinn/ 
Verlust

Ausnutz­
ungsgrad

Wärme­
bedarf

kWh

Jänner 31 -1,53 7.073 1.702 8.775 844 100 944 0,11 0,99 7.837

Februar 28 0,73 5.718 1.376 7.094 762 164 926 0,13 0,99 6.176

März 31 4,81 4.990 1.201 6.191 844 263 1.106 0,18 0,98 5.104

April 30 9,62 3.300 794 4.094 816 338 1.154 0,28 0,96 2.989

Mai 31 14,20 1.906 458 2.364 844 439 1.282 0,54 0,87 1.254

Juni 30 17,33 849 204 1.053 816 439 1.255 1,19 0,63 263

Juli 31 19,12 289 70 359 844 462 1.305 3,64 0,26 15

August 31 18,56 473 114 587 844 406 1.250 2,13 0,42 63

September 30 15,03 1.580 380 1.960 816 303 1.120 0,57 0,85 1.004

Oktober 31 9,64 3.404 819 4.223 844 208 1.051 0,25 0,97 3.207

November 30 4,16 5.036 1.212 6.248 816 104 920 0,15 0,99 5.339

Dezember 31 0,19 6.508 1.566 8.074 844 76 920 0,11 0,99 7.161

Gesamt 365 41.127 9.895 51.023 9.932 3.302 13.234 40.412
nutzbare Gewinne: 8.181 2.430 10.611

HWB bgf= 268,99 kWh/m2a
HWB bri = 74,19 kWh/m3a

GEQ von Zehentmayer Software GmbH www.geq.at
v2014, 040408 MBILANZ1 o11 - Niederösterreich Geschäftszahl BS_WHG_1136 15.06.2014 12:41

Bearbeiter BM Zottl
Seite 13

Justiz
AS-Paginierung-NameSeite



Kühlbedarf Standort 
Gastro Wiener Straße 26 

Standort: Wiener Neustadt
BGF [m2] = 150,24 LT[W/K]= 441,58 Innentemp.[°C] = 26

BRI [m3] = 544,73 qic[W/m2] = 15,00 fcorr=1,40

Monate Tage Mittlere
Außen­

temperaturen

Transmissions- Lüftungs­
wärme- wärme-
verluste veriuste

Wärme­
verluste

Innere Solare
Gewinne Gewinne

Gesamt- Verhältnis Ausnutz-
! Gewinne Gewinn/ ungsgrad

Verlust

Káhl-
bedarf

°С kWh kWh kWh kWh kWh kWh kWh

Jänner 31 -1,49 5.551 2.173 7.724 1.687 136 1 .823 0,24 0,97 0

Februar 28 0,55 4.641 1.817 6.458 1 .524 224 1.748 0,27 0,96 0

März 31 4,57 4.326 1.694 6.020 1 .687 358 2.045 0,34 0,94 0

April 30 9,36 3.251 1.273 4.524 1 .633 473 2.106 0,47 0,90 0

Mai 31 13,91 2.442 956 3.398 1 .687 607 2.295 0,68 0,81 0

Juni 30 17,06 1.748 684 2.432 1 .633 606 2.239 0,92 0,72 286

Juli 31 18,93 1.427 559 1.985 1.687 632 2.319 1,17 0,64 1.180

August 31 18,41 1.532 600 2.132 1.687 557 2.244 1,05 0,67 896

September 30 14,92 2.164 847 3.012 1.633 419 2.051 0,68 0,81 0

Oktober 31 9,59 3.313 1.297 4.610 1 .687 292 1.979 0,43 0,91 0

November 30 4,11 4.277 1.675 5.952 1.633 146 1.779 0,30 0,95 0

Dezember 31 0,29 5.191 2.033 7.224 1.687 101 1 .789 0,25 0,97 0

Gesamt 365 39.862 15.607 55.469 19.864 4.552 24.416 2.362

KB = 15,72 kWh/m2a
KB = 15.720 Wh/m2a
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Außen induzierter Kühlbedarf
Gastro Wiener Straße 26

Standort: Referenzklima
BGF [m²] = 150,24 Lț[W/K]= 441,58 lnnentemp.[°C] = 26

BRI [m³] = 544,73 qic [W/m²] = 15,00 fcorr=1,40

Monate Tage Mittlere Transmissions- Lüftungs- Wärme- Innere Solare Gesamt- Verhältnis Ausnutz- Kühl-
Außen­

temperaturen
wärme-
Verluste

wärme- veriuste 
veriuste

Gewinne Gewinnei Gewinne Gewinn/ ungsgrad bedarf 
Verlust

°С kWh kWh kWh kWh kWh kWh kWh

Jänner 31 -1,53 5.558 326 5.885 0 134 134 0,02 1,00 0

Februar 28 0,73 4.608 271 4.879 0 219 219 0,04 1,00 0

März 31 4,81 4.278 251 4.529 0 350 350 0,08 1,00 0

April 30 9,62 3.200 188 3.388 0 451 451 0,13 0,99 0

Mai 31 14,20 2.382 140 2.522 0 585 585 0,23 0,98 0

Juni 30 17,33 1.694 99 1.793 0 585 585 0,33 0,96 0

Juli 31 19,12 1.389 82 1.471 0 616 616 0,42 0,93 0

August 31 18,56 1.502 88 1.590 0 542 542 0,34 0,95 0

September 30 15,03 2.143 126 2.269 0 405 405 0,18 0,99 0

Oktober 31 9,64 3.303 194 3.497 0 277 277 0,08 1,00 0

November 30 4,16 4.267 251 4.518 0 138 138 0,03 1,00 0

Dezember 31 0,19 5.211 306 5.517 0 101 101 0,02 1,00 0

Gesamt 365 39.536 2.322 41.858 0 4.402 4.402 0

KB* = 0,00 kWh/m3a
KB* = 0,00 Wh/m3a
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RH-Eingabe
Gastro Wiener Straße 26

Allgemeine Daten
Art der Raumheizung

Raumheizung

dezentral

Abgabe
Haupt Wärmeabgabe 
Systemtemperatur 
Regelfähigkeit 
Heizkostenabrechnung

Radiatoren, Einzelraumheizer
90770°
Heizkörper-Regulierungsventile von Hand betätigt
Individuelle Wärmeverbrauchsermittlung und Heizkostenabrechnung (Fixwert)

Verteilung
gedämmt Verhältnis

Dämmstoffdicke zu
Rohrdurchmesser

Verteilleitungen
Steigleitungen
Anbindeleitungen Nein 20,0

Leitungslängen It. Defaultwerten
Dämmung Leitungslänge
Armaturen [m]

0,00
0,00

Nein 84,13

Speicher kein Wärmespeicher vorhanden

Bereitstellung Standort nicht konditionierter Bereich
Bereitstellungssystem Flüssiger oder gasförmiger Brennstoff Heizgerät Standardkessel
Energieträger Gas
Modulierung ohne Modulierungsfähigkeit
Baujahr Kessel vor 1978
Nennwärmeleistung 19,86 kW Defaultwert

Heizkreis gleitender Betrieb

Korrekturwert des Wärmebereitstellungssystems 
Kessel bei Volllast 100%
Kesselwirkungsgrad entsprechend Prüfbericht
Kesselwirkungsgrad bei Betriebsbedingungen
Betriebsbereitschaftsverlust bei Prüfung

kr = 1,00% Fixwert

100% = 81 >θ% Defaultwert

be. 100% = ⁸0>6%

qbbPb = 2,¹ % Defaultwert

Hilfsenerqie - elektrische Leistung
Umwälzpumpe 48,09 W Defaultwert
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WWB-Eingabe
Gastro_Wiener Straße 26

Warmwasserbereitung
Allgemeine Daten 
Art der Warmwasserb. dezentral 
Warmwasserbereitung kombiniert mit Raumheizung

Abgabe
Heizkostenabrechnung Individuelle Wärmeverbrauchsermittlung und Heizkostenabrechnung (Fixwert)

Wärmeverteilung ohne Zirkulation Leitungslängen It. Defaultwerten
gedämmt Verhältnis Leitungslänge

Dämmstoffdicke zu [m]
Rohrdurchmesser

Verteilleitungen 0,00
Steigleitungen 0,00
Stichleitungen Nein 20,0 7,21 Material Stahl 2,42 W/m

Speicher
Art des Speichers direkt gasbeheizter Speicher
Standort nicht konditionierter Bereich
Baujahr Vor 1985
Nennvolumen 2101 Defaultwert

Täglicher Bereitschaftsverlust Wärmespeicher qbWS = 19,3 kWh/d Defaultwert
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Empfehlung von Maßnahmen 
für bestehende Gebäude

Objekt

Gaststätte
2700 Wiener Neustadt 

Wiener Straße 26

Empfehlungen Energieausweis - Gaststätte, 2700 Wiener Neustadt, Wiener Straße 26
Baumeister Dipl. HTL-Ing. Andreas Zottl, Waldweg 9, 2822 Bad Erlach
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Grundlagen

RICHTLINIE 2010/31/EU DES EUROPÄISCHEN PARLAMENTS UND DES RATES 
vom 19. Mai 2010 über die Gesamtenergieeffizienz von Gebäuden (Neufassung) 
(AUSZUGSWEISE)

Artikel 1 1
Ausweis über die Gesamtenergieeffizienz

Der Ausweis über die Gesamtenergieeffizienz muss die Gesamtenergieeffizienz von 
Gebäuden und Referenzwerte wie Mindestanforderungen an die 
Gesamtenergieeffizienz enthalten, um den Eigentümern oder Mietern von Gebäuden 
oder Gebäudeteilen einen Vergleich und eine Beurteilung ihrer 
Gesamtenergieeffizienz zu ermöglichen.

27. Bundesgesetz über die Pflicht zur Vorlage eines Energieausweises beim 
Verkauf und bei der In-Bestand-Gabe von Gebäuden und Nutzungsobjekten 
(Energieausweis-Vorlage-Gesetz 2012 - EAVG 2012)
(AUSZUGSWEISE)

§ 1. Dieses Bundesgesetz regelt die Pflicht des Verkäufers oder Bestandgebers, 
beim Verkauf oder bei der In-Bestand-Gabe eines Gebäudes oder Nutzungsobjekts 
dem Käufer oder Bestandnehmer einen Energieausweis vorzulegen und 
auszuhändigen, sowie die Pflicht zur Angabe bestimmter Indikatoren über die 
energietechnische Qualität des Gebäudes oder Nutzungsobjekts in Anzeigen zur 
Vorbereitung solcher Rechtsgeschäfte.

Leitfaden Energietechnisches Verhalten von Gebäuden (Ausgabe Oktober 2011) 
(AUSZUGSWEISE)

Empfehlung von Maßnahmen für bestehende Gebäude

Allgemeines

Auf Basis einer fachlichen Bewertung des Gebäudes anhand der erhobenen 
Bestandsdaten sind gegebenenfalls Ratschläge und Empfehlungen nach 
wirtschaftlichen Gesichtspunkten (siehe dazu ÖNORM В 8110-4 und ÖNORM Μ 
7140) zu folgenden Maßnahmen zu verfassen:

о Maßnahmen zur Verbesserung der thermischen Qualität der Gebäudehülle,
о Maßnahmen zur Verbesserung der energetischen Effizienz der 

haustechnischen Anlagen,
о Maßnahmen zur verstärkten Nutzung erneuerbarer Energieträger,
о Maßnahmen zur Verbesserung organisatorischer Maßnahmen,
о Maßnahmen zur Reduktion der CO2-Emissionen.

Empfehlungen Energieausweis - Gaststätte, 2700 Wiener Neustadt, Wiener Straße 26 ß
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In der Empfehlung sind jedenfalls folgende Maßnahmen auszuweisen:

a) Maßnahmen, die erforderlich sind, um in die nächst bessere Klasse des 
Energieausweises zu gelangen und

b) Maßnahmen, die erforderlich sind, um die aktuellen landesgesetzlichen 
Anforderungen für den Neubau zu erfüllen.

Zu a) Hier trifft der Leitfaden keine konkrete Aussage welche der am Energieausweis 
abgebildeten Energiekennzahlen (HWB, Peb, CO2 und fGEE) zu untersuchen wäre.

Gebäudehülle

Zu jenen Maßnahmen, die auf Grund der Bewertung der thermischen Qualität der 
Gebäudehülle erforderlich sind, können zum Beispiel zählen:

о Dämmung der obersten Geschossdecke bzw. Dachfläche
о Anbringung einer außenliegenden Wärmedämmung
о Fenstertausch
о Dämmen der Kellerdecke

Haustechnik

Zu jenen Maßnahmen, die auf Grund der Bewertung der haustechnischen Anlagen 
erforderlich sind, können z.B. zählen:

о Dämmung der warmgehenden Leitungen in nicht konditionierten Räumen
о Einbau eines Regelsystems zur Berücksichtigung der Wärmegewinne
о Anpassung der Nennleistung des Wärmebereitstellungssystems an den zu 

befriedigenden Bedarf
о Einbau von leistungsoptimierten und gesteuerten Heizungspumpen
о Einregulierung/hydraulischer Abgleich
ο Einbau von Wärmerückgewinnungsanlagen
о Anpassung der Luftmenge des Lüftungssystems an den zu befriedigenden 

Bedarf
о Optimierung der Betriebszeiten
о Free-Cooling
о Anpassung der Kälteleistung durch Installation von Kältespeichern
о Kraft-Wärme-Kälte-Nutzung
о vor Optimierung im Bereich der Beleuchtung ist genaue Berechnung 

erforderlich
ο Optimierung der Tageslichtversorgung
о Optimierung der Effizienz der Leuchtmittel

Empfehlungen Energieausweis - Gaststätte, 2700 Wiener Neustadt, Wiener Straße 26
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Allgemeines
Die Einschätzung des Bau- und Erhaltungszustandes des Objektes erfolgt, sofern es 
sich um eine Besichtigung handelt, ausschließlich durch äußeren Augenschein 
anlässlich der Befundaufnahme.

Dieser Energieausweis gründet sich auf die erhaltenen Unterlagen und erteilten 
Informationen.

Die Eingabe erfolgte zum Teil unter Berücksichtigung des vereinfachten Verfahrens 
nach dem OIB - Leitfaden „Energietechnisches Verhalten von Gebäuden“, Ausgabe 
Oktober 201 1 .

Die Begutachtung erfolgt zerstörungsfrei, d.h. für die Beurteilung der Bausubstanz 
werden keine Materialproben genommen, keine Untersuchungen durchgeführt und 
auch keine Verkleidungen entfernt. Der Aussteller des Energieausweises beurteilt die 
Qualität der Ausführung und Erhaltung lediglich durch die Betrachtung der 
Oberfläche des Bauteils (Materials). Die Qualität der verwendeten Materialien, die 
Bauteileigenschaften und deren Verarbeitung können daher nicht eingeschätzt 
werden.

Die Gültigkeit eines Energieausweises ist gemäß dem Energieausweis-Vorlage-
Gesetz EAVG auf 10 Jahre beschränkt.

Die Energiekennzahl basiert auf einer Bedarfsberechnung auf Grundlage normierter 
Nutzungen. Bei der Berechnung wird daher der Normbedarf ermittelt, der anzeigt ob 
tendenziell ein hoher oder niedriger Energiebedarf zu erwarten ist. Der tatsächliche 
Energieverbrauch ist vom Nutzerverhalten abhängig und lässt sich aus dem 
errechneten Normbedarf nicht direkt ableiten.

Die Energiekennzahlen dieses Energieausweises dienen ausschließlich der 
Information. Auf Grund der idealisierten Eingangsparameter können bei tatsächlicher 
Nutzung erhebliche Abweichungen auftreten. Insbesondere Nutzungseinheiten 
unterschiedlicher Lage können aus Gründen der Geometrie und der Lage hinsichtlich 
ihrer Energiekennzahl von der hier abweichen
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Verwendete Unterlagen
Software

G-E-Q Version 2014, 040408, Zehentmayer Software, 5023 Salzburg, 
Minnesheimstraße 8b, www.geq.at

Pläne und technische Beschreibungen, Bescheide

Bestandsplan über den Grundriss vom 23.05.2014, Plannummer WR 1420-ВЕ, 
Baumeister Ing. Samwald, 2620 Oberdanegg, Danegger Dorfstraße 2

Fachliteratur

о OIB - Richtlinie 6 (Energieeinsparung und Wärmeschutz) OIB-330.6-094/1 1 , 
Ausgabe Oktober 201 1

о Leitfaden Energietechnisches Verhalten von Gebäuden, OIB-330.6-1 1 1/1 1­
0 10, Ausgabe Oktober 201 1 : Revision Dezember 201 1

о Erläuternde Bemerkungen zur OIB-Richtlinie 6 „Energieeinsparung und 
Wärmeschutz“ und zum OIB-Leitfaden „Energietechnisches Verhalten von 
Gebäuden“, OIB-330. 6-092/1 1 , Ausgabe Oktober 201 1

о Pech, Pöhn, Bauphysik, Band 1
о Pöhn, Pech, Bednar, Streicher: „Bauphysik Erweiterung 1“, Springer Verlag, 

2007
о Pöhn, Pech, Bednar, Streicher: „Bauphysik Erweiterung 1“, Springer Verlag, 2. 

Auflage
о EAVG - Energieausweis-Vorlage-Gesetz, BGBL. 27, 20. April 2012
о ÖNORM В 81 1 0-1 , 2007-08-01

Wärmeschutz im Hochbau, Teil 1: Anforderungen an den Wärmeschutz und 
Deklaration des Wärmeschutzes von Gebäuden/Gebäudeteilen -
Heizwärmebedarf und Kühlbedarf

о ÖNORM В 8110-5, 2011-03-01
Wärmeschutz im Hochbau, Teil 5: Klimamodell und Nutzungsprofile

о ÖNORM В 81 10-6, 2010-01-01
Wärmeschutz im Hochbau, Teil 6: Grundlagen und Nachweisverfahren -
Heizwärmebedarf und Kühlbedarf

о ÖNORM В 8110-7, 2013-03-15
Wärmeschutz im Hochbau, Teil 7: Tabellierte wärmeschutztechnische 
Bemessungswerte

о Katalog für empfohlene Wärmeschutzrechtenwerte von Baustoffen und 
Baukonstruktionen, Heft 1, Version 1.00 - 79/07/01, Ausgabe 1. Juli 1979
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Baumeister Dipl. HTL-Ing. Andreas Zotti, Waldweg 9, 2822 Bad Erlach
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о Handbuch für Energieberater, Joanneum Research - Institut für 
Energieforschung, Ausgabe Oktober 1990

о Katalog für wärmeschutztechnische Rechenwerte von Baustoffen und 
Bauteilen, ON V 31 , Ausgabe 1 . Dezember 2001

Anmerkung

Für das gegenständliche Nutzungsobjekt wurde der auf Seite E genannte Grundriss 
zur Verfügung gestellt. Diese Unterlage sowie eine Besichtigung am 13.06.2014 
bilden die Grundlage für die Erstellung des Energieausweises.

Der Bestandsplan bildet das Objekt hinsichtlich seiner Grundrisskonfiguration 
augenscheinlich ab. Es besteht ein Erdgeschoss (Verkaufsstätte), ein Obergeschoss 
(Gaststätte) und ein Dachboden.

Im Bauakt der Stadtgemeinde Wiener Neustadt liegen für das gegenständliche 
Objekt keine Unterlagen vor, aus denen das Bauzeitalter oder die Bauweise 
hervorgeht. Der erste Eintrag im Bauakt für den betreffenden Gebäudeteil ist aus 
dem Jahre 1931 „Portaleinbau im Geschäft“ und wird daher dieses Jahr als 
Bauzeitalter angenommen wissentlich das das Gebäude vermutlich schon älter ist. 
Bei den Defaultwerten wird eine Unterteilung in vor und nach 1900 vorgenommen 
bzw. erst ab 1 945 wieder.

Für die Erfassung im Energieausweis wurde die mittelschwere Bauweise 
angenommen.

Mit Ausnahme der Raumhöhe erfolgten keine Kontrollmessungen außerhalb bzw. 
innerhalb des Gebäudes. An dieser Stelle wird festgehalten dass im Bereich der 
Tanzfläche und des Zuganges zur Terrasse eine andere Raumhöhe (geringer) 
gegeben ist. Diese Änderung wurde nicht berücksichtigt weil angenommen wird, das 
es sich dabei nur um eine sekundäre Konstruktion handelt und diese jedenfalls nicht 
Luftdicht und entsprechende thermisch getrennt ausgeführt wurde.

Die straßenseitigen Fenster konnten nicht genau hinsichtlich ihrer Größe erfasst 
werden, weil sie raumseitig mit einer Plattenverkleidung verschlossen sind.

Der Heizraum wird nicht unmittelbar sondern mittelbar über die angrenzenden 
Räume konditioniert und wird angenommen, dass der Temperaturschied kleiner als 4 
Kelvin beträgt.

Festgehalten wird, dass eine hundertprozentige Übereinstimmung mit dem 
Naturbestand nicht garantiert werden kann.
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Die Bauteile wurden mit Ausnahme der Außenwände nur über die Defautwerte des 
Leitfadens erfasst. Bei den Außenwänden wurde die Annahme getroffen, dass diese 
aus Vollziegeln errichtet wurden. Für die transparenten Bauteile erfolgte eine 
Eingabe ausschließlich über die Defaultwerte.

Fehlende Abmessungen wurden aus dem Bestandsplan bzw. aus den Unterlagen im 
Bauakt gemessen bzw. teilweise abgenommen.

Die Beheizung erfolgt mit einem zentralen Wärmeerzeuger zur Verfeuerung von 
Erdgas. Für die Wärmeabgabe stehen Radiatoren zur Verfügung. Die 
Warmwasserbereitung erfolgt kombiniert.

Das Lokal ist vermutlich mit einer Lüftungsanlage ausgestattet. Im Dachboden waren 
zumindest entsprechende Rohrleitungen sichtbar. Auf Grund fehlender Information 
wurde diese Anlage nicht erfasst. Der Energiebedarf für diese haustechnische 
Anlage ist daher im Energieausweise nicht abgebildet.

Empfehlungen Energieausweis - Gaststätte, 2700 Wiener Neustadt, Wiener Straße 26
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Empfehlung von Maßnahmen für bestehende
Gebäude

Der Heizwärmebedarfs HWB*Sk pro m2 konditionierter Brutto-Grundfläche eines 
Gebäudes oder einer Wohnung wird anhand einer Effizienzskala dargestellt und 
macht eine einfache Einordnung und einen Vergleich mit anderen Objekten möglich.

HWB*sk jährlicher Heizwärmebedarf unter Anwendung des Nutzungsprofils 
„Wohngebäude" pro m³ konditioniertem Brutto-Volumen (spezifisch) und je Zone 
(zonenbezogen)

Für die Klassengrenzen werden folgende Werte festgelegt:

SPEZffBClER FEZWÄRMtBEDARf TAfOKTKUMA)

Klasse А++:
Klasse А+:
Klasse A:
Klasse В:
Klasse С:
Klasse D:
Klasse E:
Klasse F:
Klasse G:

HWBEGF.SKS 10kWh/m=a 
HWBbgf.sk s 15kWh/m2a 
HWBbgfsk - 25kWh/m2a 
HWBe3FSKs 50kWh/m2a 
HWBE3F.SK £ 100 kWh/m2a 
HWBE3F æs 1 50 kWh/m’a 
HWBEg=sk ž 200 kWh/m’a 
HWBbgfsk í 250 kWh/m2a 
HWBE3FSK > 250 kWh;m2a

С

Die Energiekennzahl HWB*sk für das gegenständliche Objekt beträgt ca. 270 
kWh/m2a und liegt in der Energieeffizienzklasse G.

Der Leitfaden energietechnisches Verhalten von Gebäuden sieht vor, das in der 
Empfehlung einerseits Maßnahmen angeführt werden, die die nächst bessere 
Klasse des Energieausweises abbilden und anderseits Maßnahmen die erforderlich 
sind, um die aktuellen landesgesetzlichen Anforderungen für den Neubau zu erfüllen.

Die nächst bessere Klasse des Energieausweises liegt für den Heizwärmebedarf bei 
< 250 kWh/m2a und somit in der Energieeffizienzklasse F der oben abgebildeten 
Skala. Die Anforderung würde ohne Geometrieanpassung bei ca. 16 kWh/m3a liegen.

ab Inkrafttreten HWB’vnwg rx 5,5 X (1+3, 0/.) [kWh/m=a] höchstens jedoch 18,7 [kWh/m®a] ’’

’) Für Gebäude mit einem konditionierten Brutto-Volumen von nicht mehr als 350 ms gilt der Höchstwert von 18,7 kWni’a nicht.

Quelle: OIB RL 6:2011
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Der Ist-Wert beträgt laut Energieauswies für das Referenzklima 71,50 kWh/m3a.

Empfehlungen:

Mit einer Dämmung der Decke gegen den Dachboden könnte die nächst bessere 
Energieeffizienzklasse erreicht werden.

Eine Empfehlung für den Neubauwert wird auf Grund der großen Differenz nicht 
abgegeben.

Zusätzlich werden folgende Maßnahmen empfohlen:

о Dämmung der Außenwände
о Fenstertausch
о Dämmung der Wände gegen den Heizraum
о Kesseltausch
о Überprüfung der gesamten haustechnischen Anlage (z.B.: hydraulischer

Abgleich)

Die Empfehlungen wurden ohne Berücksichtigung allfälliger Bebauungsvorschriften, 
baurechtlicher Vorgaben, ortsbildgründen und mietrechtliche Vorschriften erstellt. Es 
ist nicht auszuschließen dass durch allfällige Bebauungsvorschriften oder andere 
bau- und mietrechtliche Vorgaben die eine oder andere Maßnahme nicht im 
berechneten Umfang ausgeführt werden kann.

Baumeister Dipl. HTL-Ing. Andreas Zottl
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Energieausweis für Wohngebäude
OiB ÖSTERREICHISCHES

INSTITUT FÜR BAUTECHNIK
OIB Richtlinie 6
Ausgabe Oktober 201 1

BEZEICHNUNG WHG 1 Wiener Straße 26

Gebäudeteil Wohnung 1

Nutzungsprofil Zweifamilienhaus

Straße Wiener Straße 26

PLZ/Ort 2700 Wiener Neustadt

Grundstücksnr. .425

Baujahr

Letzte Veränderung 

Katastralgemeinde 

KG-Nr.

Seehöhe

1930

Wiener Neustadt

23443

265 m

SPEZIFISCHER HEIZWÄRMEBEDARF (STANDORTKLIMA)

HWBsk

HWB: Der Heizwärmebedarf beschreibt jene Wärmemenge, welche den Räumen 
rechnerisch zur Beheizung zugeführt werden muss.

WWWB: Der Warmwasserwärmebedarf ist als flächenbezogener Defaultwert 
festgelegt. Er entspricht са. einem Liter Wasser je Quadratmeter Brutto-Grundfläche, 
welcher um са. 30°C (also beispielsweise von â’C auf 38°C) erwärmt wird.

HEB: Beim Heizenergiebedarf werden zusätzlich zum Nutzenergiebedarf die Verluste 
der Haustechnik im Gebäude berücksichtigt. Dazu zählen beispielsweise die Verluste 
des Heizkessels, der Energiebedarf von Umwälzpumpen etc.

HHSB: Der Haushaltsstrombedarf ist als flächenbezogener Defaultwert festgelegt. 
Er entspricht ca. dem durchschnittlichen flächen bezogenen Stromverbrauch in einem 
durchschnittlichen österreichischen Haushalt.

ЕЕВ: Beim Endenergiebedarf wird zusätzlich zum Heizenergiebedarf der 
Haushaltsstrombedarf berücksichtigt. Der Endenergiebedarf entspricht jener 
Energiemenge, die eingekauft werden muss.

РЕВ: Der Primärenergiebedarf schließt die gesamte Energie für den Bedarf im 
Gebäude einschließlich aller Vorketten mit ein. Dieser weist einen erneuerbaren und 
einen nicht erneuerbaren Anteil auf. Der Ermittlungszeitraum für die Konversionsfaktoren 
ist 2004 - 2008.

CO2: Gesamte dem Endenergiebedarfzuzurechnenden Kohlendioxidemissionen, 
einschließlich jener für Transport und Erzeugung sowie aller Verluste. Zu deren 
Berechnung wurden übliche Allokationsregeln unterstellt.

fGEE : Der Gesamtenergieeffizienz-Faktor ist der Quotient aus dem Endenergiebedarf 
und einem Referenz-Endenergiebedarf (Anforderung 2007).

Alle Werte gelten unter der Annahme eines normierten Benutzerverhaltens. Sie geben den Jahresbedarf pro Quadratmeter beheizter Brutto-Grundfläche an.

Dieser Energieausweis entspricht den Vorgaben der OIB-Richtlinie 6 ''Energieeinsparung und Wärmeschutz" des Österreichischen Instituts für Bautechnik in 
Umsetzung der Richtlinie 2010/31/EU über die Gesamtenergieeffizienz von Gebäuden nach Maßgabe der NÖ GEEV 2008.

GEQ von Zehentmayer Software GmbH www.geq.at
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Energieausweis für Wohngebäude
OÍ3 ÖSTERREICHISCHES

INSTITUT FÜR BAUTECHNIK
OIB Richtlinie 6 
Ausgabe Oktober 2011

GEBÄUDEKENNDATEN

Brutto-Grundfläche 132 m2 Klimaregion NSO mittlerer U-Wert 1,36 W/m2K

Bezugs-Grundfläche 105 m2 Heiztage 304 d Bauweise mittelschwer

Brutto-Volumen 402 m³ Heizgradtage 3419 Kd Art der Lüftung Fensterlüftung

Gebäude-Hüllfläche 226 m² Norm-Außentemperatur -13,1 °С Sommertauglichkeit

Kompaktheit (A/V) 0,56 1/m Soll-Innentemperatur 20 °С LEKT-Wert 107,7

charakteristische Länge 1,78 m

WÄRME- UND ENERGIEBEDARF

Referenzklima Standortklima
spezifisch zonenbezoger 

[kWh/а]
i spezifisch 

[kWh/m2a]

HWB 202,1 kWh/m2a 26.785 203,2

WWWB 1.684 12,8

HTEBrh 14.177 107,5

НТЕВ ww 11.178 84,8

НТЕВ 25.484 193,3

HEB 53.953 409,2

HHSB 2.165 16,4

EEB 56.118 425,7

PEB 68.986 523,3

PEBn.ern. 67.907 515,1

PEBem.
СО2

1.079 8,2

föEE 4,18

ERSTELLT

GWR-Zahl Erstellerln

Ausstellungsdatum 15.06.2014

Gültigkeitsdatum 14.06.2024 Unterschrift

Geschäftszahl BS_WHG_1134

Dipl.HTL-lng. Andreas Zottl
Waldweg 9
2822 Bad Erlach

Die Energiekennzahlen dieses Energieausweises dienen ausschließlich der Information. Aufgrund der idealisierten Eingabeparameter können bei tatsächlicher 
Nutzung erhebliche Abweichungen auftreten. Insbesondere Nutzungseinheiten unterschiedlicher Lage können aus Gründen der Geometrie und Lage 
hinsichtlich Ihrer Energiekennzahlen von den hier angegebenen abweichen.
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Datenblatt GEQ
WHG 1 Wiener Straße 26

Anzeige in Druckwerken und elektronischen Medien Ergebnisse bezogen auf Wiener Neustadt

HWB 203 fGEE 4,18
Gebäudedaten - Ist-Zustand

Brutto-Grundfläche BGF 132 m²
Konditioniertes Brutto-Volumen 402 m3
Gebäudehüllfläche A B 226 m²

charakteristische Länge lc 1 ,78 m
Kompaktheit AB /VB 0,56 пт1

Ermittlung der Eingabedaten
Geometrische Daten: Bestandsplan, 23.05.2014, Plannr. WR 1420-BE
Bauphysikalische Daten: Default,
Haustechnik Daten: Default,

Ergebnisse am tatsächlichen Standort: Wiener Neustadt
Transmissionswärmeverluste QT
Lüftungswärmeverluste Q v Luftwechselzahl: 0,4

28.969
3.518

kWh/a 
kWh/a

Solare Wärmegewinne passiv η x Qs 2.537 kWh/a
Innere Wärmegewinne passiv η x Q ¡ mittelschwere Bauweise 3.040 kWh/a
Heizwärmebedarf Qp 26.785 kWh/a

Ergebnisse Referenzklima

Transmissionswärmeverluste QT 28.601 kWh/a
Lüftungswärmeverluste Qv 3.473 kWh/a
Solare Wärmegewinne passiv η x Qs 2.425 kWh/a
Innere Wärmegewinne passiv η x Q ¡ 3.005 kWh/a
Heizwärmebedarf Qh 26.644 kWh/a

Haustechniksystem
Raumheizung: Flüssiger oder gasförmiger Brennstoff (Gas)

Warmwasser: Flüssiger oder gasförmiger Brennstoff (Gas)

Lüftung: Fensterlüftung

Berechnungsgrundlagen
Der Energieausweis wurde mit folgenden ÖNORMen und Hilfsmitteln erstellt: GEQ von Zehentmayer Software GmbH www.geq.at
Bauteile nach ON EN ISO 6946 / Fenster nach ON EN ISO 10077-1 / Erdberührte Bauteile vereinfacht nach ON В 8110-6 / Unkonditionierte
Gebäudeteile vereinfacht nach ON В 81 1 0-6 / Wärmebrücken pauschal nach ON В 81 1 0-6 / Verschattung vereinfacht nach ON В 81 1 0-6

Verwendete Normen und Richtlinien:
В 8110-1 /ONB8110-2 /0NB811O-3 /ONB8110-5 / ON B 8110-6 / ON H 5055 / ON H 5056 / ON EN ISO 1 3790 /ON EN ISO 13370 / 
ON EN ISO 6946 /ON EN ISO 10077-1 /ON EN 12831 / OIB Richtlinie 6

Anmerkung:
Der Energieausweis dient zur Information über den energetischen Standard des Gebäudes. Der Berechnung liegen durchschnittliche Klimadaten, 
standardisierte interne Wärmegewinne sowie ein standardisiertes Nutzerverhalten zugrunde. Die errechneten Bedarfswerte können daher von den 
tatsächlichen Verbrauchswerten abweichen. Bei Mehrfamilienwohnhäusern ergeben sich je nach Lage der Wohnung im Gebäude unterschiedliche 
Energiekennzahlen. Für die exakte Auslegung der Heizungsanlage muss eine Berechnung der Heizlast gemäß ÖNORM Н 7500 erstellt werden.

GEQ von Zehentmayer Software GmbH www.geq.at
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Projektanmerkungen
WHG 1 Wiener Straße 26

Allgemein
Die Energiekennzahlen dieses Energieausweises dienen ausschließlich der Information. Auf Grund der 
idealisierten Eingangsparameter können bei tatsächlicher Nutzung erhebliche Abweichungen auftreten. 
Insbesondere Nutzungseinheiten unterschiedlicher Lage können aus Gründen der Geometrie und der Lage 
hinsichtlich ihrer Energiekennzahl von der hier abweichen

Die Energiekennzahl basiert auf einer Bedarfsberechnung auf Grundlage normierter Nutzungen. Bei der 
Berechnung wird daher der Normbedarf ermittelt, der anzeigt ob tendenziell ein hoher oder niedriger 
Energiebedarf zu erwarten ist. Der tatsächliche Energieverbrauch ist vom Nutzerverhalten abhängig und lässt sich 
aus dem errechneten Normbedarf nicht direkt ableiten.

Verwendete Unterlagen:

OIB - Richtlinie 6 (Energieeinsparung und Wärmeschutz) OIB-330.6-094/1 1 , Oktober 201 1

Leitfaden Energietechnisches Verhalten von Gebäuden, OIB-330.6-1 11/1 1-010, Ausgabe Oktober 2011 - Revison 
Dezember 201 1

Erläuternde Bemerkungen zur OIB-Richtlinie 6 "Energieeinsparung und Wärmeschutz" und zum OIB-Leitfaden 
"Energietechnisches Verhalten von Gebäuden", OIB-330.6-092/1 1 , Ausgabe Oktober 201 1

Pech,Pöhn_Baukonstruktionen_Band 1_Baupyhsik_Springer Verlag

Pöhn, Pech, Bednar, Streicher_Baukonstrutkionen_Band 1/1_Bauphysik Erweiterung 1_Springer Verlag, 2007

ÖNORM В 8110-1, 2007-08-01; Wärmeschutz im Hochbau, Teil 1: Anforderungen an den Wärmeschutz und 
Deklaration des Wärmeschutzes von Gebäuden/Gebäudeteilen - Heizwärmebedarf und Kühlbedarf

ÖNORM В 8110-5, 2011-03-01; Wärmeschutz im Hochbau, Teil 5: Klimamodell und Nutzungsprofile

ÖNORM В 8110-6, 2010-01-01; Wärmeschutz im Hochbau, Teil 6: Grundlagen und Nachweisverfahren -
Heizwärmebedarf und Kühlbedarf

ÖNORM В 8110-7, 2013-03-15; Wärmeschutz im Hochbau, Teil 7: Tabellierte wärmeschutztechnische 
Rechenwerte

Katalog für empfohlene Wärmeschutzwerte von Baustoffen und Baukonstruktionen (Bundesminsiterium Für 
Bauten und Technik, Ausgabe 1. Juli 1979)

Katalog für wärmeschutztechnische Rechenwerte von Baustoffen und Bauteilen, ON V31, Ausgabe 1. Dezember 
2001

Der Energieausweis wurde nach bestem Wissen aufgrund der erhobenen und bekannt gewordenen Sachverhalte 
verfasst. Sollten zukünftig weitere relevante Sachverhalte bekannt werden, ist der EA diesbezüglich zu ergänzen.

Diese Ausarbeitung ist geistiges Eigentum des Verfassers und damit gesetzlich geschützt. Jede Benützung, 
Veröffentlichung, Vervielfältigung, Überarbeitung oder Weitergabe an Dritte on Verbindung mit einer anderen 
Arbeit oder einem anderen Projekt bedarf der schriftlichen Zustimmung des Verfassers.

Nur die im Original unterfertigte Ausgabe des Gutachtens in gedruckter Version ("Hardcopy") ist rechtsgültig. 
Gegebenenfalls übergebene Ausgaben in digitaler Form haben gegenüber dem Original keine gleichberechtigte 
Bedeutung. Beilagen des schriftlichen Gutachtens in originaler Fassung, die ausschließlich in digitaler Form 
angefügt werden (z.B. Bild- oder Video-Informationen) zählen zum Gutachten und sind vom Rechtsausschluss 
nicht betroffen.
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Projektanmerkungen
WHG 1 Wiener Straße 26

Geometrie
Bauteildicke für Decke gegen Verkaufsstätte 40/2 = 20 cm
Bauteildicke für Decke gegen Wohnung 35/2 = 17,50 cm

Haustechnik

GEQ von Zehentmayer Software GmbH www.geq.at 
v2014, 040408 ANMERKUNG o11 - Niederösterreich Geschäftszahl BS WHG 1134
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Heizlast Abschätzung
WHG 1 Wiener Straße 26
Abschätzung der Gebäude-Heizlast auf Basis der 
Energieausweis-Berechnung

Berechnungsblatt

Bauherr Planer / Baufirma / Hausverwaltung
Wrenkh Christian BM Ing. Samwald
Gustav Falke Straße 2 Danegger-Dorfstraße 2
20144 Hamburg 2620 Oberdanegg

Tel.: 02630/34624

Norm-Außentemperatur: -13,1 °С Standort: Wiener Neustadt
Berechnungs-Raumtemperatur: 20 °С Brutto-Rauminhalt der
Temperatur-Differenz: 33,1 К beheizten Gebäudeteile: 402,44 m3

Gebäudehüllfläche: 226,41 m2

Bauteile ..... . Wärmed.-
Flache koefiz.

Korr.- Korr.- A x U x f 
faktor faktor

A U
[m2] [W/m² K]

f ffh
[U [U [W/K]

AW01 Außenwand 73,11 1,495 1,00 109,33
AW02 Außenwand 42,39 0,958 1,00 40,61
FD01 Außendecke, Wärmestrom nach oben 24,96 0,900 1,00 22,46
FE/TÜ Fenster u. Türen 15,31 2,381 36,45
AG01 Decke zu sonstigem Pufferraum nach oben 35,79 1,200 0,70 30,06
IW01 Wand gegen andere Bauwerke an Grundstücks 16,96 2,000

bzw. Bauplatzgrenzen
0,70 23,74

IW02 Wand zu sonstigem Pufferraum 17,90 1,318 0,70 16,51
ZD01 warme Zwischendecke gegen getrennte Wohn- und 71,09 1,200

Betriebseinheiten
ZD02 warme Zwischendecke gegen getrennte Wohn- und 1 31 ,84 1 ,200

Betriebseinheiten
ZW01 Zwischenwand zu getrennten Wohn- oder 9,78 1,100

Betriebseinheiten
ZW02 Zwischenwand zu getrennten Wohn- oder 10,93 2,000

Betriebseinheiten
Summe OBEN-Bauteile 60,75
Summe Zwischendecken 202,93
Summe Außenwandflächen 1 1 5,50
Summe Innenwandflächen 34,86
Summe Wandflächen zum Bestand 20,71
Fensteranteil in Außenwänden 10,0 % 12,89
Fenster in Innenwänden 2,42

Summe [W/K] 279

Wärmebrücken (vereinfacht) [W/K] 28
Transmissions - Leitwert LT [W/K] 307,09
Lüftungs - Leitwert Lv [W/K] 37,29
Gebäude-Heizlast Abschätzung Luftwechsel = 0,40 i/h [kW] 11,4
Flächenbez. Heizlast Abschätzung (132 m²) [W/m² BGF] 86,46
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Heizlast Abschätzung
WHG 1 Wiener Straße 26
Die Gebäude-Heizlast Abschätzung dient als Anhaltspunkt für die Auslegung des Wärmeerzeugers.

Für die exakte Dimensionierung ist eine Heizlast-Berechnung nach ÖNORM H 7500 erforderlich.
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Bauteile
WHG 1 Wiener Straße 26
AG01 Decke zu sonstigem Pufferraum nach oben
bestehend von Außen nach Innen Dichte Dicke λ d/ λ
fiktiver Bestandsaufbau (U-Wert = 1,200) В 0,3500 0,553 0,633

Rse+Rsi = 0,2 Dicke gesamt 0,3500 U-Wert** 1,20
AW01 Außenwand 
bestehend von Innen nach Außen Dichte Dicke λ d/ λ
PZ Kalk-Zementputz В 0,0150 1,000 0,015
1.102.02 Vollziegelmauerwerk В 0,3000 0,640 0,469
PZ Kalk-Zementputz В 0,0150 1,000 0,015

Rse+Rsi = 0,17 Dicke gesamt 0,3300 U-Wert 1,50
AW02 Außenwand 
bestehend von Innen nach Außen Dichte Dicke λ d/ λ
PZ Kalk-Zementputz В 0,0150 1,000 0,015
1 . 1 02.02 Vollziegelmauerwerk В 0,5400 0,640 0,844
PZ Kalk-Zementputz В 0,0150 1,000 0,015

Rse+Rsi = 0,17 Dicke gesamt 0,5700 U-Wert 0,96
FD01 Außendecke, Wärmestrom nach oben
bestehend von Außen nach Innen Dichte Dicke λ d/ λ
fiktiver Bestandsaufbau (U-Wert = 0,900) В 0,2500 0,257 0,971

Rse+Rsi = 0,14 Dicke gesamt 0,2500 U-Wert ** 0,90

IW01 Wand gegen andere Bauwerke an Grundstücks bzw. Bauplatzgrenzen 
bestehend von Innen nach Außen Dichte Dicke λ d/ λ
fiktiver Bestandsaufbau (U-Wert = 2,000) В 0,3900 1,625 0,240

Rse+Rsi = 0,26 Dicke gesamt 0,3900 U-Wert ** 2,00
IW02 Wand zu sonstigem Pufferraum 
bestehend von Innen nach Außen Dichte Dicke λ d/ λ
PZ Kalk-Zementputz В 0,0150 1,000 0,015
1 . 1 02.02 Vollziegelmauerwerk В 0,3000 0,640 0,469
PZ Kalk-Zementputz В 0,0150 1,000 0,015

Rse+Rsi = 0,26 Dicke gesamt 0,3300 U-Wert 1,32
ZD01 warme Zwischendecke gegen getrennte Wohn- und Betriebseinheiten 
bestehend von Innen nach Außen Dichte Dicke λ d/ λ
fiktiver Bestandsaufbau (U-Wert = 1 ,200) В 0,1750 0,305 0,573

Rse+Rsi = 0,26 Dicke gesamt 0,1750 U-Wert ** 1,20
ZD02 warme Zwischendecke gegen getrennte Wohn- und Betriebseinheiten 
bestehend von Innen nach Außen Dichte Dicke λ d/ λ
fiktiver Bestandsaufbau (U-Wert = 1,200) В 0,2000 0,349 0,573

Rse+Rsi = 0,26 Dicke gesamt 0,2000 U-Wert ** 1,20
ZW01 Zwischenwand zu getrennten Wohn- oder Betriebseinheiten 
bestehend von Innen nach Außen Dichte Dicke λ d/ λ
fiktiver Bestandsaufbau (U-Wert = 1 , 1 00) В 0,2250 0,347 0,649

Rse+Rsi = 0,26 Dicke gesamt 0,2250 U-Wert 1,10

ZW02 Zwischenwand zu getrennten Wohn- oder Betriebseinheiten 
bestehend von Innen nach Außen Dichte Dicke λ d/ λ
fiktiver Bestandsaufbau (U-Wert = 2,000) В 0,0750 0,313 0,240

Rse+Rsi = 0,26 Dicke gesamt 0,0750 U-Wert ** 2,00

Einheiten: Dicke [m], Achsabstand [m], Breite [mj, U-Wert [W/m2Kj, Dichte [kg/m³], À[W/mK]
*... Schicht zählt nicht zum U-Wert F... enthält Flächenheizung В... Bestandsschicht "...Defaultwert It. OIB 
RTu ... unterer Grenzwert RTo ... oberer Grenzwert laut ÖNORM EN ISO 6946
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Geometrieausdruck
WHG 1 Wiener Straße 26

OG1 Grundform

Nr 2

W2

a W3

W4

a = 9, 05 b = 5, 70
lichte Raumhöhe = 2, 60 + obere Decke: 0,18 => 2 ,78m
BGF 51, 59m² BRI 143,15m³

Wand W1 25,11m2 AW02 Außenwand
Wand W2 15, 82m2 IW01 Wand gegen andere Bauwerke an Grundst
Wand W3 25,11m² ZW01 Zwischenwand zu getrennten Wohn- oder
Wand W4 15,82m² AW01 Außenwand
Decke 51,59m² ZD01 warme Zwischendecke gegen getrennte W
Boden -51,59m² ZD02 warme Zwischendecke gegen getrennte W

b

OG1 Rechteck

Nr а = 4, 
lichte

95 b = 3,
Raumhöhe = 2 ,

94
60 + obere Decke: 0,18 => 2,78m

BGF 19,50m² BRI 54, 12m³

Wand W1 10,93m² AW01 Außenwand
Wand W2 -13,74m² ZWOI Zwischenwand zu getrennten Wohn- oder
Wand W3 10,93m² ZW02 Zwischenwand zu getrennten Wohn- oder
Wand W4 13,74m² AW01 Außenwand
Decke 19,50m² ZD01 warme Zwischendecke gegen getrennte W
Boden -19,50m² ZD02 warme Zwischendecke gegen getrennte W

OG1 Rechteck

Nr

W2

а = 4, 91 b = 11, 55
lichte Raumhöhe = 2, 60 + obere Decke: 0,35 => 2,95m
BGF 56,71m² BRI 167,30m³

Wand W1 34,07m² AW01 Außenwand
Wand W2 -14,48m² AW01
Wand W3 15,05m² AW01

Teilung 6,45 x 2,95 (Länge x Höhe)
19,03m² IW02 Wand zu sonstigem Pufferraum

Wand W4 14,48m² AW02 Außenwand

Decke 35, 79m² AG01 Decke zu sonstigem Pufferraum nach ob
Teilung 20, 92m² FD01

Boden -56, 71m² ZD02 warme Zwischendecke gegen getrennte W
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Geometrieausdruck
WHG 1 Wiener Straße 26

OG1 Rechteck

Nr 18

W3

W2

W4

OG1 Summe

Deckenvolumen ZD02

a = 4, 39 b = 0, 92
lichte 
BGF

Raumhöhe
4, 04m2

= 2,60 + obere Decke: 0,25 => 2,85m
BRI 11,51m³

Wand W1 2,62m2 AW01 Außenwand
Wand W2 -12,51m2 AW01
Wand W3 2,62m² AW01
Wand W4 12,51m² AW01
Decke 4 , 04m2 FD01 Außendecke, Wärmestrom nach oben
Boden -4,04m² ZD02 warme Zwischendecke gegen getrennte W

OG1 Bruttogrundfläche [m2]: 131,84
0G1 Bruttorauminhalt [m³]: 376,08

Fläche 131,84 m2 x Dicke 0,20 m = 26,37 m3

Bruttorauminhalt [m³]: 26,37

Fassadenstreifen - Automatische Ermittlung

lichte Raumhohe

Dicke Fassadenstreifen

GEO von Zehentmayer Software GmbH www.geq.at 
v2014, 040408 REPGEOM1 o11 - Niederösterreich

Wand Boden Dicke Länge

AW01 - ZD02 0,200m 28,17m
AW02 - ZD02 0,200m 13, 96m
IW01 - ZD02 0,200m 5, 70m
IW02 - ZD02 0,200m 6, 4 5m

Fläche

5 , 63m2
2,79m²
1,14m²
1,29m²

Gesamtsumme Bruttogeschoßfläche [m²]: 131,84
Gesamtsumme Bruttorauminhalt [m³]: 402,44

Geschäftszahl BS WHG 1134 15.06.2014 13:16
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Fenster und Türen
WHG 1 Wiener Straße 26

Typ Bauteil Anz. Bezeichnung Breite 
m

Höhe 
m

Fläche 
m2

Ug 
W/m2K

Uf
W/m2K

PSI
W/mK

Ag 
m2

Uw
W/m2K

AxUxf 
[W/K]

9 fs

N
В OG1 AW01 1 0,50 x 0,50 0,50 0,50 0,25 0,18 2,50 0,63 0,62 0,85

В OG1 IW02 1 1,10x2,20_HT 1,10 2,20 2,42 1,69 2,50 4,24 0,62 0,85

2 2,67 1.87 4,87

S
В OG1 AW01 1 0,95x2,10 0,95 2,10 2,00 1,40 2,50 4,99 0,62 0,85

В OG1 AW01 4 1,00 x 1,35 1,00 1,35 5,40 3,78 2,50 13,50 0,62 0,85

В OG1 AW01 1 1,00x2,20 1,00 2,20 2,20 1,54 2,50 5,50 0,62 0,85

6 9,60 6,72 23,99

W
в OG1 AW01 1 1,20 x 1,20 1,20 1,20 1,44 1,01 2,50 3,60 0,62 0,85

в OG1 AW01 1 Tür Heizraum 0,80 2,00 1,60 2,50 4,00 0,62 0,85

в OG1 ZW01 1 Tür zu Vorraum_TOP 2 0,80 2,00 1,60 2,50 0,00 0,62 0,85

3 4,64 1,01 7,60

Summe 11 16,91 9,60 36,46

Ug... Uwert Glas Uf... Uwert Rahmen PSI... Linearer Korrekturkoeffizient Ag... Glasfläche
g... Energiedurchlassgrad Verglasung fs... Verschattungsfaktor
Typ... Prüfnormmaßtyp В... Fenster gehört zum Bestand des Gebäudes
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Monatsbilanz Standort HWB
WHG 1 Wiener Straße 26

Standort: Wiener Neustadt
BGF [m²] = 131,84 LT [W/K] = 307,09 lnnentemp.[°C] = 20 τ tau [h] = 23,37

BRI [m3] = 402,44 LV[W/K] = 37,29 qih [W/m2] = 3,75 a = 2,461

Monate Tage Mittlere
Außen­

temperaturen

Transmissions­
wärme­
verluste

Lüftungs- Wärme­
wärme- veriuste 
veriuste

Innere
Gewinne

Solare 
Gewinne

Gesamt-
Gewinne

Verhältnis 
Gewinn/ 
Verlust

Ausnutz­
ungsgrad

Wärme­
bedarf

°С kWh kWh kWh kWh kWh kWh kWh

Jänner 31 -1,49 4.911 596 5.507 294 135 430 0,08 1,00 5.078
Februar 28 0,55 4.014 487 4.501 266 208 473 0,11 1,00 4.029
März 31 4,57 3.525 428 3.953 294 276 570 0,14 0,99 3.387
April 30 9,36 2.352 286 2.638 285 295 580 0,22 0,98 2.069
Mai 31 13,91 1.392 169 1.561 294 329 623 0,40 0,93 979

Juni 30 17,06 651 79 730 285 299 584 0,80 0,79 219

Juli 31 18,93 244 30 273 294 312 606 2,22 0,41 0
August 31 18,41 363 44 407 294 323 618 1,52 0,55 15
September 30 14,92 1.123 136 1.259 285 298 583 0,46 0,91 727
Oktober 31 9,59 2.378 289 2.667 294 251 545 0,20 0,98 2.130
November 30 4,11 3.514 427 3.940 285 149 434 0,11 1,00 3.508
Dezember 31 0,29 4.504 547 5.051 294 114 409 0,08 1,00 4.643
Gesamt 365 28.969 3.518 32.488 3.465 2.990 6.454 26.785

nutzbare Gewinne: 3.040 2.537 5.578

HWB bgf- 203,16 kWh/m2a

Ende Heizperiode: 24.06.
Beginn Heizperiode: 25.08.
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Monatsbilanz Referenzklima HWB
WHG 1 Wiener Straße 26

Standort: Referenzklima
BGF [m2] =

BRI [m3] =

131,84

402,44

LT[W/K] =
Lv[W/K] =

307,09

37,29

lnnentemp.[°C] =
qih [W/m²] =

20

3,75

τ tau [h] = 

a =

23,37

2,461

Monate Tage Mittlere Transmissions- Lüftungs- Wärme- Innere Solare Gesamt- Verhältnis Ausnutz- Wärme-
Außen- wärme- wärme- veriuste Gewinne Gewinne Gewinne Gewinn/ ungsgrad bedarf

temperaturen veriuste veriuste Verlust
°С kWh kWh kWh kWh kWh kWh kWh

Jänner 31 -1,53 4.919 597 5.516 294 134 428 0,08 1,00 5.089
Februar 28 0,73 3.977 483 4.460 266 205 470 0,11 1,00 3.991
März 31 4,81 3.470 421 3.892 294 271 566 0,15 0,99 3.330

April 30 9,62 2.295 279 2.574 285 281 566 0,22 0,98 2.018

Mai 31 14,20 1.325 161 1.486 294 319 613 0,41 0,93 916

Juni 30 17,33 590 72 662 285 289 573 0,87 0,76 226

Juli 31 19,12 201 24 225 294 304 598 2,65 0,35 13
August 31 18,56 329 40 369 294 314 609 1,65 0,52 52

September 30 15,03 1.099 133 1.232 285 288 572 0,46 0,91 710
Oktober 31 9,64 2.367 287 2.654 294 240 534 0,20 0,98 2.128
November 30 4,16 3.502 425 3.928 285 141 426 0,11 1,00 3.503
Dezember 31 0,19 4.526 550 5.076 294 115 409 0,08 1,00 4.667

Gesamt 365 28.601 3.473 32.074 3.465 2.901 6.366 26.644
nutzbare Gewinne: 3.005 2.425 5.430

HWB bgf = 202,10 kWh/m2a
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RH-Eingabe
WHG 1 Wiener Straße 26

Raumheizung
Allgemeine Daten
Art der Raumheizung gebäudezentral

Abgabe
Haupt Wärmeabgabe Radiatoren, Einzelraumheizer
Systemtemperatur 90770°
Regelfähigkeit Heizkörper-Regulierungsventile von Hand betätigt
Heizkostenabrechnung Individuelle Wärmeverbrauchsermittlung und Heizkostenabrechnung (Fixwert)

Verteilung Leitungslängen It. Defaultwerten
gedämmt Verhältnis

Dämmstoffdicke zu 
Rohrdurchmesser

Verteilleitungen Nein
Steigleitungen Nein
Anbindeleitungen Nein

Außen- Dämmung Leitungslänge konditioniert 
Durchmesser Armaturen [m] [%]

[mm] 
20,0 Nein 12,56 75
20,0 Nein 10,55 100
20,0 Nein 73,83

Speicher kein Wärmespeicher vorhanden

Bereitstellung Standort nicht konditionierter Bereich
Bereitstellungssystem Flüssiger oder gasförmiger Brennstoff Heizgerät Standardkessel
Energieträger Gas
Modulierung ohne Modulierungsfähigkeit Heizkreis gleitender Betrieb
Baujahr Kessel vor 1978
Nennwärmeleistung 1 1 ,40 kW Defaultwert

Korrekturwert des Wärmebereitstellungssystems kr = 1 ,00% Fixwert
Kessel bei Volllast 100%
Kesselwirkungsgrad entsprechend Prüfbericht 100% = 81 Ί% Defaultwert
Kesselwirkungsgrad bei Betriebsbedingungen r)b 100„/o = 80,1%
Betriebsbereitschaftsverlust bei Prüfung q bb Pb = 2,3% Defaultwert

Hilfsenergie - elektrische Leistung
Umwälzpumpe 46,84 W Defaultwert

GEQ von Zehentmayer Software GmbH www.geq.at Bearbeiter BM Zottl
v2014, 040408 REPRHEIN1 o11 - Niederösterreich Geschäftszahl BS_WHG_1 1 34 15.06.201413:16 Seite 14

Justiz
AS-Paginierung-NameSeite



WWB-Eingabe
WHG 1 Wiener Straße 26

Warmwasserbereitung
Allgemeine Daten
Art der Warmwasserb.
Warmwasserbereitung

gebäudezentral
getrennt von Raumheizung

Abgabe
Heizkostenabrechnung Individuelle Wärmeverbrauchsermittlung und Heizkostenabrechnung (Fixwert)

Wärmeverteilung ohne Zirkulation
gedämmt Verhältnis Außen-

Dämmstoffdicke zu Durchmesst 
Rohrdurchmesser [mm]

Verteilleitungen Nein 20,0
Steigleitungen Nein 20,0
Stichleitungen Nein 20,0

Leitungslängen It. Defaultwerten
Dämmung Leitungslänge konditioniert

ír Armaturen [m] [%]

Nein 8,37 75
Nein 5,27 75

21,09 Material Stahl 2,42 W/m

Speicher
Art des Speichers direkt gasbeheizter Speicher
Standort nicht konditionierter Bereich
Baujahr Vor 1985
Nennvolumen 1751 Defaultwert

Täglicher Bereitschaftsverlust Wärmespeicher qbws = 17,1 kWh/d Defaultwert

Bereitstellung
Bereitstellungssystem Flüssiger oder gasförmiger Brennstoff Standort nicht konditionierter Bereich
Energieträger Gas
Modulierung ohne Modulierungsfähigkeit
Baujahr Kessel vor 1978
Nennwärmeleistung 2,56 kW Defaultwert

Heizgerät Standardkessel

Korrekturwert des Wärmebereitstellungssystems
Kessel bei Volllast 100%
Kesselwirkungsgrad entsprechend Prüfbericht
Kesselwirkungsgrad bei Betriebsbedingungen
Betriebsbereitschaftsverlust bei Prüfung

kr = 1,00% Fixwert

Л inno/ = 81,0% Defaultwert
η be, 100% = 80,0%
q bb pb = 2,8% Defaultwert
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Empfehlung von Maßnahmen 
für bestehende Gebäude

Objekt

Wohnung 1 
2700 Wiener Neustadt 

Wiener Straße 26

Empfehlungen Energieausweis - Wohnung 1 , 2700 Wiener Neustadt, Wiener Straße 26
Baumeister Dipl. HTL-Ing. Andreas Zottl, Waldweg 9, 2822 Bad Erlach
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Grundlagen

RICHTLINIE 2010/31/EU DES EUROPÄISCHEN PARLAMENTS UND DES RATES 
vom 19. Mai 2010 über die Gesamtenergieeffizienz von Gebäuden (Neufassung) 
(AUSZUGSWEISE)

Artikel 1 1
Ausweis über die Gesamtenergieeffizienz

Der Ausweis über die Gesamtenergieeffizienz muss die Gesamtenergieeffizienz von 
Gebäuden und Referenzwerte wie Mindestanforderungen an die 
Gesamtenergieeffizienz enthalten, um den Eigentümern oder Mietern von Gebäuden 
oder Gebäudeteilen einen Vergleich und eine Beurteilung ihrer 
Gesamtenergieeffizienz zu ermöglichen.

27. Bundesgesetz über die Pflicht zur Vorlage eines Energieausweises beim 
Verkauf und bei der In-Bestand-Gabe von Gebäuden und Nutzungsobjekten 
(Energieausweis-Vorlage-Gesetz 2012 - EAVG 2012)
(AUSZUGSWEISE)

§ 1. Dieses Bundesgesetz regelt die Pflicht des Verkäufers oder Bestandgebers, 
beim Verkauf oder bei der In-Bestand-Gabe eines Gebäudes oder Nutzungsobjekts 
dem Käufer oder Bestandnehmer einen Energieausweis vorzulegen und 
auszuhändigen, sowie die Pflicht zur Angabe bestimmter Indikatoren über die 
energietechnische Qualität des Gebäudes oder Nutzungsobjekts in Anzeigen zur 
Vorbereitung solcher Rechtsgeschäfte.

Leitfaden Energietechnisches Verhalten von Gebäuden (Ausgabe Oktober 201 1 ) 
(AUSZUGSWEISE)

Empfehlung von Maßnahmen für bestehende Gebäude

Allgemeines

Auf Basis einer fachlichen Bewertung des Gebäudes anhand der erhobenen 
Bestandsdaten sind gegebenenfalls Ratschläge und Empfehlungen nach 
wirtschaftlichen Gesichtspunkten (siehe dazu ÖNORM В 8110-4 und ÖNORM Μ 
7140) zu folgenden Maßnahmen zu verfassen:

о Maßnahmen zur Verbesserung der thermischen Qualität der Gebäudehülle,
о Maßnahmen zur Verbesserung der energetischen Effizienz der 

haustechnischen Anlagen,
о Maßnahmen zur verstärkten Nutzung erneuerbarer Energieträger,
о Maßnahmen zur Verbesserung organisatorischer Maßnahmen,
о Maßnahmen zur Reduktion der CO2-Emissionen.
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In der Empfehlung sind jedenfalls folgende Maßnahmen auszuweisen:

a) Maßnahmen, die erforderlich sind, um in die nächst bessere Klasse des 
Energieausweises zu gelangen und

b) Maßnahmen, die erforderlich sind, um die aktuellen landesgesetzlichen 
Anforderungen für den Neubau zu erfüllen.

Zu a) Hier trifft der Leitfaden keine konkrete Aussage welche der am Energieausweis 
abgebildeten Energiekennzahlen (HWB, Peb, CO2 und fGEE) zu untersuchen wäre.

Gebäudehülle

Zu jenen Maßnahmen, die auf Grund der Bewertung der thermischen Qualität der 
Gebäudehülle erforderlich sind, können zum Beispiel zählen:

о Dämmung der obersten Geschossdecke bzw. Dachfläche
о Anbringung einer außenliegenden Wärmedämmung
о Fenstertausch
о Dämmen der Kellerdecke

Haustechnik

Zu jenen Maßnahmen, die auf Grund der Bewertung der haustechnischen Anlagen 
erforderlich sind, können z.B. zählen:

о Dämmung der warmgehenden Leitungen in nicht konditionierten Räumen
о Einbau eines Regelsystems zur Berücksichtigung der Wärmegewinne
о Anpassung der Nennleistung des Wärmebereitstellungssystems an den zu 

befriedigenden Bedarf
о Einbau von leistungsoptimierten und gesteuerten Heizungspumpen
о Einregulierung/hydraulischer Abgleich
о Einbau von Wärmerückgewinnungsanlagen
о Anpassung der Luftmenge des Lüftungssystems an den zu befriedigenden 

Bedarf
о Optimierung der Betriebszeiten
о Free-Cooling
о Anpassung der Kälteleistung durch Installation von Kältespeichern
о Kraft-Wärme-Kälte-Nutzung
о vor Optimierung im Bereich der Beleuchtung ist genaue Berechnung 

erforderlich
ο Optimierung der Tageslichtversorgung
о Optimierung der Effizienz der Leuchtmittel
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Allgemeines
Die Einschätzung des Bau- und Erhaltungszustandes des Objektes erfolgt, sofern es 
sich um eine Besichtigung handelt, ausschließlich durch äußeren Augenschein 
anlässlich der Befundaufnahme.

Dieser Energieausweis gründet sich auf die erhaltenen Unterlagen und erteilten 
Informationen.

Die Eingabe erfolgte zum Teil unter Berücksichtigung des vereinfachten Verfahrens 
nach dem OIB - Leitfaden „Energietechnisches Verhalten von Gebäuden“, Ausgabe 
Oktober 2011.

Die Begutachtung erfolgt zerstörungsfrei, d.h. für die Beurteilung der Bausubstanz 
werden keine Materialproben genommen, keine Untersuchungen durchgeführt und 
auch keine Verkleidungen entfernt. Der Aussteller des Energieausweises beurteilt die 
Qualität der Ausführung und Erhaltung lediglich durch die Betrachtung der 
Oberfläche des Bauteils (Materials). Die Qualität der verwendeten Materialien, die 
Bauteileigenschaften und deren Verarbeitung können daher nicht eingeschätzt 
werden.

Die Gültigkeit eines Energieausweises ist gemäß dem Energieausweis-Vorlage-
Gesetz EAVG auf 10 Jahre beschränkt.

Die Energiekennzahl basiert auf einer Bedarfsberechnung auf Grundlage normierter 
Nutzungen. Bei der Berechnung wird daher der Normbedarf ermittelt, der anzeigt ob 
tendenziell ein hoher oder niedriger Energiebedarf zu erwarten ist. Der tatsächliche 
Energieverbrauch ist vom Nutzerverhalten abhängig und lässt sich aus dem 
errechneten Normbedarf nicht direkt ableiten.

Die Energiekennzahlen dieses Energieausweises dienen ausschließlich der 
Information. Auf Grund der idealisierten Eingangsparameter können bei tatsächlicher 
Nutzung erhebliche Abweichungen auftreten. Insbesondere Nutzungseinheiten 
unterschiedlicher Lage können aus Gründen der Geometrie und der Lage hinsichtlich 
ihrer Energiekennzahl von der hier abweichen
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Verwendete Unterlagen
Software

G-E-Q Version 2014, 040408, Zehentmayer Software, 5023 Salzburg, 
Minnesheimstraße 8b, www.geq.at

Pläne und technische Beschreibungen, Bescheide

Bestandsplan über den Grundriss vom 23.05.2014, Plannummer WR 1420-ВЕ, 
Baumeister Ing. Samwald, 2620 Oberdanegg, Danegger Dorfstraße 2

Fachliteratur

о OIB - Richtlinie 6 (Energieeinsparung und Wärmeschutz) OIB-330.6-094/1 1 , 
Ausgabe Oktober 201 1

о Leitfaden Energietechnisches Verhalten von Gebäuden, OIB-330.6-1 1 1/1 Ι­
ΟΙ 0, Ausgabe Oktober 2011: Revision Dezember 2011

о Erläuternde Bemerkungen zur OIB-Richtlinie 6 „Energieeinsparung und 
Wärmeschutz“ und zum OIB-Leitfaden „Energietechnisches Verhalten von 
Gebäuden“, OIB-330.6-092/1 1 , Ausgabe Oktober 201 1

о Pech, Pöhn, Bauphysik, Band 1
о Pöhn, Pech, Bednar, Streicher: „Bauphysik Erweiterung 1“, Springer Verlag, 

2007
о Pöhn, Pech, Bednar, Streicher: „Bauphysik Erweiterung 1“, Springer Verlag, 2. 

Auflage
о EAVG - Energieausweis-Vorlage-Gesetz, BGBL. 27, 20. April 2012
о ÖNORM В 8110-1 , 2007-08-01

Wärmeschutz im Hochbau, Teil 1 : Anforderungen an den Wärmeschutz und 
Deklaration des Wärmeschutzes von Gebäuden/Gebäudeteilen -
Heizwärmebedarf und Kühlbedarf

о ÖNORM В 8110-5, 2011-03-01
Wärmeschutz im Hochbau, Teil 5: Klimamodell und Nutzungsprofile

о ÖNORM В 81 1 0-6, 201 0-01-01
Wärmeschutz im Hochbau, Teil 6: Grundlagen und Nachweisverfahren -
Heizwärmebedarf und Kühlbedarf

о ÖNORM В 8110-7, 2013-03-15
Wärmeschutz im Hochbau, Teil 7: Tabellierte wärmeschutztechnische 
Bemessungswerte

о Katalog für empfohlene Wärmeschutzrechtenwerte von Baustoffen und 
Baukonstruktionen, Heft 1, Version 1.00-79/07/01, Ausgabe 1. Juli 1979
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о Handbuch für Energieberater, Joanneum Research - Institut für 
Energieforschung, Ausgabe Oktober 1990

о Katalog für wärmeschutztechnische Rechenwerte von Baustoffen und 
Bauteilen, ON V 31, Ausgabe 1. Dezember 2001

Anmerkung

Für das gegenständliche Nutzungsobjekt wurde der auf Seite E genannte Grundriss 
zur Verfügung gestellt. Diese Unterlagen sowie eine Besichtigung am 13.06.2014 
bilden die Grundlage für die Erstellung des Energieausweises.

Der Bestandsplan bildet das Objekt hinsichtlich seiner Grundrisskonfiguration 
augenscheinlich ab. Es besteht ein Erdgeschoss (Verkaufsstätte), ein Obergeschoss 
(Wohnung 1) und Dachgeschoss (Wohnung 2).

Im Bauakt der Stadtgemeinde Wiener Neustadt liegen für die gegenständliche 
Wohnung keine Unterlagen, aus denen das Bauzeitalter oder die Bauweise 
hervorgeht, auf. Der erste Eintrag im Bauakt ist aus dem Jahre 1931 „Portaleinbau im 
Geschäft“ und wird daher dieses Jahr als Bauzeitalter angenommen. Ob der „hintere“
Gebäudeteil ebenfalls dieses Bauzeitalter besitzt konnte nicht in Erfahrung gebracht 
werden.

Für die Erfassung im Energieausweis wurde die mittelschwere Bauweise 
angenommen.

Mit Ausnahme der Raumhöhe erfolgten keine Kontrollmessungen außerhalb bzw. 
innerhalb des Gebäudes.

Der Heizraum wird nicht unmittelbar sondern mittelbar über die angrenzenden 
Räume konditioniert und wird angenommen, dass der Temperaturschied kleiner als 4 
Kelvin beträgt.

Festgehalten wird, dass eine hundertprozentige Übereinstimmung mit dem 
Naturbestand nicht garantiert werden kann.

Die Bauteile wurden mit Ausnahme der tragenden Wände nur über die Defautwerte 
des Leitfadens erfasst. Bei den Außenwänden wurde die Annahme getroffen, dass 
diese aus Vollziegeln errichtet wurden. Für die westliche Außenwand wurde eine 
Bauteildicke von 57 cm für die gesamte Länge eingetragen. Beim Flachdach wurde 
auf Grund fehlender Angaben eine Bauteildicke angenommen. Für die transparenten 
Bauteile erfolgte eine Eingabe ausschließlich über die Defaultwerte.

Die Beheizung erfolgt mit einem zentralen Wärmeerzeuger zur Verfeuerung von 
Erdgas. Für die Wärmeabgabe stehen Radiatoren zur Verfügung.
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Die Warmwasserbereitung erfolgt getrennt von der Heizung über einen direkt mit Gas 
befeuerten Speicher.
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Empfehlung von Maßnahmen für bestehende 
Gebäude

Der Heizwärmebedarfs HWBbgf.sk pro m² konditionierter Brutto-Grundfläche eines 
Gebäudes oder einer Wohnung wird anhand einer Effizienzskala dargestellt und 
macht eine einfache Einordnung und einen Vergleich mit anderen Objekten möglich.

Für die Klassengrenzen werden folgende Werte festgelegt:

SPEZIFISCHER HSZVtìRMEBEDARF (STANDO RT KLİMA;

Klasse A++
Klasse A+:
Klasse A:
Klasse B:
Klasse C:
Klasse D:
Klasse E:
Klasse F:
Klasse G:

HWBbgfsk- 10kWh/m:a 
HWBkf.sk < 15kWh/m'a 
HWBbgfsk- 25kWh/n?a 
HWBBGF.SkS 50kWWm’a 
HWBBGF.SK í 100 kWh/m!a 
HWBbgf sir 150 kWh/mza 
HWBbsf.sk £ 200 kWh/m’a 
HWBbgfsk ž 250 kWh/m=a 
HWBbgfsk > 25ÍI kWh/m’a

G

Die Energiekennzahl HWBbgf.sk für das gegenständliche Objekt beträgt ca. 203 
kWh/m2a und liegt in der Energieeffizienzklasse G.

Die Energiekennzahl HWBbgf.ref für das gegenständliche Objekt beträgt ca. 202 
kWh/m2a und liegt in der Energieeffizienzklasse G.

Anmerkung: HWBbgf.ref dient für die Erfüllung von Anforderungen.

Der Leitfaden energietechnisches Verhalten von Gebäuden sieht vor, das in der 
Empfehlung einerseits Maßnahmen angeführt werden, die die nächst bessere 
Klasse des Energieausweises abbilden und anderseits Maßnahmen die erforderlich 
sind, um die aktuellen landesgesetzlichen Anforderungen für den Neubau zu erfüllen.

Es werden die Empfehlungen für den HWBbgf.ref abgegeben, die Begründung liegt 
in der Anforderung.

Die nächst bessere Klasse des Energieausweises liegt für den Heizwärmebedarf bei 
< 200 kWh/m2a und somit in der Energieeffizienzklasse Е der oben abgebildeten 
Skala. Für den Neubauwert müssten (ohne Geometrieanpassung) ca. 51 kWh/m2a 
erreicht bzw. unterschritten werden.
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ab Inkrafttreten HWBaww 16 x (1+3,0/) [kWh/m2a] höchstens jedoch 54,4 [kWh/m2a]ł)

4 Fur Gebäude mit einer konditionierten Brutto-Grundfläche von nicht mehr ais 100 m1 gilt der Höchstwert von 54,4 kWtvWa nicht

Quelle: OIB Richtlinie 6:2011

Es werden weder für das Erreichen der nächst besseren Energieeffizienzklasse noch 
für das Erreichen des Neubauwertes eine Empfehlung abgegeben. Bei einer 
beabsichtigten Sanierung wäre der Wohngebäudeteil in Summe zu betrachten.

Jedenfalls werden folgende Maßnahmen empfohlen:

о Dämmung der Außenwände / Wand gegen Pufferraum
о Fenstertausch
о Dämmung des Flachdaches
о Dämmung der Wände gegen den Heizraum
о Kesseltausch
о Überprüfung der gesamten haustechnischen Anlage (z.B.: hydraulischer 

Abgleich)

Die Empfehlungen wurden ohne Berücksichtigung allfälliger Bebauungsvorschriften, 
baurechtlicher Vorgaben, ortsbildgründen und mietrechtliche Vorschriften erstellt. Es 
ist nicht auszuschließen dass durch allfällige Bebauungsvorschriften oder andere 
bau- und mietrechtliche Vorgaben die eine oder andere Maßnahme nicht im 
berechneten Umfang ausgeführt werden kann.

Baumeister Dipl. HTL-Ing. Andreas Zott
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Energieausweis für Wohngebäude
OiB ÖSTERREİCHİSCHES

INSTITUT FÜR BAUTECHNIK
О10 Richtlinie 6
Ausgabe Oktober 2011

BEZEICHNUNG WHG 2 Wiener Straße 26

Gebäudeteil Wohnung 1

Nutzungsprofil Zweifamilienhaus

Straße Wiener Straße 26

PLZ/Ort 2700 Wiener Neustadt

Grundstücksnr. .425

Baujahr 1983

Letzte Veränderung

Katastralgemeinde Wiener Neustadt

KG-Nr. 23443

Seehöhe 265 m

SPEZIFISCHER HEIZWÄRMEBEDARF (STANDORTKLIMA)

HWBsk

HWB: Der Heizwärmebedarf beschreibt jene Wärmemenge, welche den Räumen 
rechnerisch zur Beheizung zugeführt werden muss.

WWWB: Der Warmwasserwärmebedarf ist als flächenbezogener Defaultwert 
festgelegt. Er entspricht са. einem Liter Wasser je Quadratmeter Brutto -Grundfläche, 
welcher um са. 30°C (also beispielsweise von 8°C auf 38°C) erwärmt wird.

HEB: Beim Heizenergiebedarf werden zusätzlich zum Nutzenergiebedarf die Verluste 
der Haustechnik im Gebäude berücksichtigt. Dazu zählen beispielsweise die Verluste 
des Heizkessels, der Energiebedarf von Umwälzpumpen etc.

HHSB: Der Haushaltsstrombedarf ist als flächenbezogener Defaultwert festgelegt. 
Er entspricht са. dem durchschnittlichen flächenbezogenen Stromverbrauch in einem 
durchschnittlichen österreichischen Haushalt.

EEB: Beim Endenergiebedarf wird zusätzlich zum Heizenergiebedarf der 
Haushaltsstrombedarf berücksichtigt. Der Endenergiebedarf entspricht jener 
Energiemenge, die eingekauft werden muss.

РЕВ: Der Primärenergiebedarf schließt die gesamte Energie für den Bedarf im 
Gebäude einschließlich aller Vorketten mít ein. Dieser weist einen erneuerbaren und 
einen nicht erneuerbaren Anteil auf. Der Ermittlungszeitraum für die Konversionsfaktoren 
ist 2004 - 2008.

CO2: Gesamte dem Endenergiebedarfzuzurechnenden Kohlendioxidemissionen, 
einschließlich jener für Transport und Erzeugung sowie aller Verluste. Zu deren 
Berechnung wurden übliche Allokationsregeln unterstellt.

fGEE · Der Gesamtenergieeffizienz-Faktor ist der Quotient aus dem Endenergiebedarf 
und einem Referenz-Endenergiebedarf (Anforderung 2007).

Alle Werte gelten unter der Annahme eines normierten Benutzerverhaltens. Sie geben den Jahresbedarf pro Quadratmeter beheizter Brutto-Grundfläche an.

Dieser Energieausweis entspricht den Vorgaben der OIB-Richtlinie 6 "Energieeinsparung und Wärmeschutz" des Österreichischen Instituts für Bautechnik in 
Umsetzung der Richtlinie 2010/31/EU über die Gesamtenergieeffizienz von Gebäuden nach Maßgabe der NÖ GEEV 2008.

GEQ von Zehentmayer Software GmbH www.geq.at 
v2014,040408 REPEA1 1 o1 1 - Niederösterreich Geschäftszahl BS_WHG_1 1 35 15.06.2014 09:00
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Energieausweis für Wohngebäude
OİB ÖSTERREICHISCHES

INSTITUT FÜR BAUTECHNIK
OIB Richtlinie 6
Ausgabe Oktober 201 1

GEBÄUDEKENNDATEN

Brutto-Grundfläche 95 m2 Klimaregion NSO mittlerer U-Wert 0,87 W/m2K

Bezugs-Grundfläche 76 m2 Heiztage 298 d Bauweise mittelschwer

Brutto-Volumen 298 m³ Heizgradtage 3419 Kd Art der Lüftung Fensterlüftung

Gebäude-Hüllfläche 205 m2 Norm-Außentemperatur -13,1 °С Sommertauglichkeit

Kompaktheit (A/V) 0,69 1/m Soll-Innentemperatur 20 °С LEKT-Wert 75,9

charakteristische Länge 1,45 m

WÄRME- UND ENERGIEBEDARF

Referenzklima Standortklima
spezifisch zonenbezogen spezifisch

[kWh/а] [kWh/m2a]

HWB 167,4 kWh/m2a 15.976 168,3

WWWB 1.213 12,8

HTEBrh 9.666 101,8

HTEB ww 10.210 107,5

HTEB 20.007 210,7

HEB 37.196 391,7

HHSB 1.560 16,4

EEB 38.756 408,2

РЕВ 47.795 503,4

PEBn.ern. 47.001 495,0

PEBern. 794 8,4

CO2

foEE 3,59

ERSTELLT

GWR-Zahl Erstellerln Dipl.HTL-lng. Andreas Zottl
Waldweg 9

Ausstellungsdatum 15.06.2014 2822 Bad Erlach

Gültigkeitsdatum 14.06.2024 Unterschrift

Geschäftszahl BS_WHG_1135

Die Energiekennzahlen dieses Energieausweises dienen ausschließlich der Information. Aufgrund der idealisierten Eingabeparameter können bei tatsächlicher 
Nutzung erhebliche Abweichungen auftreten. Insbesondere Nutzungseinheiten unterschiedlicher Lage können aus Gründen der Geometrie und Lage 
hinsichtlich Ihrer Energiekennzahlen von den hierangegebenen abweichen.
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Datenblatt GEQ
WHG 2 Wiener Straße 26

Anzeige in Druckwerken und elektronischen Medien Ergebnisse bezogen auf Wiener Neustadt

HWB 168 fGEE 3,59
Gebäudedaten - Ist-Zustand

Brutto-Grundfläche BGF 95 m²
Konditioniertes Brutto-Volumen 298 m3
Gebäudehüllfläche A B 205 m²

charakteristische Länge lc 1,45 m
Kompaktheit AB / VB 0,69 m'1

Ermittlung der Eingabedaten
Geometrische Daten: Bestandsplan, 23.05.2014, Plannr. WR 1420-BE
Bauphysikalische Daten: Default,
Haustechnik Daten: Default,

Ergebnisse am tatsächlichen Standort: Wiener Neustadt
Transmissionswärmeverluste QT
Lüftungswärmeverluste Q v Luftwechselzahl: 0,4

16.895
2.534

kWh/a 
kWh/a

Solare Wärmegewinne passiv ηχ Qs 1.174 kWh/a
Innere Wärmegewinne passiv η x Q ¡ mittelschwere Bauweise 2.201 kWh/a
Heizwärmebedarf Qh 15.976 kWh/a

Ergebnisse Referenzklima

Transmissionswärmeverluste QT 16.680 kWh/a
Lüftungswärmeverluste Qv 2.502 kWh/a
Solare Wärmegewinne passiv η x Qs 1.117 kWh/a
Innere Wärmegewinne passiv η x Q ¡ 2.175 kWh/a
Heizwärmebedarf Qh 15.890 kWh/a

Haustechniksystem
Raumheizung: Flüssiger oder gasförmiger Brennstoff (Gas)

Warmwasser: Flüssiger oder gasförmiger Brennstoff (Gas)

Lüftung: Fensterlüftung

Berechnungsgrundlagen
Der Energieausweis wurde mit folgenden ÖNORMen und Hilfsmitteln erstellt: GEQ von Zehentmayer Software GmbH www.geq.at
Bauteile nach ON EN ISO 6946 / Fenster nach ON EN ISO 10077-1 / Erdberührte Bauteile vereinfacht nach ON В 81 10-6 / Unkonditionierte
Gebäudeteile vereinfacht nach ON В 81 1 0-6 / Wärmebrücken pauschal nach ON В 81 10-6 /Verschattung vereinfacht nach ON В 8110-6

Verwendete Normen und Richtlinien:
В 8110-1 /ON В 8110-2 / ON В 81 10-3 / ON В 8110-5 / ON В 81 10-6 / ON Н 5055 / ON Н 5056 / ON EN ISO 13790 / ON EN ISO 13370 / 
ON EN ISO 6946 /ON EN ISO 10077-1 /ON EN 12831 / OIB Richtlinie 6

Anmerkung:
Der Energieausweis dient zur Information über den energetischen Standard des Gebäudes. Der Berechnung liegen durchschnittliche Klimadaten, 
standardisierte interne Wärmegewinne sowie ein standardisiertes Nutzerverhalten zugrunde. Die errechneten Bedarfswerte können daher von den 
tatsächlichen Verbrauchswerten abweichen. Bei Mehrfamilienwohnhäusern ergeben sich je nach Lage der Wohnung im Gebäude unterschiedliche 
Energiekennzahlen. Für die exakte Auslegung der Heizungsanlage muss eine Berechnung der Heizlast gemäß ÖNORM Н 7500 erstellt werden.
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Projektanmerkungen
WHG 2 Wiener Straße 26

Allgemein
Die Energiekennzahlen dieses Energieausweises dienen ausschließlich der Information. Auf Grund der 
idealisierten Eingangsparameter können bei tatsächlicher Nutzung erhebliche Abweichungen auftreten. 
Insbesondere Nutzungseinheiten unterschiedlicher Lage können aus Gründen der Geometrie und der Lage 
hinsichtlich ihrer Energiekennzahl von der hier abweichen

Die Energiekennzahl basiert auf einer Bedarfsberechnung auf Grundlage normierter Nutzungen. Bei der 
Berechnung wird daher der Normbedarf ermittelt, der anzeigt ob tendenziell ein hoher oder niedriger 
Energiebedarf zu erwarten ist. Der tatsächliche Energieverbrauch ist vom Nutzerverhalten abhängig und lässt sich 
aus dem errechneten Normbedarf nicht direkt ableiten.

Verwendete Unterlagen:

OIB - Richtlinie 6 (Energieeinsparung und Wärmeschutz) OIB-330.6-094/1 1 , Oktober 201 1

Leitfaden Energietechnisches Verhalten von Gebäuden, OIB-330.6-1 11/1 1-010, Ausgabe Oktober 2011 - Revison 
Dezember 201 1

Erläuternde Bemerkungen zur OIB-Richtlinie 6 "Energieeinsparung und Wärmeschutz" und zum OIB-Leitfaden 
"Energietechnisches Verhalten von Gebäuden", OIB-330. 6-092/1 1 , Ausgabe Oktober 201 1

Pech,Pöhn_Baukonstruktionen_Band 1_Baupyhsik_Springer Verlag

Pöhn, Pech, Bednar, Streicher_Baukonstrutkionen_Band 1/1_Bauphysik Erweiterung 1_Springer Verlag, 2007

ÖNORM В 8110-1, 2007-08-01; Wärmeschutz im Hochbau, Teil 1: Anforderungen an den Wärmeschutz und 
Deklaration des Wärmeschutzes von Gebäuden/Gebäudeteilen - Heizwärmebedarf und Kühlbedarf

ÖNORM В 8110-5, 2011-03-01; Wärmeschutz im Hochbau, Teil 5: Klimamodell und Nutzungsprofile

ÖNORM В 8110-6, 2010-01-01; Wärmeschutz im Hochbau, Teil 6: Grundlagen und Nachweisverfahren -
Heizwärmebedarf und Kühlbedarf

ÖNORM В 8110-7, 2013-03-15; Wärmeschutz im Hochbau, Teil 7: Tabellierte wärmeschutztechnische 
Rechenwerte

Katalog für empfohlene Wärmeschutzwerte von Baustoffen und Baukonstruktionen (Bundesminsiterium Für 
Bauten und Technik, Ausgabe 1. Juli 1979)

Katalog für wärmeschutztechnische Rechenwerte von Baustoffen und Bauteilen, ON V 31, Ausgabe 1. Dezember 
2001

Der Energieausweis wurde nach bestem Wissen aufgrund der erhobenen und bekannt gewordenen Sachverhalte 
verfasst. Sollten zukünftig weitere relevante Sachverhalte bekannt werden, ist der EA diesbezüglich zu ergänzen.

Diese Ausarbeitung ist geistiges Eigentum des Verfassers und damit gesetzlich geschützt. Jede Benützung, 
Veröffentlichung, Vervielfältigung, Überarbeitung oder Weitergabe an Dritte on Verbindung mit einer anderen 
Arbeit oder einem anderen Projekt bedarf der schriftlichen Zustimmung des Verfassers.

Nur die im Original unterfertigte Ausgabe des Gutachtens in gedruckter Version ("Hardcopy") ist rechtsgültig. 
Gegebenenfalls übergebene Ausgaben in digitaler Form haben gegenüber dem Original keine gleichberechtigte 
Bedeutung. Beilagen des schriftlichen Gutachtens in originaler Fassung, die ausschließlich in digitaler Form 
angefügt werden (z.B. Bild- oder Video-Informationen) zählen zum Gutachten und sind vom Rechtsausschluss 
nicht betroffen.
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Projektanmerkungen
WHG 2 Wiener Straße 26

Haustechnik
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Heizlast Abschätzung
WHG 2 Wiener Straße 26
Abschätzung der Gebäude-Heizlast auf Basis der 
Energieausweis-Berechnung

Berechnungsblatt

Bauherr
Wrenkh Christian

Gustav Falke Straße 2

20144 Hamburg

Planer / Baufirma / Hausverwaltung

BM Ing. Samwald

Danegger-Dorfstraße 2

2620 Oberdanegg

Tel.: 02630/34624

Norm-Außentemperatur: -13,1 °С Standort: Wiener Neustadt

Berechnungs-Raumtemperatur: 20 °С Brutto-Rauminhalt der

Temperatur-Differenz: 33,1 К beheizten Gebäudeteile: 297,68 m³

Gebäudehüllfläche: 205,05 m²

Bauteile Fläche
Wärmed.- Korr.- Korr.- Ax Uxf

koeffiz. faktor faktor
A U f ffh

[m2] [W/m² K] [1] ПІ [W/K]
AW01 Außenwand 6,10 1,094 1,00 6,67
AW03 Außenwand 14,49 1,095 1,00 15,87
AW04 Außenwand 24,59 1,107 1,00 27,23
DS01 Dachschräge nicht hinterlüftet 26,65 0,300 1,00 8,00
FD02 Außendecke, Wärmestrom nach oben 63,86 0,300 1,00 19,16
FE/TÜ Fenster u. Türen 7,48 2,162 16,16
IW01 Wand gegen andere Bauwerke an Grundstücks 41,14 2,000 0,70 57,60

bzw. Bauplatzgrenzen
IW02 Wand zu sonstigem Pufferraum 9,44 0,997 0,70 6,59
IW03 Wand zu sonstigem Pufferraum 11,30 0,700 0,70 5,54
ZD02 warme Zwischendecke gegen getrennte Wohn- und 85,28 1,200

Betriebseinheiten
ZW01 Zwischenwand zu getrennten Wohn- oder 12,10 1,100

Betriebseinheiten
ZW02 Zwischenwand zu getrennten Wohn- oder 11,62 2,000

Betriebseinheiten
Summe OBEN-Bauteile 93,35
Summe Zwischendecken 85,28
Summe Außenwandflächen 45,18
Summe Innenwandflächen 61,89
Summe Wandflächen zum Bestand 23,72
Fensteranteil in Außenwänden 2,7 % 1,27
Fenster in Innenwänden 3,37
Fenster in Deckenflächen 2,84

Summe [W/K] 163

Wärmebrücken (vereinfacht) [W/K] 16
Transmissions - Leitwert LT [W/K] 179,09
Lüftungs - Leitwert Lv [W/K] 26,86
Gebäude-Heizlast Abschätzung Luftwechsel - 0,40 1/h [kW] 6,8
Flächenbez. Heizlast Abschätzung (95 m²) [W/m2 BGF] 71,79
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Heizlast Abschätzung
WHG 2 Wiener Straße 26
Die Gebäude-Heizlast Abschätzung dient als Anhaltspunkt für die Auslegung des Wärmeerzeugers.

Für die exakte Dimensionierung ist eine Heizlast-Berechnung nach ÖNORM H 7500 erforderlich.
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Bauteile
WHG 2 Wiener Straße 26
AW01 Außenwand
bestehend von Innen nach Außen Dichte Dicke λ d/ λ
PZ Kalk-Zementputz В 0,0150 1,000 0,015
1.102.02 Vollziegelmauerwerk В 0,3000 0,640 0,469
PZ Kalk-Zementputz В 0,0150 1,000 0,015
Luft steh., W-Fluss horizontal 135 < d < 140 mm В 0,1350 0,778 0,174
1.710.04 Gipskartonplatten В 0,0150 0,210 0,071

Rse+Rsi = 0,17 Dicke gesamt 0,4800 U-Wert 1,09
AW03 Außenwand 
bestehend von Innen nach Außen Dichte Dicke λ d/ λ
PZ Kalk-Zementputz В 0,0150 1,000 0,015
1.102.02 Vollziegelmauerwerk В 0,4500 0,640 0,703
PZ Kalk-Zementputz В 0,0250 1,000 0,025

Rse+Rsi = 0,17 Dicke gesamt 0,4900 U-Wert 1,10
AW04 Außenwand 
bestehend von Innen nach Außen Dichte Dicke λ d/ λ
PZ Kalk-Zementputz В 0,0150 1,000 0,015
1.102.02 Vollziegelmauerwerk В 0,4500 0,640 0,703
PZ Kalk-Zementputz В 0,0150 1,000 0,015

Rse+Rsi = 0,17 Dicke gesamt 0,4800 U-Wert 1,11

DS01 Dachschräge nicht hinterlüftet
bestehend von Außen nach Innen Dichte Dicke λ d/ λ
fiktiver Bestandsaufbau (U-Wert = 0,300) В 0,2500 0,078 3,193

Rse+Rsi = 0,14 Dicke gesamt 0,2500 U-Wert “ 0,30
FD02 Außendecke, Wärmestrom nach oben
bestehend von Außen nach Innen Dichte Dicke λ d/ λ
fiktiver Bestandsaufbau (U-Wert = 0,300) В 0,4000 0,125 3,193

Rse+Rsi =0,14 Dicke gesamt 0,4000 U-Wert “ 0,30
IW01 Wand gegen andere Bauwerke an Grundstücks bzw. Bauplatzgrenzen
bestehend von Innen nach Außen Dichte Dicke λ d/ λ
fiktiver Bestandsaufbau (U-Wert = 2,000) В 0,4000 1,667 0,240

Rse+Rsi = 0,26 Dicke gesamt 0,4000 U-Wert 2,00

IW02 Wand zu sonstigem Pufferraum 
bestehend von Innen nach Außen Dichte Dicke λ d/ λ
PZ Kalk-Zementputz В 0,0150 1,000 0,015
1 . 1 02.02 Vollziegelmauerwerk В 0,4500 0,640 0,703
PZ Kalk-Zementputz В 0,0250 1,000 0,025

Rse+Rsi = 0,26 Dicke gesamt 0,4900 U-Wert 1,00
IW03 Wand zu sonstigem Pufferraum 
bestehend von Innen nach Außen Dichte Dicke λ d/ λ
fiktiver Bestandsaufbau (U-Wert = 0,700) В 0,3300 0,282 1,169

Rse+Rsi = 0,26 Dicke gesamt 0,3300 U-Wert “ 0,70
ZD02 warme Zwischendecke gegen getrennte Wohn- und Betriebseinheiten
bestehend von Innen nach Außen Dichte Dicke λ d/ λ
fiktiver Bestandsaufbau (U-Wert = 1,200) В 0,1750 0,305 0,573

Rse+Rsi = 0,26 Dicke gesamt 0,1750 U-Wert 1,20
ZD03 warme Zwischendecke 
bestehend von Innen nach Außen Dichte Dicke λ d/ λ
fiktiver Bestandsaufbau (U-Wert = 0,800) В 0,3500 0,354 0,990

Rse+Rsi = 0,26 Dicke gesamt 0,3500 U-Wert“ 0,80
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Bauteile
WHG 2 Wiener Straße 26
ZW01 Zwischenwand zu getrennten Wohn- oder Betriebseinheiten 
bestehend von Innen nach Außen Dichte Dicke λ d/ λ
fiktiver Bestandsaufbau (U-Wert = 1,100) В 0,2750 0,424 0,649

Rse+Rsi = 0,26 Dicke gesamt 0,2750 U-Wert 1,10
ZW02 Zwischenwand zu getrennten Wohn- oder Betriebseinheiten 
bestehend von Innen nach Außen Dichte Dicke λ d/ λ
fiktiver Bestandsaufbau (U-Wert = 2,000) В

Rse+Rsi = 0,26
0,0750 0,313 0,240

Dicke gesamt 0,0750 U-Wert 2,00

Einheiten: Dicke [m], Achsabstand [m], Breite [m], U-Wert [W/m²K], Dichte [kg/m3], X[W/mK]
*... Schicht zählt nicht zum U-Wert F... enthält Flächenheizung B... Bestandsschicht ”... Defaultwert It. OIB 
RTu ... unterer Grenzwert RTo ... oberer Grenzwert laut ÖNORM EN ISO 6946
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Geometrieausdruck
WHG 2 Wiener Straße 26

OG1 Grundform

Nr 2

W2

W3

W4

Ó

W1

a = 4,10 b = 3, 94
lichte Raumhöhe = 2,60 + obere Decke: 0,35 => 2,95m
BGF 16,15m² BRI 47,65m³

Wand W1 12,10m² ZW01 Zwischenwand zu getrennten Wohn- oder
Wand W2 11,62m² IW01 Wand gegen andere Bauwerke an Grundst
Wand W3 12,10m2 IW02 Wand zu sonstigem Pufferraum
Wand W4 11,62m² ZW02 Zwischenwand zu getrennten Wohn- oder
Decke 16,15m² ZD03 warme Zwischendecke
Boden -16,15m² ZD02 warme Zwischendecke gegen getrennte W

OG1 Summe OG1 Bruttogrundfläche [m²]: 16,15
OG1 Bruttorauminhalt [m³]: 47,65

DG Dachkörper

Nr 83

W2

W1

DG Flachdach

h1

Dachneigung a (°) 43,40 
a = 9,05 b = 9,21 
hl= 0,80 
lichte Raumhöhe (h)= 2,60 + obere Decke: 0,40 => 3,00m 
BGF 83,35m² BRI 226,48m³

Dachfl . 29,49m²
Decke 61,92m²
Wand W1 24,59m2 IW03 Wand zu sonstigem Pufferraum
Wand W2 7,37m² AW01 Außenwand
Wand W3 24,59m² AW04 Außenwand
Wand W4 27,63m² IW01 Wand gegen andere Bauwerke an Grundst
Dach 29,49m² DS01 Dachschräge nicht hinterlüftet
Decke 61,92m² FD02 Außendecke, Wärmestrom nach oben
Boden -14,22m² ZD03 warme Zwischendecke
Teilung -69,13m² ZD02

Nr 49

W2

W1

а = 0,40 b = 4,83
lichte Raumhöhe (h) = 2,60 + obere Decke: 0,40 => 3,00m
BGF 1, 93m² BRI 5,80m³

Decke 1,93m²
Wand W1 1,20m² IW03 Wand zu sonstigem Pufferraum
Warld W2 -14,49m² IW03
Wand W3 1,20m² IW01 Wand gegen andere Bauwerke an Grundst
Wand W4 14,49m2 AW03 Außenwand
Decke 1,93m² FD02 Außendecke, Wärmestrom nach oben
Boden -1, 93m² ZD03 warme Zwischendecke

DG Summe

DG BGF - Reduzierung

DG Bruttogrundfläche [m²]: 85,28
DG Bruttorauminhalt [m³]: 232,28

BGF Reduzierung = BGF-Höhe kleiner 1.5 m

Reduzierung = -6,48 m2

GEQ von Zehentmayer Software GmbH www.geq.at 
v2014, 040408 REPGEOM1 o11 - Niederösterreich Geschäftszahl BS WHG 1135 15.06.2014 09:00

Bearbeiter BM Zott
Seite 10

Justiz
AS-Paginierung-NameSeite



Geometrieausdruck
WHG 2 Wiener Straße 26

Summe Reduzierung Bruttogrundfläche [m²]: -6,48

Deckenvolumen ZD02
Fläche 85,28 m² x Dicke 0,18 m = 14,92 m3

Deckenvolumen ZD02
Fläche 16,15 m2 x Dicke 0,18 m = 2,83 m3

Bruttorauminhalt [m³]: 17,75

Fassadenstreifen - Automatische Ermittlung
Wand Boden Dicke Länge Fläche

IW01 - ZD02 0,175m 3,94m 0, 6 9m2
IW02 - ZD02 0,175m 4,10m 0, 72m²

lichte Raum ho he

Dicke Fassadenstreifen

Gesamtsumme Bruttogeschoßfläche [m2]:
Gesamtsumme Bruttorauminhalt [m³]:

94,95
297,68

GEO von Zehentmayer Software GmbH www.geq.at 
v2014, 040408 REPGEOM1 o11 - Niederösterreich Geschäftszahl BS WHG 1135 15.06.2014 09:00

Bearbeiter BM Zottl
Seite 1 1

Justiz
AS-Paginierung-NameSeite



Fenster und Türen
WHG 2 Wiener Straße 26

Typ Bauteil Anz. Bezeichnung Breite 
m

Höhe 
m

Fläche 
m2

Ug 
W/m2K

Uf
W/m2K

PSI 
W/mK

Ag 
m2

Uw
W/m2K

AxUxf 
[W/K]

9 fs

S
в DG DS01 3 0,70x1,35 0,70 1,35 2,84 1,98 2,50 7,09 0,62 0,85

3 2,84 1,98 7,09

W
В OG1 IW02 1 Haustür_WHG 2 1,00 2,10 2,10 2,50 3,68 0,62 0,85

в OG1 IW02 1 1,00x1,27 1,00 1,27 1,27 0,89 2,50 2,22 0,62 0,85
в DG AW01 1 1,00 x 1,27 1,00 1,27 1,27 0,89 2,50 3,18 0,62 0,85

3 4,64 1,78 9,08

Summe 6 7,48 3,76 16,17

Ug... Uwert Glas Uf... Uwert Rahmen PSI... Linearer Korrekturkoeffizient Ag... Glasfläche
g... Energiedurchlassgrad Verglasung fs... Verschattungsfaktor
Typ... Prüfnormmaßtyp В... Fenster gehört zum Bestand des Gebäudes
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Monatsbilanz Standort HWB
WKG 2 Wiener Straße 26

Standort: Wiener Neustadt
BGF [m2] =

BRI [m3] =

94,95
297,68

LT [W/K] =

LV[W/K] =

179,09

26,86

lnnentemp.[°C] =

qih [W/m²] =

20

3,75

τ tau [h] =

a =

28,91

2,807

Monate Tagei Mittlere Transmissions- Lüftungs- Wärme- Innere Solare Gesamt- Verhältnis Ausnutz- Wärme-
Außen- wärme- wärme- veriuste Gewinne Gewinne Gewinne Gewinn/ ungsgrad bedarf

temperaturen veriuste veriuste Verlust
°С kWh kWh kWh kWh kWh kWh kWh

Jänner 31 -1,49 2.864 430 3.293 212 49 261 0,08 1,00 3.033
Februar 28 0,55 2.341 351 2.692 191 79 270 0,10 1,00 2.422
März 31 4,57 2.056 308 2.364 212 118 330 0,14 1,00 2.035
April 30 9,36 1.372 206 1.578 205 144 349 0,22 0,99 1.232

Mai 31 13,91 812 122 934 212 178 390 0,42 0,95 564

Juni 30 17,06 380 57 437 205 171 376 0,86 0,79 98
Juli 31 18,93 142 21 163 212 178 390 2,39 0,40 0
August 31 18,41 212 32 243 212 169 381 1,56 0,56 4

September 30 14,92 655 98 753 205 134 339 0,45 0,94 435
Oktober 31 9,59 1.387 208 1.595 212 100 312 0,20 0,99 1.285
November 30 4,11 2.049 307 2.357 205 54 259 0,11 1,00 2.098
Dezember 31 0,29 2.627 394 3.021 212 39 251 0,08 1,00 2.770
Gesamt 365 16.895 2.534 19.429 2.495 1.413 3.908 15.976

nutzbare Gewinne: 2.201 1.174 3.376

HWB BGF = 1 68,26 kWh/m2a

Ende Heizperiode: 21.06.
Beginn Heizperiode: 28.08.
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Monatsbilanz Referenzklima HWB
WHG 2 Wiener Straße 26

Standort: Referenzklima
BGF [m²] =

BRI [m³] =

94,95

297,68

LT [W/K] =

Lv[W/K] =

179,09

26,86

Innentemp.[°C] =

qih [W/m²] =
20

3,75

τ tau [h] =

a =

28,91

2,807

Monate Tage Mittlere Transmissions- Lüftungs- Wärme- Innere Solare Gesamt- Verhältnis Ausnutz- Wärme-
Außen- wärme- wärme- veriuste Gewinne Gewinne Gewinne Gewinn/ unqsgrad bedarf

temperaturen veriuste veriuste Verlust
°С kWh kWh kWh kWh kWh kWh kWh

Jänner 31 -1,53 2.869 430 3.299 212 48 260 0,08 1,00 3.039
Februar 28 0,73 2.319 348 2.667 191 78 269 0,10 1,00 2.398
März 31 4,81 2.024 304 2.328 212 116 328 0,14 1,00 2.001
April 30 9,62 1.338 201 1.539 205 137 342 0,22 0,99 1.201
Mai 31 14,20 773 116 889 212 172 384 0,43 0,94 526
Juni 30 17,33 344 52 396 205 165 371 0,94 0,76 114
Juli 31 19,12 117 18 135 212 173 385 2,86 0,34 5
August 31 18,56 192 29 221 212 164 376 1,70 0,52 24
September 30 15,03 641 96 737 205 129 334 0,45 0,94 424
Oktober 31 9,64 1.380 207 1.587 212 96 308 0,19 0,99 1.282
November 30 4,16 2.043 306 2.349 205 51 256 0,11 1,00 2.093
Dezember 31 0,19 2.640 396 3.035 212 39 251 0,08 1,00 2.784
Gesamt 365 16.680 2.502 19.182 2.495 1.370 3.865 15.890

nutzbare Gewinne: 2.175 1.117 3.291

HWB bgf= 167,35 kWh/m2a
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RH-Eingabe
WHG 2 Wiener Straße 26

Raumheizung
Allgemeine Daten
Art der Raumheizung gebäudezentral

Abgabe
Haupt Wärmeabgabe 
Systemtemperatur 
Regelfähigkeit 
Heizkostenabrechnung

Radiatoren, Einzelraumheizer
90770°
Heizkörper-Regulierungsventile von Hand betätigt
Individuelle Wärmeverbrauchsermittlung und Heizkostenabrechnung (Fixwert)

Verteilung Leitungslängen It. Defaultwerten
gedämmt Verhältnis Außen- Dämmung Leitungslänge konditioniert

Dämmstoffdicke zu Durchmesser Armaturen [m] [%]
Rohrdurchmesser [mm]

Verteilleitungen Nein 20,0 Nein 11,15 75
Steigleitungen Nein 20,0 Nein 7,60 100
Anbindeleitungen Nein 20,0 Nein 53,17

Speicher kein Wärmespeicher vorhanden

Bereitstellung Standort nicht konditionierter Bereich
Bereitstellungssystem Flüssiger oder gasförmiger Brennstoff Heizgerät Standardkessel
Energieträger Gas
Modulierung ohne Modulierungsfähigkeit
Baujahr Kessel vor 1978
Nennwärmeleistung 6,82 kW Defaultwert

Heizkreis gleitender Betrieb

Korrekturwert des Wärmebereitstellungssystems
Kessel bei Volllast 100%
Kesselwirkungsgrad entsprechend Prüfbericht
Kesselwirkungsgrad bei Betriebsbedingungen
Betriebsbereitschaftsverlust bei Prüfung

kr = 1,00% Fixwert

h mn«/ = 81,0% Defaultwert

îl be. 100% = 80·0%

q bb Pb = 2,4% Defaultwert

Hilfsenergie - elektrische Leistung
Umwälzpumpe 46,84 W Defaultwert
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WWB-Eingabe
WHG 2 Wiener Straße 26

Warmwasserbereitung
Allgemeine Daten
Art der Warmwasserb. gebäudezentral
Warmwasserbereitung getrennt von Raumheizung

Abgabe
Heizkostenabrechnung Individuelle Wärmeverbrauchsermittlung und Heizkostenabrechnung (Fixwert)

Wärmeverteilunq ohne Zirkulation Leitungslängen It. Defaultwerten
Leitungslänge konditioniert

[m] [%]

7,99 75
3,80 75

15,19 Material Stahl 2,42 W/m

gedämmt Verhältnis Außen-
Dämmstoffdicke zu Durchmesse
Rohrdurchmesser [mm]

Verteilleitungen Nein 20,0
Steigleitungen Nein 20,0
Stichleitungen Nein 20,0

Dämmung 
и Armaturen

Nein
Nein

Speicher
Art des Speichers direkt gasbeheizter Speicher
Standort nicht konditionierter Bereich
Baujahr Vor 1985
Nennvolumen 175 1 Defaultwert

Täglicher Bereitschaftsverlust Wärmespeicher qbWS “ 16,3 kWh/d Defaultwert

Bereitstellung
Bereitstellungssystem Flüssiger oder gasförmiger Brennstoff Standort nicht konditionierter Bereich
Energieträger 
Modulierung 
Baujahr Kessel 
Nennwärmeleistung

Gas
ohne Modulierungsfähigkeit 
vor 1978

2,03 kW Defaultwert

Heizgerät Standardkessel

Korrekturwert des Wärmebereitstellungssystems
Kessel bei Volllast 100%

kr 1,00% Fixwert

Kesselwirkungsgrad entsprechend Prüfbericht
Kesselwirkungsgrad bei Betriebsbedingungen

Ή 100% =
η be, 100% “

81,0%
80,0%

Defaultwert

Betriebsbereitschaftsverlust bei Prüfung я bb,Pb = 2,9% Defaultwert

GEQ von Zehentmayer Software GmbH www.geq.at 
v2014,040408 REPWWBEIN1 o11 - Niederösterreich Geschäftszahl BS WHG 1135

Bearbeiter BM Zottl
15.06.2014 09:00 Seite 16
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Empfehlung von Maßnahmen 
für bestehende Gebäude

Objekt

Wohnung 1
2700 Wiener Neustadt

Wiener Straße 26

Empfehlungen Energieausweis - Wohnung 1, 2700 Wiener Neustadt, Wiener Straße 26
Baumeister Dip). HTL-Ing. Andreas Zottl, Waldweg 9, 2822 Bad Erlach
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Grundlagen

RICHTLINIE 2010/31/EU DES EUROPÄISCHEN PARLAMENTS UND DES RATES 
vom 19. Mai 2010 über die Gesamtenergieeffizienz von Gebäuden (Neufassung) 
(AUSZUGSWEISE)

Artikel 1 1
Ausweis über die Gesamtenergieeffizienz

Der Ausweis über die Gesamtenergieeffizienz muss die Gesamtenergieeffizienz von 
Gebäuden und Referenzwerte wie Mindestanforderungen an die 
Gesamtenergieeffizienz enthalten, um den Eigentümern oder Mietern von Gebäuden 
oder Gebäudeteilen einen Vergleich und eine Beurteilung ihrer 
Gesamtenergieeffizienz zu ermöglichen.

27. Bundesgesetz über die Pflicht zur Vorlage eines Energieausweises beim 
Verkauf und bei der In-Bestand-Gabe von Gebäuden und Nutzungsobjekten 
(Energieausweis-Vorlage-Gesetz 2012 - EAVG 2012)
(AUSZUGSWEISE)

§ 1. Dieses Bundesgesetz regelt die Pflicht des Verkäufers oder Bestandgebers, 
beim Verkauf oder bei der In-Bestand-Gabe eines Gebäudes oder Nutzungsobjekts 
dem Käufer oder Bestandnehmer einen Energieausweis vorzulegen und 
auszuhändigen, sowie die Pflicht zur Angabe bestimmter Indikatoren über die 
energietechnische Qualität des Gebäudes oder Nutzungsobjekts in Anzeigen zur 
Vorbereitung solcher Rechtsgeschäfte.

Leitfaden Energietechnisches Verhalten von Gebäuden (Ausgabe Oktober 2011) 
(AUSZUGSWEISE)

Empfehlung von Maßnahmen für bestehende Gebäude

Allgemeines

Auf Basis einer fachlichen Bewertung des Gebäudes anhand der erhobenen 
Bestandsdaten sind gegebenenfalls Ratschläge und Empfehlungen nach 
wirtschaftlichen Gesichtspunkten (siehe dazu ÖNORM В 8110-4 und ÖNORM Μ 
7140) zu folgenden Maßnahmen zu verfassen:

о Maßnahmen zur Verbesserung der thermischen Qualität der Gebäudehülle,
о Maßnahmen zur Verbesserung der energetischen Effizienz der 

haustechnischen Anlagen,
о Maßnahmen zur verstärkten Nutzung erneuerbarer Energieträger,
о Maßnahmen zur Verbesserung organisatorischer Maßnahmen,
о Maßnahmen zur Reduktion der CO2-Emissionen.

Empfehlungen Energieausweis - Wohnung 1 , 2700 Wiener Neustadt, Wiener Straße 26 ß
Baumeister Dipl. HTL-Ing. Andreas Zottl, Waldweg 9, 2822 Bad Erlach
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In der Empfehlung sind jedenfalls folgende Maßnahmen auszuweisen:

a) Maßnahmen, die erforderlich sind, um in die nächst bessere Klasse des 
Energieausweises zu gelangen und

b) Maßnahmen, die erforderlich sind, um die aktuellen landesgesetzlichen 
Anforderungen für den Neubau zu erfüllen.

Zu à) Hier trifft der Leitfaden keine konkrete Aussage welche der am Energieausweis 
abgebildeten Energiekennzahlen (HWB, Peb, C02 und /Gee) zu untersuchen wäre.

Gebäudehülle

Zu jenen Maßnahmen, die auf Grund der Bewertung der thermischen Qualität der 
Gebäudehülle erforderlich sind, können zum Beispiel zählen:

о Dämmung der obersten Geschossdecke bzw. Dachfläche
о Anbringung einer außenliegenden Wärmedämmung
о Fenstertausch
о Dämmen der Kellerdecke

Haustechnik

Zu jenen Maßnahmen, die auf Grund der Bewertung der haustechnischen Anlagen 
erforderlich sind, können z.B. zählen:

о Dämmung der warmgehenden Leitungen in nicht konditionierten Räumen
о Einbau eines Regelsystems zur Berücksichtigung der Wärmegewinne
о Anpassung der Nennleistung des Wärmebereitstellungssystems an den zu 

befriedigenden Bedarf
о Einbau von leistungsoptimierten und gesteuerten Heizungspumpen
о Einregulierung/hydraulischer Abgleich
о Einbau von Wärmerückgewinnungsanlagen
о Anpassung der Luftmenge des Lüftungssystems an den zu befriedigenden 

Bedarf
о Optimierung der Betriebszeiten
о Free-Cooling
о Anpassung der Kälteleistung durch Installation von Kältespeichern
о Kraft-Wärme-Kälte-Nutzung
о vor Optimierung im Bereich der Beleuchtung ist genaue Berechnung 

erforderlich
ο Optimierung der Tageslichtversorgung
о Optimierung der Effizienz der Leuchtmittel

Empfehlungen Energieausweis - Wohnung 1 , 2700 Wiener Neustadt, Wiener Straße 26
Baumeister Dipl. HTL-Ing. Andreas Zottl, Waldweg 9, 2822 Bad Erlach
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Allgemeines
Die Einschätzung des Bau- und Erhaltungszustandes des Objektes erfolgt, sofern es 
sich um eine Besichtigung handelt, ausschließlich durch äußeren Augenschein 
anlässlich der Befundaufnahme.

Dieser Energieausweis gründet sich auf die erhaltenen Unterlagen und erteilten 
Informationen.

Die Eingabe erfolgte zum Teil unter Berücksichtigung des vereinfachten Verfahrens 
nach dem OIB - Leitfaden „Energietechnisches Verhalten von Gebäuden“, Ausgabe 
Oktober 2011.

Die Begutachtung erfolgt zerstörungsfrei, d.h. für die Beurteilung der Bausubstanz 
werden keine Materialproben genommen, keine Untersuchungen durchgeführt und 
auch keine Verkleidungen entfernt. Der Aussteller des Energieausweises beurteilt die 
Qualität der Ausführung und Erhaltung lediglich durch die Betrachtung der 
Oberfläche des Bauteils (Materials). Die Qualität der verwendeten Materialien, die 
Bauteileigenschaften und deren Verarbeitung können daher nicht eingeschätzt 
werden.

Die Gültigkeit eines Energieausweises ist gemäß dem Energieausweis-Vorlage-
Gesetz EAVG auf 10 Jahre beschränkt.

Die Energiekennzahl basiert auf einer Bedarfsberechnung auf Grundlage normierter 
Nutzungen. Bei der Berechnung wird daher der Normbedarf ermittelt, der anzeigt ob 
tendenziell ein hoher oder niedriger Energiebedarf zu erwarten ist. Der tatsächliche 
Energieverbrauch ist vom Nutzerverhalten abhängig und lässt sich aus dem 
errechneten Normbedarf nicht direkt ableiten.

Die Energiekennzahlen dieses Energieausweises dienen ausschließlich der 
Information. Auf Grund der idealisierten Eingangsparameter können bei tatsächlicher 
Nutzung erhebliche Abweichungen auftreten. Insbesondere Nutzungseinheiten 
unterschiedlicher Lage können aus Gründen der Geometrie und der Lage hinsichtlich 
ihrer Energiekennzahl von der hier abweichen

Empfehlungen Energieausweis - Wohnung 1, 2700 Wiener Neustadt, Wiener Straße 26
Baumeister Dipl. HTL-Ing. Andreas Zottl, Waldweg 9, 2822 Bad Erlach
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Verwendete Unterlagen
Software

G-E-Q Version 2014, 0040408, Zehentmayer Software, 5023 Salzburg, 
Minnesheimstraße 8b, www.geq.at

Pläne und technische Beschreibungen, Bescheide

Bestandsplan über den Grundriss vom 23.05.2014, Plannummer WR 1420-ВЕ,
Baumeister Ing. Samwald, 2620 Oberdanegg, Danegger Dorfstraße 2

Fachliteratur

о GIB - Richtlinie 6 (Energieeinsparung und Wärmeschutz) OIB-330.6-094/1 1 , 
Ausgabe Oktober 201 1

о Leitfaden Energietechnisches Verhalten von Gebäuden, OIB-330.6-1 1 1/1 Ι­
ΟΙ 0, Ausgabe Oktober 201 1 : Revision Dezember 201 1

о Erläuternde Bemerkungen zur OIB-Richtlinie 6 „Energieeinsparung und 
Wärmeschutz“ und zum OIB-Leitfaden „Energietechnisches Verhalten von 
Gebäuden“, OIB-330.6-092/11, Ausgabe Oktober 2011

о Pech, Pöhn, Bauphysik, Band 1
о Pöhn, Pech, Bednar, Streicher: „Bauphysik Erweiterung 1“, Springer Verlag, 

2007
о Pöhn, Pech, Bednar, Streicher: „Bauphysik Erweiterung 1“, Springer Verlag, 2. 

Auflage
о EAVG - Energieausweis-Vorlage-Gesetz, BGBL. 27, 20. April 2012
о ÖNORM В 8110-1 , 2007-08-01

Wärmeschutz im Hochbau, Teil 1: Anforderungen an den Wärmeschutz und 
Deklaration des Wärmeschutzes von Gebäuden/Gebäudeteilen -
Heizwärmebedarf und Kühlbedarf

о ÖNORM В 8110-5, 2011-03-01
Wärmeschutz im Hochbau, Teil 5: Klimamodell und Nutzungsprofile

о ÖNORM В 81 10-6, 2010-01-01
Wärmeschutz im Hochbau, Teil 6: Grundlagen und Nachweisverfahren -
Heizwärmebedarf und Kühlbedarf

о ÖNORM В 8110-7, 2013-03-15
Wärmeschutz im Hochbau, Teil 7: Tabellierte wärmeschutztechnische 
Bemessungswerte

о Katalog für empfohlene Wärmeschutzrechtenwerte von Baustoffen und 
Baukonstruktionen, Heft 1, Version 1.00-79/07/01, Ausgabe 1. Juli 1979

Empfehlungen Energieausweis - Wohnung 1 , 2700 Wiener Neustadt, Wiener Straße 26
Baumeister Dipl. HTL-Ing. Andreas Zottl, Waldweg 9, 2822 Bad Erlach
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о Handbuch für Energieberater, Joanneum Research - Institut für 
Energieforschung, Ausgabe Oktober 1990

о Katalog für wärmeschutztechnische Rechenwerte von Baustoffen und 
Bauteilen, ON V 31, Ausgabe 1. Dezember 2001

Anmerkung

Für das gegenständliche Nutzungsobjekt wurde der auf Seite E genannte Grundriss 
zur Verfügung gestellt. Diese Unterlagen sowie eine Besichtigung am 13.06.2014 
bilden die Grundlage für die Erstellung des Energieausweises.

Der Bestandsplan bildet das Objekt hinsichtlich seiner Grundrisskonfiguration 
augenscheinlich ab. Es besteht ein Erdgeschoss (Verkaufsstätte), ein Obergeschoss 
(Wohnung 1) und Dachgeschoss (Wohnung 2).

Im Bauakt der Stadtgemeinde Wiener Neustadt liegen für die gegenständliche 
Wohnung keine Unterlagen, aus denen das Bauzeitalter oder die Bauweise 
hervorgeht, auf. Für die Wohnung 2 wurde eine Bauführung im Jahre 1983 seitens 
der Baubehörde bewilligt und wird daher dieses Jahr als Baujahr herangezogen.

Für die Erfassung im Energieausweis wurde die mittelschwere Bauweise 
angenommen.

Mit Ausnahme der Raumhöhe erfolgten keine Kontrollmessungen außerhalb bzw. 
innerhalb des Gebäudes.

Empfehlungen Energieausweis - Wohnung 1, 2700 Wiener Neustadt, Wiener Straße 26
Baumeister Dipl. HTL-Ing. Andreas Zottl, Waldweg 9, 2822 Bad Erlach
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Festgehalten wird, dass eine hundertprozentige Übereinstimmung mit dem 
Naturbestand nicht garantiert werden kann.

Die Bauteile wurden mit Ausnahme der tragenden Wände nur über die Defautwerte 
des Leitfadens erfasst. Bei den Außenwänden wurde die Annahme getroffen, dass 
diese aus Vollziegeln errichtet wurden. Für die transparenten Bauteile erfolgte eine 
Eingabe ausschließlich über die Defaultwerte.

Der im Plan eingetragene Abstellraum wurde nicht in die Systemgrenze integriert. 
Augenscheinlich wurde dieser zwar nachträglich ausgebaut ist aber kein Heizkörper 
installiert. Es wurde die Bauteile zu diesen Raum als gegen „sonstigen Pufferraum“
erfasst.

Die Beheizung erfolgt mit einem zentralen Wärmeerzeuger zur Verfeuerung von 
Erdgas. Für die Wärmeabgabe stehen Radiatoren zur Verfügung.

Die Warmwasserbereitung erfolgt getrennt von der Heizung über einen direkt mit Gas 
befeuerten Speicher.

Empfehlungen Energieausweis - Wohnung 1 , 2700 Wiener Neustadt, Wiener Straße 26
Baumeister Dipl. HTL-Ing. Andreas Zottl, Waldweg 9, 2822 Bad Erlach
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Empfehlung von Maßnahmen für bestehende 
Gebäude

Der Heizwärmebedarfs HWBBGf,sk pro m² konditionierter Brutto-Grundfläche eines 
Gebäudes oder einer Wohnung wird anhand einer Effizienzskala dargestellt und 
macht eine einfache Einordnung und einen Vergleich mit anderen Objekten möglich.

Für die Klassengrenzen werden folgende Werte festgelegt:

SFEZTISOtER НЕЖМЯМевгОАЯГ jSTMOORIKUlU)

Klasse A++; HWBbsfsk- 10kWh/m:a 
Klasse A+: HWBbcf.sk í 1 5 kWh/m’a
Klasse A: HWBeGF.SKS 25kWWm=a
Klasse В: HWBEGF.SKS 50kWh/m2a
Klasse C: HWBbgf.sk s 1 00 kWh/m2a
Klasse D: HWBbgF 1 50 kWh/m’a
Klasse E: HWBbgf.sk S 200 kWh/m’a
Klösse F: HWBbgf sk - 250 kWh/m2a 
Klasse G: HWBB3F sk > 250 kWh/m2a

Die Energiekennzahl HWBbgf.sk für das gegenständliche Objekt beträgt ca. 168 
kWh/m2a und liegt in der Energieeffizienzklasse G.

Die Energiekennzahl HWBbgf.ref für das gegenständliche Objekt beträgt ca. 
167kWh/m²a und liegt in der Energieeffizienzklasse G.

Anmerkung: HWBBGFREF dient für die Erfüllung von Anforderungen.

Der Leitfaden energietechnisches Verhalten von Gebäuden sieht vor, das in der 
Empfehlung einerseits Maßnahmen angeführt werden, die die nächst bessere 
Klasse des Energieausweises abbilden und anderseits Maßnahmen die erforderlich 
sind, um die aktuellen landesgesetzlichen Anforderungen für den Neubau zu erfüllen.

Es werden die Empfehlungen für den HWBbgf.ref abgegeben, die Begründung liegt 
in der Anforderung.

Die nächst bessere Klasse des Energieausweises liegt für den Heizwärmebedarf bei 
< 150 kWh/m2a und somit in der Energieeffizienzklasse Е der oben abgebildeten 
Skala. Für den Neubauwert müssten (ohne Geometrieanpassung) ca. 49 kWh/m2a 
erreicht bzw. unterschritten werden.

Empfehlungen Energieausweis - Wohnung 1 , 2700 Wiener Neustadt, Wiener Straße 26
Baumeister Dipl. HTL-Ing. Andreas Zottl, Waldweg 9, 2822 Bad Erlach
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ab Inkrafttreten HWBB6rAvsmai«= 16 χ (1+3,0/) [kWh/m2a] höchstens jedoch 54,4 [kWh/m2a]’’

4 Für Gebäude mit einer konditionierten Brutto-Grundfläche von nicht mehr als 100 rrr gilt der Höchstwert von 54,4 kWh/nfa nicht

Quelle: OIB Richtlinie 6:2011

Es werden weder für das Erreichen der nächst besseren Energieeffizienzklasse noch 
für das Erreichen des Neubauwertes eine Empfehlung abgegeben. Bei einer 
beabsichtigten Sanierung wäre der Wohngebäudeteil in Summe zu betrachten.

Jedenfalls werden folgende Maßnahmen empfohlen:

о Dämmung der Außenwände
о Fenstertausch
о Kesseltausch
о Überprüfung der gesamten haustechnischen Anlage (z.B.: hydraulischer 

Abgleich)

Die Empfehlungen wurden ohne Berücksichtigung allfälliger Bebauungsvorschriften, 
baurechtlicher Vorgaben, ortsbildgründen und mietrechtliche Vorschriften erstellt. Es 
ist nicht auszuschließen dass durch allfällige Bebauungsvorschriften oder andere 
bau- und mietrechtliche Vorgaben die eine oder andere Maßnahme nicht im 
berechneten Umfang ausgeführt werden kann.

Baumeister Dipl. HTL-Ing. Andreas Zottl

Empfehlungen Energieausweis - Wohnung 1 , 2700 Wiener Neustadt, Wiener Straße 26
Baumeister Dipl. HTL-Ing. Andreas Zottl, Waldweg 9, 2822 Bad Erlach
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PLANNUMMER:

eines Lokals, in der Wiener Strasse 26, in 2700 Wr. Neustadt 
auf dem Grst.Nr. 425, EZ 20437, der KG 23443 Wr. Neustadt
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GRUNDRISS Μ 1:100
GEZ.

DATUM :

13.12.2016

BAUHERR ; CHRISTI ANWREN 
GUSTAV FÜLKE S 
2gÍ4 J ƒ

Ун /У
TRASSE/

PLANGR.:

Justiz
AS-Paginierung-NameSeite



>
11

,Û
O

rS
. 

FE
U

ER
LA

SC
H

ER
tv

l 
ÇV

u
G

L£
:ijc

ht
e

K
L 

K
Ü

H
LL

A
D

E
N

G
L

 
G

L
A

S
S

P
U

L
E

R
 

K
Ş

 
K

Ü
H

LS
C

H
R

A
N

K
,,

 
K

Ü
H

LS
C

H
R

A
N

K
P

LA
N

N
U

M
M

E
R

:

V
S

 
1 

VO
R

SA
TZ

SC
H

AL
E 

За
3 

зс
п 

M
IN

ER
AL

W
.

* 
2x

l2
,5

m
n 

GK
B

i v
s

 
г 

VO
R

SA
TZ

SC
H

AL
E 

“=
n
 U

K 
* 

W
en

 
ST

EI
NW

. 
+ 

2x
l2

,5
m

n 
GK

B

8 Й
3

TE
R

R
A

S
S

E
 

H
O

LZ
BO

D
EN

 
13

2,
00
 

м
г

iij
èz

L4
0

2,
78

 
, 0

7 
, 

1,
43

be
st

an
ds

pl
an

//
ei

ne
s 

Lo
ka

ls
, 

in
 

de
r 

W
ie

ne
r 

St
ra

ss
e 

26
, 

in 
27

00
 W

r 
N

eu
st

ad
t 

d.
m

 
&

st
.N

r.
 

42
5,

 
и

 2
04

57
, 

to
 K

O 
23

,4
5 

»r
 Ї
Х

■
ß

i 
о

-
СТ «ώ § 4 

■

g
»

-

5 з
-

S ▼ άί

о
 о

 
cu
 tu

 
—
 c

u

LU
R

 
/Y

N
IL

 
1,

60
 

w

R

SÛ <4 tu

LO
U

N
G

E 
VY

M
IL

 
16

,3
4 

М
2

-G
AN

G
V

Y
N

I
13

,2
9 

М2 ga
st

ra
um

 
V

Y
N

IL
 

54
,9

6 
N

2

LA
G

E
R

FL
IE

SE
N

Я

Z'
CS

 İR
K

C 
LA

M
E

N
IE

 S
EN

7
7

 
и

г

C 
PE

R
S 

LI
E

S
E

N
 

Æ
2 

И
2

S
İ

со s* 8 α?

İh
 6£

2
1

ZV

1.
 

O
BE

RG
ES

CH
O

SS

G
R

Ü
N

D
E

 IG
EN

TU
 E

M
ER

C
H

R
IS

TI
A

N
 

W
RE

NK
H 

и
 

G
US

TS
 

FA
LK

E 
ST

RA
SS

E 
Ş 

20
14

4 
HA

M
BU

RG
 

, /
I 

/ 
/

U
sK

K
C

BA
U

FU
EH

R
ER

LE
GE

ND
E:

B
E

S
TA

N
D

□
3 

A
B

B
R

U
C

H

V
O

R
S

A
TZ

S
C

H
A

LE

pu
an

inh
alt

GR
UN

DR
IS

S
Μ 

Bl
OO

BA
U

W
ER

BE
R

CH
I

2

P
LA

N
V

E
R

FA
S

S
E

R

G
E

Z
.

D
A

TU
M

 
:

13
.1

2.
20

16

PL
AN

G
R

.:

Gl
A

:S

Justiz
AS-Paginierung-NameSeite



11
,0

0

FS
 

FE
U

E
R

LÖ
S

C
H

E
R

F
V

L
FL

U
C

H
TW

EG
LE

U
C

H
TE

TV
T

V
 

G
ER

ÄT
LS

LA
U

TS
P

R
E

C
H

E
R

в
BE

AM
ER

K
L

KU
H

LL
AD

EN
G

L
G

LA
S

S
P

U
LE

R
KS

KÜ
H

LS
C

H
R

AN
K

EI
SW

U
R

FE
LM

AS
C

H
IE

N
E 

ZA
PF

AN
LA

G
E

V
O

R
S

A
T

Z
S

C
H

A
LE

3c
n 

UK
 

+ 
3
cn

 
M

IN
ER

AL
W

.
+ 

2x
l2

,5
m

n 
G

KB

V
S

 
2

V
O

R
S

A
T

Z
S

C
H

A
LE

 
lO

cn
 U

K 
+ 

10
cm

 
ST

EI
N

W
.

+ 
гх

іг
,5

п
п

 
G

KB

О
О

 
О

О
 

О
О

О
О

 
О

О
 

О
О

о 
о TE

R
R

A
S

S
Eо 

о
О 

о
H

O
LZ

BO
D

EN
 

,0
0

FL
U

R
 

V
Y

N
IL

 
B,

6D
 

Μ іго

LA
G

E
R

-J
> у

K
S

V
C

 
H

ER
w

i_
 

п
е
к

2
«

 
FL

IE
S

E
N

G
A

N
G

®

w
C

 
D

AM
EN

 
LI

E
S

E
N

5,
77

 
м

г

FL
IE

S
E

N
,гг
 м

г

ã

vs
 г

S

1.
 

O
BE

RG
ES

CH
O

SS

+
-0

,0
0

 
= 

27
1,

62
m

 
üb

er
 

A
dr

ia
P

LA
N

N
U

M
M

E
R

:

BE
ST

AN
DS

PL
AN

fü
r 

di
e 

A
bä

nd
er

un
g 

de
r 

B
et

rie
bs

an
la

ge
in

 
de

r 
W

ie
ne

r 
S

tra
ss

e 
26

, 
in

 
27

00
 W

r. 
N

eu
st

ad
t

au
f 

de
m

 
G

rs
t. 

Nr
. 

42
5,

 
EZ

 
20

43
7,

 
de

r 
KG

 2
34

43
 W

r. 
N

eu
st

ad
t

G
R

U
N

D
EI

G
EN

TU
EM

ER
B

A
U

W
E

R
B

E
R

C
H

R
IS

TI
A

N
 

W
R

EN
KH

 
G

U
S

T
A

V
 

F
A

LK
E

 
S

TR
A

S
S

E
 

2 
20

14
4 

H
AM

BU
R

G

C
H

R
IS

TI
A

N
 

W
R

EN
KH

G
U

S
T

A
V

 
F

A
LK

E
 

S
TR

A
S

S
E

 
2 

20
14

4 
H

AM
BU

R
G

B
A

U
FU

E
H

R
E

R
B

E
H

O
E

R
D

E

LE
G

EN
D

E: 1 
1 

BE
ST

AN
D

1 
1 

A
B

B
R

U
C

H

1 
1 

V
O

R
S

A
TZ

S
C

H
A

LE

P
LA

N
V

E
R

FA
S

S
E

R

PL
AN

IN
HA

LT
:

G
R

U
N

D
R

IS
S

 
Μ 

14
00

G
E

Z
.

D
A

TU
M

 
:

13
.1

2.
20

16

BA
UH

ER
R 

: 
C

H
R

IS
T

IA
N

 
W

R
E

N
K

H
 

G
U

S
T

A
V

 
F

A
LK

E
 

S
TR

A
S

S
E

 
£ 

20
14

4 
H

AM
BU

R
G

P
LA

N
G

R
.:

Justiz
AS-Paginierung-NameSeite



Magistrat Wiener Neustadt BAUBESCHREIBUNG
; Jÿ GBll/4 7

5 1 5. März 2023 am "gei

BAUVORHABEN

Über diverse Zu- und Umbauarbeiten und die Errichtung eines Wintergartens
für Herrn Barkin Özmen in der Wiener Straße 26 in 2700 Wiener Neustadt.
Gr. Nr. .425 - EZ 20437 - KG 23443 Wiener Neustadt

Magistrat der Stadt Wener Neustadt 
GB III/5

1 6. März 2023

BAUWERBER UND GRUNDEIGENTÜMER:

Barkin ÖZMEN
Illnergasse 28
2700 Wiener Neustadt

I. ALLGEMEINE BESCHREIBUNG:

Auf dem oben angeführten Grundstück soll das bestehende Objekt im OG 

umgebaut und um einen Wintergarten im Innenhof erweitert werden. Der 

bestehende Gastraum soll um eine Küche und einen Technikraum in 

trockenbauweise ebenfalls erweitert werden. In der Küche wird zur 

bestehenden Wand zum Nachbarn eine neue schalltechnisch entkoppelte 

Wand in troc ken ba u weise errichte. In den Nassräumen wird eine nicht 

tragende Wand abgetragen um den Vorraum zu vergrößern.

Die Vorsatzschalen vor den drei bestehenden Fenstern im Gastraum werden 

wegen der Belichtung entfernt. Im mittleren offenen Bereich des Objektes ist 

ein Wintergarten mit einer Überdachung in einer Pfosten Riegel Konstruktion 

mit 2-facher Isolierverglasung geplant. Weiteres werden acht Infrarot 

Heizstrahler an der tragenden Dachkonstruktion des Wintergartens zur 

Konditionierung angebracht.

Die Überdachung verfügt über elektrische wärmegedämmte Lamellen, 

welche zur Gänze das Dach dicht überdecken und auch in offener Position
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aufgestellt werden können. Neben der Terrasse soll ein Raucherbereich mit 
ca. 9 m² im Freien neben dem Wintergarten entstehen.
Die bestehenden Räumlichkeiten gegenüber dem neuen Wintergarten 
werden als Nebenräume für das Personal benutzt. Als Nebenräume sind ein 
Zimmer mit Bad und WC, mechanisch belüftet, sowie Ruheraum, Büro und 
Personalraum mit WC und Dusche, natürlich belüftet, geplant. Im 
Dachgeschoß befindet sich ebenfalls eine Wohnung für die Mitarbeiter mit 
Dachterrasse. Die neue Dachterrasse ist über den Abstellraum der Wohnung 
in DG zu betreten. Das Brandverhalten des Vinylbodens im Bereich der 
Fluchtwege wird in Bfl- sí ausgeführt.

Dach: Satteldach Bestand

Dach Wintergarten: Pultdach

Wärmebereitstellung: 2x Kombigastherme Vaillant 18,0 kW Bestand

Wintergarten: 8x Heizstrahler

Warmwasserbereitstellung: In Kombination mit den

Kombigasthermen Bestand

II. TECHNISCHE DATEN:

Nutzfläche Restaurant 176,41 m²

Wintergarten

Nebenräume

99,68 m²

197,76 m2

Grundstückfläche 650,00 m²

weitere Flächenangaben siehe Einreichplan

III. ANGABEN ZU DEN OIB-RICHTLINIEN:

OIB-Richtlinie ì mechanische Festigkeit und Standsicherheit:

Bei der Neuerrichtung der Außen und Zwischenwände werden die Regeln der 

Technik eingehalten. Die Zuverlässigkeit des Tragwerkes genügt der 

Anforderung gemäß ÖNORM EN 1990.
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OlB-Richtlinie 2 Brandschutz:
Das geplante Gebäude entspricht der Gebäudeklasse 5 (GK5)

In allen Aufenthaltsräumen - ausgenommen in Arbeitsbereich von Küche -
sowie in Gängen, über die Fluchtwege von Aufenthaltsräumen führen sind 
unvernetzte Rauchwarnmelder angeordnet. Siehe Einreichplan.

OlB-Richtlinie 3 Hygiene, Gesundheit und Umweltschutz: 
Sanitäreinrichtungen: WC und Dusche im OG und DG 
Niederschlagwässer: Bestand

Abwässer: Anschluss an den bestehenden Ortskanalanschluss

Abfälle: Müllcontainer auf Eigengrund im EG

Abgasanlage: Einzügiger Kamin DN 18

Belichtung: Neue Aufenthaltsräume haben mind. 12% der Fußbodenfläche

Fensterflächen

Höhe von Räumen: OG = 3,20 und 3,00 m, Wintergarten = 3,00 m, DG= 2,90 m

OIB Richtlinie 4 Nutzungssicherheit und Barrierefreiheit:

Die Bestimmung bezüglich Durchgangsbreite von Gängen und Treppen, 

Gebäudetreppen, Absturzsicherungen (ESG, VSG siehe Einreichplan) werden 

eingehalten.

OIB Richtlinie 5 Schallschutz:

Siehe Gutachten von DI Gerhard Burian ZU GmbH vom 01 .02.201 7 

Schalltechnisches Projekt

OIB Richtlinie 6 Energieeinsparung und Wärmeschutz:

Für die Umbauarbeiten wurde kein Energieausweis erstellt. Für den 

Wintergarten siehe U-Werte im Einreichplan und Datenblatt Wintergarten.
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Unterschrift Bauwerber/Grundeigentümer
Unterschrift Baubehörde

usbau gmbH
2620 í NÕ
Uto*

»■‘ïJ)> <bJ2754
Mäk Otíral ийм i.nt

Unterschrift Planverfasser Unterschrift Bauführer
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EINREICHPLAN - baurechtliche BewilligungÜBER DIVERSE ZU- UND UMBAUARBEITEN UND DIE ERRICHTUNG EINES WINTERGARTENS FÜR HERRN BARKIN ÖZMEN IN DER WIENER STRASSE 26 IN 2700 WIENER NEUSTADT

I ] NEUBAU

• BESTAND

I ì ABBRUCH

BAUPLATZ

WIENER STRASSE 26 
2700 WIENER NEUSTADT

BAUWERBER

RAR Regenabfallrohr WasserRSK Regensinkkästen
AR Abfallrohr
PST Putzstück RW Kanal
PS Putzschacht

SW KanalKS Kanalsohle

GST.NR.: .425
EZ.: 20437
KG.: 23443 WIENER NEUSTADT

HERR
Barkin ÖZMEN 
ILLNERGASSE 28 
2700 WIENER NEUSTADT

PLANVERFASSER usbau gmbF
Rohrtwahers 
2620 
UO:

$511
2754
1.Ш

BEHÖRDE

GRUNDEIGENTÜMER

HERR
Christian WINKLER 
CATELLIGASSE 5 
1050 WIEN

BAUFÜHRER

Magistrat der Stadt Wiener NeustadtAMTS EXEMPLARAktahHW / 3W-BV-SG8 II! Vidlsrungsvarmark6τ· ItlßBFP /ÏS .CC - TjVO Stadtentsic’lu
Grup s s Vß Verkehr
Grup. . V/2 Geoinformation
MD - Wrlschaîtshof _

PLANINHALT

GRUNDRISSE, SCHNITTE, ANSICHTEN, LAGEPLAN
PARIE AO BQ CO DO

PROJEKT

BABENBERGER DATUM 19.12.2022WIENER STRASSE 26 Μ 1:1002700 WIENER NEUSTADT PLANGRÖSSE: 0,70 Μ2
naturmasse nehmen i
KOTEN VOR AUSFÜHRUNG PRÜFEN IDETAILPLÄNE UND STATISCHE ANGABEN BEACHTEN l
Dieser Einreichplan et kein Ausführungsplan.Sämtliche erforderliche Ausführungspläne sind von hierzu Befugten erstellen zu lassen. Insbesondere Statikpläne samt den zugehörigem Berechnungen müssen vor Baubeginn erstellt werden. Sämtliche Dimensionierungen, Bewehrungen und Ausbildung aller Beton und Stahlbetonteile, Fundierungen, sowie alle zimmermannsmäßigen Konstruktionen sind It. Angaben des Statikers herzustellen. Schlitze. Aussparungen Durchbrüche etc. für Elektro, Helzungs, Sanitär und Lüftungsinstallationen sind tt. Angaben der zuständigen Fachplaner nach Freigabe durch den Statiker herzustellen und in den Plänen einzutragen.SämtSche Änderungen zum bewlltgen Projekt sind im Vorfeld mit der Behhörde abzuklären.
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LAGEPLAN M 1:B00

Nutzfläche Restaurant: 176,41m3

Nutzfläche ШЙ-т5

Nutzfläche Gesamt: 276,09 m

Nebenräume: 197,76 rtť

Gfundstucksfläche: 650,00 m'

!7

.430

P10488

4 797/53

Diesar Plan « urherbenechtfch geschu w 

l&GBLÌ 11/1936). Unbefugte Benützung. 
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EINREICHPLAN-baurechtliche Bewilligung , 
Ober diverse zu-und umbauarbeiten und die Errichtung eines 

WINTERGARTENS FÜR HERRN BARKIN ÖZMEN IN DER WIENER STRASSE 26 
ÍN 2700 WIENER NEUSTADT

tenone Bestand

■■İ NEUBAU 

BESTAND

Ì JASSRUCH

BAR RegwnobfcAohr
ISK R«g*o*kikka»l»n 
AR AbtaÄrohr 
РЯ PutïDück 
FS FutachccN 
KI Kanafeoht·

Wauer

Strom

BW Kanal

--SW Konci

BAUPLATZ

WIENER STRASSE 26

Í

omacicili
2700 WIENER NEUSTADT

GST,NL:.425
BZ.: 20437
kg.: 23443 wiener neustadt

НИЙ 
Barton ÖZMEN 
WTE»ÇAS5E2
2700 WIENER NEUSTAD1

PLANVERFASSER

GRUNDSGENTOME

H0tR
Christian WINKLER
CATELLGASSE 5 
1050 WIEN

whörm

PLANINHALT

BAUFÜHRER

GRUNDRISSE, SCHNITTE, ANSICHTEN, LAGEPLAN

f·“‘О «О СО dO

PROsET

BABENBERGER DATUM 19.12.2022
WIENER STRASSE 2« M 1'100
2700 WIENER NEUSTADT PLANGRÖSSE 0,70 М>

КАЯЖЛЛЯ» KIMCHI 
КОЯМ vor ACftHMC Жжи I 
ОПаДЛАЕ» ua sAmGre AHOAMN КаСтЯЯ i
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wiener Neustadt
lsH rS‘ π (Behördenverwaltung) 

und v 9e

rf WN/45539/B W-BV-B6/4
Datum: 17.10.2023

Bearbeiterin: Мадл Brehovsky/Koglbauer 
DW: 177 Fax: 149 FMaili baurecht@wiener-neustadt.at

Bezug· Diverse Zu- und Umbauarbeiten und Errichtung 
a eines Wintergartens beim bestehenden Objekt

Betreft Wiener Straße 26. Özmen

Bescheid

ÖW Ansuchen von Herrn Barkin Özmen, wohnhaft in 2700 Wiener Neustadt, Illnergasse 
Ж vom 19.12.2022, gerichtet auf Erteilung der Baubewilligung für diverse Zu- und 

■ ' arbeiten und die Errichtung eines Wintergartens auf der Liegenschaft Wiener Straße
- ЭД0 Wiener Neustadt, Grundstück Nr. .425, EZ 20437, wird gemäß § 13 Abs. 3 

usines Verwaltungsverfahrensgesetz, BGBl. 51/1991 idgF.,

zurückgewiesen.

ВОВІ.Л 14 Gebührengesetz 1957,

EUR 14,30

EUR 3,90
EUR . 390
EUR 22,10

Q

die Verfahrenskosten In Anführung der 

ab Erhalt des Bescheides unte

eisen.
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Kontoverbindung:
Empfänger: Magistrat der Stadt Wiener Np. .
IBAN: АТ0714000001 10246552 adt
BIC: BAWAATWW
Zahlungsreferenz: EDV-Nr. 27345, Objekt 801, Zahl· Wn/455
Die Einzahlung kann bei jedem österreichischen Geldinstiti:ut erfolgen.

•80/4

Begründung

Mit Schreiben vom 19.12.2022, eingelangt am 16.03.2023, wurde wohnhaft in 2700 Wiener Neustadt, Illnergasse 28/2, um Erteiluncn.Term Barkno,, diverse Zu- und Umbauarbeiten und die Errichtung eines WinterqaObjekt auf der Liegenschaft Wiener Straße 26, 2700 Wiener Neustadt nini bestahere.EZ 20437, angesucht. ’ ürund*№..¿

Im Zuge des Vorprüfungsverfahrens wurde von der Baubehörde festgestellL Projekt mangelhaft ist und dem Projektanten mit behördlichem Schreiben vom Ä mitgeteilt wie folgt: vom ед

1.

2.

3.

4.

Die farbliche Darstellung der Änderungen in den Grundrissen 
stimmt nicht überein. Es wird angemerkt, dass in der Schutno 
Erscheinungsform und Struktur (Anordnung, Höhe, Proporti 
erhalten sind. Historische Fenster, Putze und Dachdeckung“nna 
bewahren, ansonsten in gleicher Konstruktion und gleichem 

feen haas bzw. rückzuführen. Bei der Farbgebung der Fassaden ist 
Bestand aufzubauen. 

lacen sind #”Die in den Grundrissen und Ansichten dargestellten e richtig darzustellen. Die Schriftgröße der Werbeanlage0 
darzustellen und ist zu konkretisieren, sowie zu beschreibe0·

des Vera . X 
Die anfallenden Niederschlagswässer der Dachflächen p Die İt. Einreichplan weder im Grundriss- noch im Lagep,ari θ' θΓ Versickerung 

(Sickerschacht, Sickermulde, Sickef 
Regenwasserzisterne, ețc ) ¡st darzustellen. Es genügt ο

wird aui Eigengrund zur Versickerung gebracht" in der θ3 dem Einreichplan anzubringen. 
0¡chP|an 8

le graphischen Darstellungen können im vorliegenden ,werden. 

V ·г die neu 
projektierte Vorsatzschale in der Küche soW ents 4 ’ orgartenbereich zum benachbarten Wohnhaus sl allschutznachweise gern. OIB-Richtlinie 5. punkl

i

A

VI 

A 

« 

1VI

■ 41
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Hinweis: Dies könnte auch in einem entsprechenden Schallschutzprojekt 

¡chtigt werden. Hierbei wird auf den ASV für Lärmtechnik verwiesen.

píe 
Brandschutzbezeichnung der Ture zum Heizraum wurde entfernt. Wird hier eine

5 neue Türe ohne definierten Brandwiderstand zum neuen Wintergarten geplant?

θ Da der Mindestabstand des Brandüberschlagbereiches gem. OIB-Richtinie 2, 

punkt 3.1.8 zwischen dem Zugang zum neuen Müllraum im Erdgeschoß und dem 

Hauptzugang zum Lokal unterschritten wird, ist bei der Müllraumtüre eine 

entsprechende Brandschutztüre vorzusehen. Des Weiteren ist die Abluftleitung des 

Müllraumes über Dach zu führen.

7, Die Mindestbelichtung des Gastraumes gem. OIB-Richtlinie 3, Punkt 9.1.1 wird durch 

den Zubau des Wintergartens unterschritten. Im Nahbereich der hofseitigen 

Belichtungsflächen wurde zwar ein Lichtband projektiert, jedoch wird dieses gern, 

der Lüftungspläne im zugehörigen Betriebsanlagenverfahren durch die 

Tragkonstruktion des Wintergartens sowie die Lüftungsanlagenteile zum Großteil 

verdeckt. Der Belichtungsnachweis für die notwendige Belichtungsfläche wäre mit 

einem Lichteinfall von 45° in einer Schnittdarstellung nachzuweisen.

8. Die Zugangstüre zum neuen Lüftungstechnikraum im Dachgeschoß schlägt in einen 

statisch tragenden Bauteil der Dachkonstruktion auf.

Der U-Wert der projektierten elektrisch verstellbaren Lamellen beim Wintergarten ist 

mit einer Leistungserklärung des Herstellers nachzuweisen. Diesem Nachweis ist 

auch die CE-Zertifizierung des Herstellers beizulegen.

1QEo|g§nder Mangel aus dem zugehörigen Betriebsanlaqenverfahren wird der 

Händigkeit halber nachstehend angeführt, da hierdurch der bauliche Brandschutz

' 1 "LrçL welcher auch im vorliegenden Bauverfahren darzustellen wäre.

Abstimmung mit dem zuständigen Arbeitsinspektorat ist eine Entflechtung der 

Zeitnehmer aus den Mitarbeiterräumlichkeiten im 1. und 2. Obergeschoß über die 

«diandsne Fluchtleiter nicht zulässig. Daher ist aus diesen Räumlichkeiten (aus 

“Zthaltsräumen) eine max. Fluchtweglänge von 40 Metern bis zum angrenzenden 

** Gelände oder in einen gesicherten Fluchtbereich projektieren (Hierzu 

' äuf den § 21, Abs 1 der Astv hingewiesen). Diese ist im Einreichplan 

darzustellen und zu beschreiben (Brandschutztechnische Trennung zu

Des w lderi Bereichsn, Entlüftung, etc.).

max Г*" Wird darauf hingewiesen, dass gem. der Projektbeschreibung eine 

Mater Klänge von 40 Metern eingehalten wird, jedoch in den Plänen max. ВО

' ’" Sen sind
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11. Die schriftliche Zustimmung des Grundeigentü geplanten Bauvorhaben bzw. die Vertretungsvoiir 4 an die Behörde zu übermitteln. Herr «к
Vor Behebung oben angeführter Mängel kann das Verf

geführtGegenständliches Schreiben ist als Verbesser 4zu bewerten. Es wird Ihnen gemäß § 13 Abs. з Αν(/ 9 »n j Frist von 4 Wochen o.g. Mängel zu beheben, zurückgewiesen werden muss. 9enfa,|s Ihr«
í

A-Das Schreiben wurde am 26.06.2023 durch Hinterlegung rechtswirksam zuges;
ì

Mangels Reaktion wurde der Projektant mit behördlichem Schreiben vom 2109), Mangelbehebung letztmalig erinnert, anderenfalls das Anbringen nach forchi 
der bestimmten Frist zurückgewiesen werden müsse.
Die rechtswirksame Zustellung des Schreibens erfolgte am 25.08.2023.
Eine Mangelbehebung erfolgte bis dato nicht.
Bei Mängeln schriftlicher Anbringen kann die Behörde gern. § 13 AVG dem Einsto Behebung des Mangels mit der Wirkung auftragen, dass das Anbringen nach wr® Ablauf einer gleichzeitig zu bestimmenden, angemessenen Frist zurückgewiesen
Da genannte Mängel bis dato nicht behoben wurden, sohin wesentliche VorausÄ· 
die ,aufrechte Erledigung des Bauvorhabens nicht gegeben sind, verfahrensgegenständliche Ansuchen zurückzuweisen.
Aus angeführten Gründen war spruchgemäß zu entscheiden.
Die Kosten vorschreibung gründet auf der bezogenen Gesetzesstele.

-
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ÊíS in Özmen, Illnergasse 28/2, 2700 Wiener Neustadt

Zur Kenntnisnahme:

2. SVETA RETAIL GmbH, Singerstraße 6/5 Ют мл

3. usbau gmbH, Rohrbacherstraße 3, 2620

4. Geschäftsbereich III (Behördenverwaltunexkirchen

Amtssachverständige, Buchhaltung УЛ Uppe 111/5 - Baurecht und

Die Geschäftsbereichsleiterin;

İ.A.:

Mag. Sylvie Brehovsky

'AMTSSIGNATUR

Dieses Dokument wurde amtssigniert.

Informationen zur Prüfung der elektronischen Signatur und des

Ausdrucks finden Sie unter:

https://www.wiener-neustadt.at/de/service/amtsslgnatur

fAbgefe rtigt am
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t der Stadt Wiener Neustadt 
HSsbereich III (Behördenverwaltung) 085СП a'1 g _ Baurecht und Amtssachverständige

Zahl: WN/45539/BW-BV-BB/4 
(Bitte bei Antwort angeben)

ì

Datum. 21 .02.2024
Bearbeiter/in: Mag.a Brehovsky/Kogibauer

DW: 177 Fax: 149E-Mail: baurecht@wiener-neustadt.at

Bezug: Konsenslose bauliche Maßnahmen
Betreff: Wiener Straße 26, SVETA Retail GmbH

Bescheid

Auf Grund einer am 23.01.2024 auf dem Grundstück .425, EZ 20437, 2700 Wiener Neustadt, 
Wiener Straße 26, durchgeführten bau- und gewerbebehördlichen Überprüfung, wird der 
SVETA Retail GmbH, Singerstraße 6/5, 1010 Wien, als Grundeigentümerin nachstehender

baupolizeilicher Auftrag

erteilt:

. j тагм«» des Bestandsgebäudes auf dem 

1 ľ 
"

Wiener Straße 26, wird bis

Fertigstellung einschließlich Bestätigung eines Befugte

ktes des Bestandsgebäudes auf dem 2· Die Nutzung des hinteren Gebäude ra 
Neustadt wiener Straße 26, wird bis 

Grundstück Nr. .425, EZ 20437 , 2700 Wiener 
der baubehördlich nicht

zur rechtskräftigen Erteilung einer BaubewlS 
Maßnahmen sowie nicht angezeigter 

bewilligten, bereits durchgeführten, bauliche 
R§ume, und anschließender

Änderungen des Verwendungszweckes 
gefUgten untersagt

Anzeige der Fertigstellung einschließlich Bes

α die aufschiebende Wirkung aberkannt.
3· Der Berufung wird wegen Gefahr im Verzu

- Mair . θΠβΓ Neustadt Neuktosiamlatz 1 Telefon und Telefax: 0 26 22 / З
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«-.sä

Rechtsgrundlagen;
zu 1.und2.
zu 3. § 35 Abs. 1 NÖ Bauordnung 2014, LER

§ 64 Abs. 2 Allgemeines Verwaltungs. 2015 Idor 

51/1 991 idgF.

Begründung 

i

den d»

den 
bestehenden Technikraum des 

ansreraenden

> der Te,r gebäudetraktes, Erläuterung siehe и9еп(1) w

Im Zuge einer bau- und gewerbebehördlichen Überprüfung a 

festgestellt, dass im ersten Obergeschoß des vorderen 
Gebäudetraktes23 4 

des vorderen Gebäudetraktes, auf der Terrasse und |m hintere ' °’сЧчї 

Bestandsgebäudes auf dem Grundstück Nr. .425, EZ 20437, 2700 Wiane ¹* ì., 

Straße 26, konsenslos bauliche Maßnahmen ausgeführt wurden. BU8taitl ts,/
Im Zuge des Lokalaugenscheins wurde seitens der Amtsorgane wie

Im Bereich der bestehenden Terrasse wurde ein konstruktiv mit dem Reu 

verbundener Zubau in Form eines „Wintergartens“ errichtet. Zuba І 

Dachlamellen auf und ist an zwei Seiten mit Glasflächen verschlossen, sowie an den | 

anderen Seiten konstruktiv mit den Außenmauern des Bestandsgebäudes verbunden ; ’ 

Beheizung dieses Zubaus wurden Heizkörper errichtet.
Weiters wurde im Dachgeschoß des vorderen Gebäudetraktes des Bestandsgebäude,.

Klimaaußengerät mit einer Nennleistung von circa 23 kW errichtet, woW·« » 

Temperierung des Zubaus verwendet werden soll. Dieses war zum Zeitpunk $ 

Lokalaugenscheins nicht in Verwendung.Der Zubau ist als Gastraum möbliert. Tische, Sitzmöglichkeiten, eine Bar sowie ein WIM 

sind in dem Zubau vorhanden. Eine Nutzung ist schon aufgrund des Mobiliars indiziert 

Es ist nur eine unzureichende Sicherheitsbeleuchtung vorhanden.

Im nördlichen Bereich des Zubaus wurde eine Wasseransammlung im Naheberersfes 

Stromkabeln festgestellt.

schoß des hinteren Gebäudetraktes dw°’ť den baubehördlicher AKtenlage in de, Verganganhak 

и 
udeS nördlich zur Kenntnis genommen. Im Dachgeschs 

aP"l"Taiten bSÜbe Cstandlichen 
Bestandsgebäudes ist eine Wohneinhe 

2-528850560611001610—24ü*”8 
auoh im Dachgeschoß des hinteren Gebäudelraktes des

w Erdäesoh°ß ® äudes wurden baubehördlich nicht bewilligte und bereta

XtändHcben Besta" *a(lnahmen, konkret: Wanddurchbrüche sow №mct. v» 

5 . baulich®
.lasfi®8'®111'

s Dachboden bewilligten Raum Im Dachgeschoß des hinteren 

gießend an den 
enständ|ichen Bestandsgebäudes wurde am Dach des als 

r áJdatrekl«5 des ge9en 
b wi|Ugten Gebäudetraktes eine weitere Dachterrasse 

» und 
Heizungsraumiraum uno

rrichlrt 
als Mitarbelterräume verwendet Diese Änderung des

Db M. Räume we е 
wurde nicM angezeigt. Es ist keine ausrekchende

Verwendungszweckes dar °ScWteltsteteu 

genommene Fuchtwog Гш die
mehr zur Verfügung.
Zusätzlich wurde vor dem Technikraum des hinteren Gebäuderentes
Bestandsgebäudes ein vierseitig geschlossenes Zelt aufgestellt.

İm Freibereich der Terrasse sowie beim baubehördlich nicht bewilligten Zubau wurde * 

Bodenniveau gehoben. Dadurch sind nun zwei Stufen im Fluchtwegbereich von Freibeer 

zum Gang der Verbindungsstiege vorhanden. Hier fehlen die notwendigen Handläufe

Fluchtweg ist mit Werbeaufstellem verstellt und somit nicht benützbar. Weiters bs®’*1'

auf den nicht verbauten Bereichen der Terrasse Baumaterialen sowie loses Ма®* 

er Art, welches nicht 
abgesichert sind.

Miamim θ "⁹ des Bo0®nniveaus wurde auch die lichte Durchgangshöhe 

Beteln» u' 0Г ЄГЄП Gebăud®lfaktes des Bestandgebäudes unzulässig verringert.

Zvonca. 1.70 m (anstatt 2,0 m) auf

Ssxtsns i)gr Behörde wird auşggführt: 

đase die Baubehörde alte

W® § 35 Abs. 1 NÖ Bauordnung 2014 ist fesl9ee d Sach№ edordedlch sind, 

Scherungsmaßnahmen, die zum Schutz von Personen 
Gebäuden oder deren

"obesondere die Untersagung der Nutzung sowie die Räumung v “len, anzuordnen hat.
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Wie oben ausgeführt, wurde der Zubau auf der Terr 

Nutzungsänderung des hinteren 
Gebäudetraktes 

des 
bn

durchgeführt. 

4
Der Brandwiderstand der verwendeten 

Materialien der konsenslosen 

ist nicht bekannt. Weiters ist aufgrund der 
konsenslosen Umbauen 

reichender Sicherheitsbeleuchtung 
nicht 

gewährleistet, 
da,, н 

'χ

Fluchtmöglichkeit für die dort anwesenden Personen besteht. 

4

äü § 64 Abs. 2 AVG kann die Behörde die 
aufschiebende 

Wirkung 

Schließen, wenn nach Abwägung der berührten öffentlichen 
Interessen mo),, 

r Parteien der vorzeitige Vollzug des angefochtenen 
Bescheide, oder 

a Γ den 
angefochtenen Bescheid eingeräumten 

Berechtigung

—“««и ..w“ B" ““
Hauptsache ergshenden Bescheid aufzunshmen:

n die mit Telefax, im Wege automationsun. , ■ technisch möglichen Weise binnenAmtsstunden bei der Behörde

rEtAIL GmbH. Singerstraße 6/5. 1010 Wien

töt

İt fıb ή©

3 λ-Ζς
Aufgrund der mangelnden Sicherstellung der Brandsicherheit der verwendeten 

und des fehlenden Fluchtweges erscheint es zum Schutz der dort anwesswm 

erforderlich, die Nutzung bis zur Herstellung des baubehördlichen Konsenses zu anty 

und im Hinblick auf die Sicherheit von Personen und Sachen ist der sofortige VeSzx , 

gegenständlichen baupolizeilichen Auftrags dringend geboten.

waq.syMeBrehovsky

tMTSSłCNATUR

ί Dieses Dokument wurde arrtss.gr en
Informationen zur Prüfung der entrer s ««ur 1*4 en
Ausdrucks finden Sie unter.https-.//www .wiener-neu Stadt ade «r. te țOțjț y-y . í

Rechtsmittelbelehrung
Es besteht dos Recht, gegen diesen Bescheid Berufung zu erheben. Dani'

inhaltlich bearbeitet werden kann, muss sie• binnen zwei Wochen nach Zustellung schriftlich beim Magistrat de

Neustadt eingebracht werden 

neben)

diesen Bescheid bezeichnen (bitte das Bescheidkennzeichen ang

■ einen Antrag auf Änderung oder Aufhebung des Bescheides sowie 

eine Begründung des Antrages enthalten.
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